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Ausland. 


In hellem Aufruhr! 


Die Eingeborenen einer chineſiſchen 
Provinz. — Alle Beamte ermor⸗ 
det. — Deutſche Miſſiousgebäude 
zerſtört. 

Swatow, China, 27. Mai. Zu 
Wonkong, im Uping-Bezirk der Pre— 
fektur Tſchintſchi, iſt eine höchſt be— 
denkliche Empörung ausgebröochen. 

Sämmtliche Militär und Zivilbe— 
amte in Wongkong wurden ermordet. 

(Der Schauplatz der neuen Rebel— 
lion iſt die Provinz Kwantung in 
Südchind, mit etwa 30Millionen Ein— 
wohnern. Kanton iſt die Hauptſtadt, 
und Hongkong, das jedoch bekanntlich 
unter britiſcher Herrſchaft ſteht, der 
Hauptſeehafen. Auch die Nachbarpro— 
vinz Fokien ſoll ſich weiueeiſe im 
Aufruhr befinden.) 

Dieſe Empörung bildet anſcheinend 
einen Theil einer Bewegung, welche 
ſich gegen das jetzige chineſiſche Herr— 
ſcherhaus richtet, und auf die ſchon vor 
Wochen hingewieſen wurde. Sie hat 
an ſich keinen ausländerfeindlichen 
Charakter, wie die Boxerbewegung ihn 
hatte, obwohl auch ausländiſche In— 
tereſſen mit darunter zu leiden haben 
mögen. 

Berlin, 27. Mai. Depeſchen aus 
Hongkong und Schanghai melden, daß 
eingeborene Aufrührer die deutſche 
Miſſionsſtation zu Lientſchau, bei Pa— 
khoi, zerſtört haben. 

Die Miſſionäre entkamen jedoch. 

Das deutſche Kanonenboot „Iltis“, 
verſtärkt durch 20 Seeſoldaten vom 
Kanonenboot „Tſingtau“, iſt von 
Hongkong nach Pakhoi abgefahren, 
und man erwartet, daß auch ein briti— 
ſches Kanonenboot dorthin geſandt 
werden wird. 

(Zu Lientſchau waren auch am 28. 
Okt. 1905 5 amerikaniſche Miſſionäre 
getödtet worden. Die chineſiſche Re— 
gierung zahlte anfangs Januar 1907 
Schadenerſatz dafür.) 

Noch mehr Arbeiterwirren. 

Auch Bäcker und Backſteinleger in Berlin 
ſtreiken. 


Berlin, 27. Mai. Die Arbeiterwir- 
ten in. der Reich&hauptitadt mehren 


Tic. 
Geftern beichloffen die Bäder, am, 


29. Mai einen Generaljtreif zu begin- 
nen. 

Ein Theil der Badkfteinleger, die an 
Gebäuden befchäftigt find, auf welche 
fi die große Ausfperrung der Baus 
bandmerfer nicht erftredit, haben be= 
ſchloſſen, behufs Erzwingung des 
Achtſtundentages zu ſtreiken. 


Neue Verbeſſerungen. 
Im Torpedodienſt der deutſchen Flotte. 


London, 27. Mai. Eine Spezial—⸗ 
depefche der „Daily Mail“ aus Berlin 
meldet, daß der Torpebodienit der 
deutfchen Flotte Verbefferungen erfah— 
ren foll, welche ihn nach der Anficht 
bon Sadperftändigen zum mächtigjten 
der Welt machen werben! 

Ale neuen deutfhen Schlachtichiffe 
rserden mit Ihrpedorohre von 19% 
Zol Durchmelfer ausgerüftet werden, 
ftatt jolcher von 178 Zoll Durchmeljer, 
wie fie derzeit in den meilten Flotten 
in Gebrauh find. Auh fol die 
Schnelligkeit diefer Schiffe um reich» 
lich 5 Knoten vermehrt werben. 


260 Säufer eingeftürzt ! 
Durch Hochfluth an der, Donau in Ungarn, 


YBudapeft, 27. Mai. Yn der Gegend 
pon Rudolajnad find die Damme der 
angefhmollenen Donau gebrochen, und 
das berurfachie, fehr unbeilvolle Ueber 
ſchwemmungen! 

Im Komitat Terontel ſind 260 
Häuſer eingeſtürzt. 

Truppen leiſten der 
Bevölkerung Beiſtand. 

Ein s51, 500,000 Schiffsbrand! 


Buenos, Aires, Argentinien, 27. 
Mai. Das große Schiff „Cindad de 
Mexiko“ iſt hier durch Flammen zer—⸗ 
ſtört worden; auch verbrannte eine An⸗ 
zahl Geſchäftshäuſer mit. Man ſchätzt 
den Schaden auf $1,500,000. 

Wie man’s in Aukland treibt. 


St. Peteräburg, 27. Mai. Haußs 
fuhungen in den Wohnungen von 
fogialdemofratifhen Parlamentsmits 
alieder find jegt beinahe eimas Täg— 
liches dabierr Die Behörden haben 
angeblih Spuren von dem Beitehen 
mehrerer Zmeige der Sozialdemokratie 
gefunden, melche eine bejondere Pro- 
paganda betreiben. 

Die Geheimpolizei hausſuchte auch 
beim verfaffungsbemokratifchen Abge- 
ordneten Prithodpto von Iſchernigow 
und fand Shhriftftüde, melde dartha- 
ten, daß eine Organifation von Eifen- 
bahnern Vorbereitungen für einen 
neuen Generalftreif im Iransportas 
tionsweſen trifft. Sobald die betref⸗ 
fende Unterſuchung beendet iſt, daß 
Prikhodo (welcher ſelber Eiſenbahn⸗ 
arbeiter ift) ala Parkamentsmitglieb 
Tuspendirt werde, um progeflirt werben 


zu können. 

Eine Anzahl jo ialbemofratifche 
Abgeorbneten , die anntlich einen 
Kon pet in Zondon abbielten, ift zu 


gi naforg angelangt und trifft Bor- 
a wer A anderer :W 
— georäneten- - ußland, 


nothleidenden 


a m 3 


Gie fanden aber, daß die finniſche 
Polizei, auf Weiſung des finniſchen 
Senats in allen Fällen die Päſſe derer 
verlangt, welche die Grenze des eigent— 
lichen Rußland überſchreiten wollen. 


Dadurch wird die Heimkehr dieſer Ab⸗ 


geordneten wenigſtens ungemein er— 


ſchwert. 


Inland. 


Rückfall in den Winter! 
Detroit, 27. Mai. Starker Schnee⸗ 
fall wird aus dem nördlichen und dem 
mittleren Michigan gemeldet. 
An mehreren Orten oberhalb der 


Enge iſt die Temperatur auf 2 Grad | 


unter Null gefunten. 

MWarfam, Ind., 27. Mai. 
Schneefall, begleitet von ſtarkem Tem— 
peraturſturz, ging heute über einen 
großen Theil von Indiana nieder. Die 
bekannten älteſtenLéute können ſich kei— 
nes ſolchen Schnees am 27. Mai er— 
innern! 

Indianapolis, 27. Mai. Ein furcht— 


barer Wind- und Gewitterſturm hat 


vergangene Nacht großen Schaden in 
verſchiedenen Theilen des Staates In— 
diana gethan. Bäume und Einfrie— 
digungen wurden maſſenhaft umge— 
riſſen, auch an vielen Plätzen Gebäude 
zerſtört. 

In Hammond (bei Chicago) wurde 
John Hanſen durch einen Blitzſtrahl 
getödtet. Die Delraffinerie zuwGrif- 
[ih wurde ebenfall3 vom Blit getrof- 
fen. 

Hagel jchlug viele Blüthen ab! Viel- 
fach wurde au der Drahtverfehr uns 
terbrochen. 

Reading, Ba., 27. Mai. m gan 
zen Schuylfilithal purzelte das Thers 
mometer nahe an den Gefrierpunft 
herab, und auf Regeniturm folate 
Schnee. : 

St. Louis, 27. Mai. Heute war 
der 11. Jahrestag des verheerenden 
Et. Louifer Wirbelfturms. (Am 27. 
Mai 1896, Nachmittags 4 Uhr). Die 
Temperatur, ftand heute 42 Grad, und 
nad amtlicher Angabe ift dies das fäl- 
tefte Wetter in St. Zouis feit 71 Jah: | 
ren um diefe ZEit! 


Der Haywood⸗Prozeſß. 


Boife, Jdaho, 27. Mai. Im Mords | 


prozeß gegen den Wrbeiterführer Wm. 
D. Haymood find noch immer nicht 
mehr als fünf Gefchiwmorene gewonnen. 
Ein neues Ertra-Aufgebot wird noch 
heute vorgelabden, und das Gericht 


| 
GStarfer | 


wird vor Mittwoch nichts meiter von | 


Bebeutung thun. 
EM. Yoplin, welcher bei der Ver: 


tagung am Gamjtag den fiebenten Ge- | 


Tchmworenenfi eingenommen hatte, 
murde heute auf Proteft der Berfols 
gung entfehuldigt, weil er fi für ei- 
nen Gegner der Todesitrafe erklärte, 
ebenfo der Yarmer Yahe Bingman und 
der Bankkaffirer W. ©. Bruce. 

Lepterer ijt nicht gegen die Todes= 
ftrofe an fich, erklärte aber im Ber 
hör durch die Verfolgung, er mürbe 
unter feinen IImftänden in einem Prr- 
zeh auf Leben und Tod ‘emanden auf 
fogenannte Jndizienbemweife hin jchul- 
dig Sprechen. 

Binnenjecdampfer geitrandet. 


Harbor Beach, Mic., 27. Mai. Die 
Lebensrettungsftation dahier erhielt 
Kunde, daß der hölzerne Dampfer „B. 
TI. Bielman“ nebjt der Barfe „Me- 
Leachlan“, beide mit Erz beladen und 
von Escanaba nad Lake Erie be= 
jtimmt, zu Port Auftin in bichtem 
Nebel Tchwer aufgelaufen find. Man 
glaubt, daß von der Rettungsitation 
von Port Auftin die Leute an’3 Land 
gebracht wurden. Der See geht od), 
und es meht ein jchlimmer Nordmeft; 
daher find die Schiffe mahrfcheinlich 
verloren. 

Tampfernahrichten 
Annelommen. 

An Nantudet, Maii., vorbei: Ultonia, von Trieft 
nah New Bert; Siguria, von Genua nah New 
— Staatendanı, von Rotterdam nach New Yet; 

roonfand, von Antwerpen nah New Dort. (Alle 
am Dienftag am Nero Vorker Dod erwartet). 

Rhrladelpbia: Friesland von Liverpool. 


Montreal: Ganada von Liverpool: Pomeranian 
von Yondon. 


Sotalbıriat. 
Jung und verdorben. 


Ungeblih des Ladendiebftahls bei chinefi- 
fhen Wäfchereibsfigern geftändia. 


Der 17 Jahre alte Yofeph Ronne- 
bera, Nr. 417 W. 31. Str., murbe 
heute von Polizift Foreign verhaftet, 
als er die MWäfcherei des Chinefen 
Sam Mah an, der 69. Straße verlieh, 
und e8 wurden bei ihm $10 und eine 
goldene Uhr gefunden, die er angeblich 
MWah aus der Geldlade gejtohlen hat. 
Der junge Mann fol Kapt. Storen 
geftanden haben, daß er die hinefifchen 
MWäfcher Cha. May, 5628 Halited 
Str., und Chad. Sam, 5731 Went- 
tworth Abe., in ähnlicher Weije gejchä- 
digt, und daß der in ber-Gegend der 
Butler und 37. Str. mohnende Henry 
PBorter ihm dabei vehilflich geiwefen jei. 
Er felbft ift, wie er menigftens fagt, 
der Sohn eines geachteten deutfchen 
Kaufmanns auf der Sübdfeite. Porter. 
ift noch nicht erwilcht worden. 

— — — 


* Aus dem zweiten Stockwerk des 
Hauſes 111 Walton Pl. wurden von 
Einbrechern dem Anſtreicher J. O. 
Nelſon gehörige Pinſel und Farbſtoffe 
im Werthe von $50 geftohlen. 

* Beim Neubau bed SKeller® des 
Haufes 198 — 5— Straße, wẽ S 
die Donnell Safe Co. ihr Geſchäft be⸗ 
treibt, fanden Arbeiter drei Xhier- 


s leichen die vermuthlich aus einer medi⸗ 
imchen L 


% 


Chicago, Montag, den 27. Mai 1907.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Mord und Selbfimord. 


T. %. Edmann erjhoß jeine Ge: 
liebte und jich felbit. 


Dar ein Freidenter. 


Betont in Briefen, daß er fich weder vor ei: 
ven Jenfeits noch vor einer Hölle fürchte. - 
Bittet in ſeinen Grabftein zu meißeln: £ie- 
ben ift Föftlich, geliebt zu werden göttlich. 


Sn dem Treudenhaufe Nr. 43 
Carpenter Straße erſchoß in vo— 
tiger Naht I. %. Edmann, Nr. 42 


| Wo das Oelen der Wogen — „Schmieren) nicht helfen darf. | 


7. Ave, 2a Orange, eine Infaflin, 
Namens Lea Tiah, die Tochter eines 
ehemaligen Geiftlihen, der Nr. 759 
North Ave, Grand NRapivs, Mich, 
wohnt. lnermwiberte Liebe mar ber 
Grund zur Doppelblutthat. Die Lei: 
chen wurde heute Vormittag gefunden. 

Niemand hatte die Schüffe gehört. 
Als die Inhaberin der Lafterhöhle, 
Frau Dora Klein, heute die vermeint- 
lichen Schläfer mweden wollte, fand fie 
die Thür verfchlofien. Sie klopfte, er= 
hielt aber feine Antwort. Unheil ab- 
nend, ließ fie die Thür jprengen. Ein 
graufiger Anblid bot fich den Eintre- 
tenden dar. Geite an Seite lagen der 
Gaft und die Dirne entjeelt im Bett. 
Aus den rechten, von Kugeln durdhlös 
&erten Schläfen, fiderte das Blut, das 
auch die Lagerftätte roth gefärbt hatte. 
Bon der fofort benachrichtigten Polizei 
wurden die Leichen nach dein Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 239 W. Madiſon 
Str. gefhafft. 


Auch ein Abfbiedsgrug 


Ar Edmanns Tafchen wurden fünf 
Briefe gefunden. Das an jeine Ange 
hörigen gerichtete Schreiben lautete: 
„Mai 16, 1907. Un meine Lieben! 
Diefe Nachricht wird Euch treffen mie 
ein Blih aus heiterm Himmel, aber 
grämt Euch nicht, meint nicht, lacht, 
wenn Yhr könnt, vergebt mir, und 
bergeffet mich jo jchnell ala mög- 
lich. Meine Zeit ijt gefommen. 
Sie mußte ja, mie mir flar 
war, früher oder fpäter fommen. Ich 
habe häufig die Freuden des Lebens 
getoftet, weshalb follte ich mich länger 
mit feinen Prüfungen, Enttäufchun= 
gen und MWidrigkeiten abplagen? ch 
fürchte meber “enfeit? noch Hölle. 
Weshalb follte ich alfo den Tod fürch— 
ten? Man fagt, es ei feige, Selbft- 
mord zu begehen. Das ift es nicht. 
Jeder, der den Wunfch beat, zu fter- 
ben, hat fein Recht mehr zu leben. Es 
ift einfach feine Pflicht, fich das Leben 
zu nehmen, In Liebe und mit einem 
Lebemohl an Alle verbleibe ich 

Das ſchwarze Schaf der 
Familie, T. J. €.” 

P. ©. Ih habe einen Wunfd. 
Beerdigt mich im Kleinen Hügel unter 
der Tanne. auf der Schafweide. In 
meinen Grabftein laßt hineinmeiheln: 
„Lieben ift, föftlich, geliebt zu werben 
göttlich“. 


Ein anderes Schreiben hat fo g Su 


Wortlaut: „Mein liebes Kind!; Do 
Schickſal bat beftimmt, daß ie 
Dich lieben fol, d. 5. fieben Ti 
ala mein.Leben, denn. das | | 
= ift nicht werth, —— ‚zu Mer 
Das Scidfal Hat aber 


. fterbe. 


| 


— — — — — —— —— — — nn nn nn nn — — —— 


| in den Armen einer, 


daß Du mich miederlieben follit. Lie- 
ben ijt föftlich, geliebt zu werben gött- 
lich. 
„Da Du mich nicht liebjt und ich 
ohne Dich nicht leben kann, bleibt mir 
nur der Tod übrig. ch hoffe, daß mir 
una im enfeit3 finden. Erinnere 
Dich, daß niemals ein Weib wie Du 
geliebt wurde. Denfe daran, daß ich 
mit Deinem Namen auf meinen Lippen | 
Dein 

Glücklicher Joe.“ 
Schwärmt für Jngerfol. 

Das zmeite Schreiben lautet: 

Ting, mein liebes Kind! Endlich ijt 
meine Stunde gefommen. Während 
der leßten Stunden hat fich mir die 
Ueberzeugung aufgebrängt, daß ich 
dem. Tode geweiht bin, obgleich mein 
Leben in meiner eigenen Hand ruht. 


Ich imerbe fterben, mie ich gelebt habe, 


die ih geliebt 
habe. Ganz im Sinne des Col, In 
gerfoll, des Freundes der Menjchheit, 
den ich leider zu. meinem Bedauern nie 
gejehen oder gehört habe, Tiebe ich die 
Treuden des Lebens und feine Schön- 
heiten, während mich feine MWibrigfei- 
ten entmuthigen. ch habe feine Luft, 
a zu fämpfen. In Liebe Dein 
© 


Ein dritter Brief lautet. in ber 
Ueberfegung: „Wen e3 etwas angeht. 
Menn einem das Leben verleidet wird, 
oder wenn e3 feines größten Reizes, 
einer gegenfeitigen Liebe, entbehrt, ift 
es nicht länger mwerth, gelebt zu mer- 
den. Ich bin, maß man fo nennen 
mag, ein Stieffind d3e Glüds, habe 
aber doch einige der größten Treuben, 
bie es bringen fann, ausgekoftet und 
muß gefteben, daß die größten Lei- 
ben, die e8 mir gebracht hat, eigentlich 
nur in meiner Einbilbung — 
Es iſt ſüß, zu leben, unter Umſtänden 
aber ſüßer, zu ſterben. Ihr Ergebener. 

sie 


Weizen fteigt wieder, 

Nachrichten, daß in Kanfas, Ne- 
brasfa und ‘oma in»ber verflojjenen 
Nacht Froft eingetreten fei, und ver- 
muthlich den Stand der Gaaten be- 
Thädigt habe, riefen heute an ber Ge- 
treidebörfe große Aufregung herbor, 
und die Preife für alle Getreideforten 
ftiegen Stark, Juli-Weizen auf $1.033, 
GSeptember-Weizen auf $1.043 und 
Dezember-Weizen auf $1.053. Später 
gingen fie infolge ftarten Angebots et= 
mas zurüd. 


— — 
Aus der Staatshauptſtadt. 
Gouverneur unterzeichnet Chicagoer Der 

fbönerunas-AUnlaaen. 

Springfield, JUL, 27. Mai. Die 
bier „Chicago Beautiful Bil3“ mur- 
den heute Nachmittag vom Gouper- 
neur Deneen unterzeichnet. Diefelben 
betreffen: 

Ermädtigung für die Chicagoer 
Behörden, den PBarkbebörben die An= 
legqung von Hochmwegen, die nicht mehr 
als eine Meile lang find, für Part- 
und Boulevard-Zmwede zu geftatten. 

mädtigung für die Lincoln- 
Parkbehörde, Schuldſcheine im Betrag 
von S1000.000 für Park⸗ und Boule⸗ 
vard⸗Zwecke auszugeben. 

Ermächtigung für Chicago, Hoch⸗ 
wege anzulegen und zu. betreiben 


I und —— ber. — — zu 


‚| fe 
"Eemächtigung für " Bartbehötben, 


‚ — für —— 
"mit anderen Partbehärben E 


‚ber An» 
Der 


haben. 


Beging Cerstmornd. | 


$rau £ydia Eunden hat { hat ih Samftag Nadıt 
erſchoſſen. 


Frau Lydia Lunden, M Jahre alt, 
Nr. 332 DiviſionStr. hat ſich erſchoſ⸗ 
ſen. Als ihr Gatte Andrew fie geſtern 
früh meden wollte, fand er jie, mit ei- 
ner Kugel im Kopfe, entjeelt im Bette 
liegend. Niemand hatte den Schuß 

gehört, der ihrem Dajein ein Ziel ſetzte. 
Ihre Angehörigen weigerten ſich, nä— 
here Angaben zur Sache zu machen. 
Sie verſtanden ſich nur zu der Er— 
klärung, daß die Verſtorbene keinen 
Grund hatte, ſich das Leben zu neh— 
men. 

Binübergeſchlummert. 

Durch eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, machte die 
28jährige Katherine Kanten, Nr. 179 


N. Clark Str, mittels’ Leuchtgafes 
ihrem Leben ein Ende. Geftern Mor: 
gen fand man ihre Leiche. 

Un Leuchtgas erfticdt, das zwei offe- 
nen Brennern entftrömte, murde ge= 
tern in gr Zimmer in der bon 
yrau E. ©. Yafobs betriebenen Her: 
berge Nr. 253 W. 68. Str. der 48- 
jährige Charles Weſtermann aufge 
funden. Man muthmeßt, daß er frei- 
willig in den Tod gegangen ift. 

Baumelte an der Basfrone. 

In feinem Zimmer im Haufe Nr. 
24 Aberdeen Str. erhängte fich der 34- 
jährige Auguft De Lee. Geftern früh 
fand man feine an der Gasfrone bau= 
melnde Leiche. Der Mann mar in ber 
Anftreicherwerfftätte des Deering’ichen 
Zweiggeihäfts der International Har= 
beiter Company befchäftigt gemefen. 


Nichts Gewiſſes. 


Brandſchatzung der „hebammen“ ſoll vor 
ſieben Jahren aufgehört haben. 


Die Großgeſchworenen haben heute 
die Unterſuchung der Gerüchte, nach 
welchen Hebammen, die ſich in ihrer 
Praxis nicht innerhalb der geſetzlichen 
Grenzen halten, vielfachen Brandſcha— 
zungen unterworfen ſein ſollen, zum 
Abſchluß gebracht. Viel iſt bei der 
Unterſuchung nicht herausgekommen, 
und Auklagen werden infolge des Un— 
terſuchungs -⸗Ergebniſſes nicht erho— 
ben werden. Zumeiſt wußten die ver⸗ 
nommenen Zeugen nur vom Hörenſa— 
gen, was ſie den Großgeſchworenen 
mittheilten. Heute wurde DE. George 
Hom vom Irene How Sanitarium 
vernommen. Diefer gab zwar an, daß 
er felber monatlich $5 und einmal, im 
Borzimmer eines Friedensgerichtes an 
ein Anhängſel der ſtaatlichen Geſund— 
heitsbehörde, 8550 als Schweigegeld 
habe abladen müſſen, aber dieſe Ge— 
ſchichten datiren ſieben Jahre zurück 
und ſind mithin verjährt. Dr. How 
wußte überdies nicht einmal zu ſagen, 
wer die Leute waren, die ihn geſchröpfi 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegeud: Schön heute Abend und 
morgen; beute Abend wahrfceinlih leichter FFroft; 
— fteigende — Friſcher Nordweitwind, 
ipäter veränderlicher v. 

Allinois. und — Schön Stab un 

morgen; heute Abend —33 "ii zur 
= —2 und mittleren Theil, Morgen -feis 
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19. 


Berlangen | Perlangen Schub. 


Die abgejest erklärten Schulraths- 
mitglieder. 


Ein Ginhaltsgeiud ein yereidht. 


— — 


Verhandlung darüber findet heute Nach— 
mittag vor Kreisrichter Windes ſtatt. — 
Korporationsanwalt Brundage's Anſicht. 

— Neue —Schulkommiſſäre. 


Die vom Mayor Buſſe für abgeſetzt 
erklärten acht Schulrathsmitglieder 
Louis F. Poſt, Raymond Robins, Dr. 
Cornelia DeBey. Wiley W. Mills, 
Philip Angſten, John J. Soniteby, 
Sohn J. Hayes und John E. Harding, 
haben beim Kreisgericht ein Einhalts- 
gejuch gegen den Mayor und gegen die 
noch nicht abgejeßten, bezw. zurüdge- 
tretenen Schulrathsmitglieder einge⸗ 
reicht. Sie verlangen, daß der Ge— 
richtshof den beklagten Parteien es un— 
terſagen möge, ſie, die Antragſteller, 
mit Gewalt oder ſonſtwie an der Aus— 
übung ihrer Rechte, bezw. ihrer Pflich- 
ten als Schulrathsmitglieder zu ver— 
hindern bis die Zeitdauer, für die ſie 
ordnungsmäßig zu ſolchen ernannt 
ſind, abgelaufen ſein wird. 

Obgleich die acht Antragſteller in 
der Rumpfſitzung des Schulrathes, die 
ſie am Freitag Abend unter allerlei 
Hinderniſſen abgehalten, ſich als be— 
ſchlußfähige Mehrheit der Erziehungs— 
Behörde angekündigt und das nunmeh— 
rige gerichtliche Vorgehen beſchloſſen 
haben, vertritt die Anwaltsfirma 
Garnett & Garnett, welche die Ein— 
gabe an das Gericht in ihrem Namen 
gemacht hat, ſie doch nicht als den 
Schulrath, ſondern als Einzelperſonen, 
welche die erwachſenden Koſten aus 
ihren Privatmitteln beſtreiten. Die 
Verhandlung über das Geſuch wurde 
von Richter Windes, dem es zur Erle— 
digung unterbreitet worden iſt, ſchon 
auf heute Nachmittag um 2 Uhr anbe— 
raumt, und zu dieſem Termin ſich ein— 
zufinden, iſt auch Korporationsanwalt 
Brundage als Vertreter des Mayors 
aufgefordert worden. Zur Begründung 
ihres Geſuches führen die Antragſtel— 
ler an, daß ſie in regulärer Weiſe für 
dreijährige Termine (im Falle des 
Herrn Angften hanbelt e3 fich aller: 
dings nur um einen Bruchtheil eines 
derartigen Termins, da er ala Nadı- 
folger für ein zurüdgetretenes Mitglied 
ernannt wurde) zu Schulftommiffären 
eingefegt und in aehöriger yorm als 
folche bejtätigt worden feien. Sie häts 
ten nun das Schuleigentfum zu ber= 
walten und feien für diefes dem Ge- 
meinweſen verantwortlich. Trotzdem 
nach einem offiziellen Gutachten des 
Anwalts der Erziehungs-Behörde dem 
Mayor hierzu die erforderliche Macht» 
pollfommenbeit nicht zuftehe, habe die— 
fer die Untragfteller (Herrn Harding 
fogar ohne ihn vorher auch nur zum 
Rüdtritt aufgefordert zu haben) für 
abgejegt erklärt und die Abficht fund- 
gegeben, fie unter Anwendung aller 
dazu etwa "erforderlichen Gewalt zur 
Aufgebung ihrer Pläge im Schulrath 
an Nachfolger zu zwingen, melde er 
zu ernennen beabfichtige. Der Gericht3- 
hof möge ihm die geplante Gemalt- 
thätigfeit vermehren und ihm begreif- 
lich maden, daß er durch fein Vorge- 
hen gegen die Antragjfteller die Grenzen 
feiner amtlichen Befugniffe überfchrit- 
ten babe. Werde dem Antrag nid) 
Tolge gegeben, fo würde die gejegliche 
Befähigung des Schulraths, Kontrafte 
abzufchliegen, in Frage gejtellt und 
fein Kredit untergraben werden. 


Einbaltsverfahren unzuläffig. 2 


KorporationsanwaltBrundage, bem 
ala juriftifcher Vertreter der Stabt 
heute Vormittag die Klagefchrift zuge= 
ftellt wurde, erklärte einem Bettreter 
ber „Abendbpoft“ gegenüber, daß ein 
Eirhaltsverfihren feiner Anficht nad 
in diefem Falle nicht zuläffig fei. Das 
Recht einer Berfon auf ein öffentliches 
Amt könne nicht dur ein Verfahren 
por einem Gerichtäreferenten feitgeftellt 
merben. Dazu feien andere Schritte 
röthig, zum Beifpiel ein Duo-MWar- 
ranto Verfahren. Herr Brundage 
ftügte fich dabei auf eine Entjheibung 
des Staatäobergeriht3 in einem Ber- 
fahren, das der frühere Feuermehr- 
marfchall Heffran von Rodford gegen 
den früheren Mayor dieſer Stadt, 
Hutchins, angeftrengt hatte Das 
Stabtoberhbaupt von Rodford hatte 
verfucht, den FFeuerwehrmarfchall ab- 
zuſetzen, was dieſer durch ein Ein 
baltöverfahren zu verhindern fuchte. 
Das Staatäobergericht, dem der Fall 
nad einer dem Kläger ungünftigen 
Enticeidung des Appellationsgerichts 
unterbreitet worden mar, entjchieb, 
dat ein Einhaltöverfahren in biefem 
alle nicht zuläffig fei. Herr Brun- 
dage ftüßte fich auf diefe Entfgeibung, 
als er vor Richter Windes das Gejuch 
um einen Einhaltäbefehl befämpfte, 


Mayor wartet Enticheidung ab. 


Manor Bufle erflärte heute Mittag, 
daß er die Nachfolger der acht Schul⸗ 
kommiſſäre, welche ihre Abfegung Le- 
kämpfen, nicht ernennen werde, che 
Richter Windes Has Gefuh um einen 
Einhaltäbefehl entfhieden habe. Er 
werde auch dem Stabirath; bı3 dahin 
nicht die Gründe für ihre Entlafjung 
Ben. laffen. NKorporationsanmwalt 

ge war heute mit ber Yusar- 
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beitung ber Botihaft des Mayors ar 
den Stabdtrath über diefen Geaenftand 
beſchäftigt. „Ich werde meder bie 
Nachfolger der acht Kommiſſäre ernen— 
nen, noch dem Stadtrath die Gründe 
für ihre Abſetzung unterbreiten, bis 
Richter Windes ſeine Entſcheidung ab— 
gegeben hat“, erklärte das Stadt— 
oberhaupt einem Berichterſtatter dieſes 
Blattes heute Mittag. „Die ganze 
Sache entſpringt nicht einem Gefühl 
perſönlicher Feindſchaft meinerſeits 
gegen die Kommiſſäre. Perſönliche 
Gründe kommen dabei überhaupt nicht 
in Frage.“ 
Die neuen Kommiſſäre. 


Dagegen machte der Manor heute 
Mittag die Namen der folgenden ech 
Kommifläre befannt, welche er heute 

! Abend an Stelle der freiwillig vom 
| Amte zurücgetretenen Mitglieder des 
Sculrath3 ernennen wird: John R. 
Morton, Präfident ver Diamond Glue 
&o.; D. R. Cameron, Mitglied der 
Firma Cameron & Amberg; Otto €. 
Schneider, früherer Großfaufmann; 
S. T. Ounderfon, Bauunternehmer; 
Cheiter M. Dames, Anmalt der Ehi- 
cago, Burlingten & QDuincy-Bahn, 
und T. W. Robertfon, 1. Vizepräfi- 
dent der Ninois Steel Co. Von den 
neu ernannten Mitgliedern haben vier, 
die Herren Cameron, Schneider, Gun= 
derion und Daives, bereits früher dem 
Schulratd angehört, während Herr 
Morron al3 PVorfigender des Aus- 
fchuffes für Erziehungsweien der 
„Sommercial Affociation” und Herr 
Nobertfon als Vorfigender des gleichen 
Ausſchuſſes des „Merchants Clubs“ 
ſtets regen Antheil an erzieheriſchen 
Fragen genommen haben. Hr. Schnei— 
der ijt ein befannter, angefehener Ver⸗ 
treter de3 Deutjchthbum. Herr Dames 
ift der Schöpfer der fog. Dames-Ber- 
ordnung, telche dem „Bull“ bei der 
Ernennung und Beförderung von 
Lehrkräften ein Ende machen toll. 


Der neue Präfident. 


Hinfihtlih der Ermählung eines 
neuen Präfidenten für den Schulrath 
erklärte der Mayor, daß er es gerne 
Tähe,, wenn einer der vier Kommiiffär 
ermählt werde, welche der Behörde be- 
reit3 früher angehört haben. Am Lieb: 
ften wäre e3 ihm, wenn Herr Daives 
erwählt werde, doch wolle diejer vie 
Stellung unter feinen Umftänden an 
nehmen. 

Die fieben Mitglieder des Schul: 
rath3, welche Mayor Yuffe bisher un- 
aeltört gelajjen hat, werden heute am 
Spätnachmittag eine. Konferenz im 
Saufe der Frau Emmons Blaine,ab- 
halten, in der fie zur Wahl eines Präft- 
denten Stellung nehmen werden. Vor 
den fieben Kommiffären werden Mo: 
die %. Spiegel und Paftor- RA. White 
al3 Kandidaten für den Borfig- ges 
nannt, doch wurde bon einem ber fie= 
ben Mitglieder zugegeben, daß bie 
Mehrzahl eines der neu ernannten 
Mitalieder für das Präfidentenamt, 
das bereit3 früher der Behörde anges 
bört habe, vorziehen werde. 

Erfehnen Beförderung. 

Bei der Zivildienft-Rommiffion der 
Stadtverwaltung fprach heute eine Ab- 
ordnung von Leutnant der Feuerwehr 
vor, mit der Bitte, ed möchte doch jo 
bald wie möglich eine neue Kapitäns- 
prüfung abgehalten werden. Die legte 
derartige Prüfung hat por etwa fünf 
Jahren ftattgefunden, und bie auf 
Grund de3 damaligen Prüfungs 
ergebniffe® zufammengeftellte An— 
märterlifte ift noch feinesweas erfchöpft. 
E3 mird nun aber geltend gemacht, 
daß an jener Prüfung viele Leutnants 
nicht haben theilnehmen fünnen, meil 
fie entweder franf oder dienftlich ver- 
hindert waren. Diefe Beamten hätten 
inzmwifchen feine Ausficht auf Beförde- 
rung gehabt, und diefe follte ihnen von 
Rechts wegen verſchafft werden. Auch 
ſei es wünſchenswerth, in der Folge 
nicht wieder ſo lange Zeiträume zwi— 
ſchen die Prüfungstermine zu legen. 
Die Zivildienſtlkommiſſion hat den 
angeführten Gründen beipflichten müſ⸗ 


ſen und wird dem Geſuche entſprechen. 3 


Die Telephon-Geredhtfame. 


Der Stadtrath3-Ausfhuß für Del>, 
Ga3- und eleftrifches Licht Jegte heute 
die Verhandlungen fort, welche in die 
neue Orbinanz in Bezug auf die Tele» 
phon-Gerechtfame eingefchaltet werden 
jollen. Es wurde beſchloſſen, daß es 
der Telephon-⸗Geſellſchaft geſtattet ſein 
ſoll, für Dienſtleiſtungen von beſon⸗ 
derer Art auch beſondere Preiſe zu be» 
rechnen. Anwalt Payne von der Tele⸗ 
phon⸗Geſellſchaft legte wiederum Ver⸗ 
wahrung dagegen ein, daß die Stadt 
eine Abgabe von 12c erheben will von 
jevem Falle der Fernſprech-Vermitte⸗ 
{ungen auf weite Entfernungen. Er 
fagte, in häufigen berarfigen Fällen 
erhalte die Telephon-Gefellichaft jelber 
feine 12c für bie Vermitidlung. Man 
möge alfo al3 Abgabe nicht einen feften 
Betrag, fondern einen Prozentfaß vom 
der Einnahme verlangen. DieferBuntt 
foll nun morgen des Näberen erörtert: 
werben. j 


— — — — — 
Die „Abendpoſt'; 
 weröffentlicht 


ſucht. 
zu vertauſchen 
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(19. Fortjegung.) 

Urjula hatte mit einer fteigenden 
Erregung Drencks geſchicktes Plaidoyer 
mit angehört. Ja, wenn er die Sache 
ſo darſtellte, da mußte er ja den 
Schiedsrichter auf ſeine Seite ziehen. 
Da mußte ſie ja als eine gefühlloſe 
Frau erſcheinen, die dem eigenen Mann 
die Freiheit nicht gönnte. Aber wenn 
ſie reden wollte, aus dem tiefſten 
Grunde ihres geängſtigten Herzens! 
Doch ſie vermochte es nicht, eine dop— 
pelte Scheu verſchloß ihr den Mund: 
die Scheu, den eigenen Gatten in ſei— 
ner Energieloſigkeit vor einem Dritten 
zu enthüllen und damit all die Seelen— 
qualen bloßzulegen, die ihr aus dieſem 
Leid erwachſen waren — noch mehr 
aber die Scheu, gerade dem Manne, 
der ihr Leben zerſtört, ſie in all dies 
Unheil gedrängt hatte, zu zeigen, mie 
namenlos unglücklich ſie geworden 
war. So blieben denn Urſulas Lip— 
pen feſt geſchloſſen. 
Wigand, der äußerlich völlig un— 

beweglich Drencks Worte angehört 
hatte, ließ jetzt einen kief forſchenden 
Blick auf Urſulas Zügen ruhen. Ihre 
ſtarre Ruhe konnte ihn doch nicht täu— 
ſchen; er ahnte nur zu gut, was da 
drinnen mühſam niedergekämpft lag. 
Arme Frau, fie hatte gelernt, tapfer 
zu fein! 

„Ehe ih mir eine Entiheidung in 
der Meinungsverfchiebenheit zmijchen 
Shnen und Jhrer Frau Gemahlin, wie 
Sie fie münfchen, Herr Drend, er- 
Yaube, müßte do mohl auch Ihre 
Frau Gemahlin felbit Gelegenheit 'ge- 
habt haben, ihre Beweggründe zu 
äußern!“ Mit einer Wendung zu 
Urfula hin jpracdh e8 Wigand. 

„Sc bitte, mir das zu erlaffen.“ 
Gepreßt entrang,es fich ihren Lippen. 
„Sch Tollte meinen, daß Sie au To 
ſchon — mie Sie 'felber ald Arzt mei- 
nen Mann haben ibeurtheilen lernen — 
werben fagen fünnen, ob ihm ein An- 
ftaltsaufenthalt noth thut oder nicht.” 

Einen Moment zögerte MWigand 
no; e3 galt, eine\Drend nicht ver= 
legende Form des Ausdruds zu mähe 
Ien. Dann mandte er fi dieſem 
voll zu: 

„Mein Urtheil kann nicht zmeifel- 
haft jein, Herr Drend. Es ſprechen 
gewichtige objektive und fubjeftive 
Gründe für Ihre Behandlung in einem 
Sanatorium.“ Drend fuhr heftig 
auf, aber Wigand fuhr mit ruhigem 
Ernft fort: „Objektive, denn der Be> 
fund Yhrer Lunge ift leider immer 
nod) jo, daß er eine regelmäßige Kur 
erfordert. Subjeftive, weil ihre per= 
fünlihen Anlagen, hr ganzes Tem- 
perament Sie draußen, im ,gejeljhaft- 
lichen Leben nur zu leicht in Verſuch⸗ 
ung führen werden —“ 

„Danke, danke! Kenn' ich ſchon 
auswendig!“ Erregt ſchnitt ihm Drend 
das Wort ab. „Betet mir meine liebe 
Frau je tagtäglich hundert Mal por!” 
Und aufgeregt wandte er fich ab, dem 
Heniter zu: „Man könnte geradezu 
glauden, fie habe Sie erft informirt.” 

Raſch fuhr er wieder herum, und ein 
wüthender Blick ſchoß zu Urſula hin⸗ 
über. Wieder zuckte dieſe leiſe zuſam— 
men, aber diesmal verſagte ſich Wi⸗ 
gand die Antwort nicht. 

„Es verſteht ſich ganz von ſelbſt“, 
erklärte er ſehr beſtimmt, „daß mein 
Urtheil auf eigenen Wahrnehmungen 
beruht. Im übrigen erweiſt Ihnen 
Ihre Frau Gemahlin thatſächlich den 
allerbeiten Dienft, Herr Drend, wenn 
fie die merig dantbare Rolle des War: 
ner& fpielt. Fall Sie aber meinem 
Urtheil nicht glauben wollen — bitte, 
"gehen Sie zu einem anderen Arzt. Ich 
Din mir beiten abfolut ficher, daß jeder 
gewifienhafte Kollege, der Sie kennt, 
Herr Drend, Yhnen nichts Anderes 
jagen wird, ala ih! — Doch damit 
hätte ich ja nun mohl meine Miffion 
erfüllt? 

Mit einer Verbeugung verabſchie⸗ 
deie ſich Wigand erſt von Drenck, der 
noch immer finſter abſeits ſtand, und 
dann von Urſula. Jener erwiderte 
nichts; in hoffnungslos büftere Ge- 
banten verloren, ftarrte er mE 
um Fenſter hinaus; Urfula aber 
flug jeßt ihre Augen zu Wigand auf. 
Thränenfeucht ſchimmerte es darin; 
all der aufgerührte Schmerz, der ſich 


port in langen Jahren ftill angehäuft 


hatte, jpiegelte jich darin, und zugleich 
leuchtete ein ftummer, tiefer Dant dar 
‚aus. Daß er da dorhin für fie, bie 
3 iu — ein Wort * Ver⸗ 
en den gefühlloſen An⸗ 

— * En hatte 

— fo wohl 


al Behr u, as ah 


_BREWING CO. 
MILWAUKEE, 


er auch Fred ernft abgerathen hatte non 
feinem unüberlegten Plan. 

Sm inftinktiven Regen ihres Dantes 
— ihre Lippen blieben vor innerfter 
Bewegung feit gefchloffen, fie mollte 
nicht3 preisgeben von ihrem unfag= 
baren Weh — ftredte fie plöglich MWi- 
gand ihre Rechte entgegen. 

Unmillffürlich dem gemohnten Braud) 
folgend, griff Wigand banadh. Aber 
in derfelben Gefunde, mo er ihre eid- 
falten Finger, Diefe merhen, zarten 
Singer berührte, zudte feıne Hand zu: 
rüd. Blaß mie der Tod ward fein 
Geficht, über das fie — nun ſelber 
tödtlich erſchrocken hinſtarrend — ein 
ſchmerzhaftes Zuſammenkrampfen flie— 
gen ſah, und im nächſten Augenblick 
hatte er das Zimmer verlaſſen. 


Noch ſtand Urſula wie feſtgebannt: 
Mein Gott, was hatte das zu bedeu— 
ten? Warum fuhr Wigand bei ihrer 
Berührung zurück, wie vor einer Aus— 
ſätzigen? Was hatte ſie ihm denn eben 
gethan? — Doch da drehte ſich ihr 
Mann zu ihr hin, er hatte nur gewar— 
tet, bis ſich die Thür hinter Wigand 
geſchloſſen hatte, und mit bitterem 
Hohn ſprach er: 

„Nun, da haſt Du ja erreicht, was 
Du wollteſt! Einen beſſeren Helfers—⸗ 
helfer hätteſt Du Dir ja wirklich nicht 
mwünjchen fünnen!— Aber nein!“ Sein 
Zon fchlug plöglich in heftigften Troß 
um. „Und menn ihr euch allefammt 
auf den Kopf jtellt — ich thue euch ben 
Gefallen nicht! Ach habe e3 fatt! Wer 
mei, mie lange mein lumpiges Leben 
nod) dauert, ich mill mwenigitens noch 
mas davon haben!“ 

Mit aufgeregten Schritten durd- 
maß er das immer; in feinen Mie- 
nen prägte fich die finftere Entjeloj- 
fenheit eines Menjchen aus, der nichts 
mehr zu verlieren bat. In höchſter 
Angſt frampfte jich Urfulas Herz zu— 
jammen; fie ah, die Stunde der Ent- 
Iheidung war da. lebend drang fie 
auf ihn ein. 

„Hred — Riebiter, Einziger! Nicht 
doch jo! Das heit ja mit dem Leben 
va banque jpielen!“ 

Aber heftig jtieß er fie von fid. 

„Und wenn! — X hab’ lange ge- 
nug euch) zu Gefallen gelebt, nun will 
ich nad) meinem Gutbünten felig wer: 
den!“ 

„red — und wenn Dir Schon mirk- 
lih an Deinem Leben nicht? mehr ge: 
legen wäre — dent’ doch an mich! 
Was foll denn aus mir werden? Ich 
babe doch bei Gott wahrhaftig fhon 
genug um Dich getragen — Toll e& 
denn nun noch jchlimmer werben? 
Nimm doch ein menig Rüdficht auf 
mic, Fred — mas hab’ ich denn noch 
bon meinem jammerbollen Leben?“ 

„Und maß .hab’ ich davon?“ Er» 
regt trat Drend vor fie hin. „Haft 
Du danach Ion mal gefragt? Was 
bab’ ich von meinem verpfufchten Zeben 
— und warum ift e3 verpfufcht? Bitte, 
vente gefälligft auch mal daran und 
nicht blog immer an Dih! — Ach ha’ 
es, weiß Gott, lange genug ftill mit 
mir rumgetragen, aber mal muß «es 
doc heraus! Du ziingft mich ja 
förmlich dazu!” 

„Fred!“ Kreidebleich ſtarrte Urſula 
ihren Mann mit entſetzt aufgeriſſenen 
Augen an. Barmherziger Gott! Hörte 
ſie denn recht? Jetzt warf er ihr, 
die ihm ihr ganzes Leben geopfert 
hatte, noch Egoismus vor — jetzt 
ſchleuderte er ihr für all das das bru—⸗ 
tale Wort in's Geſicht: Du biſt ja 
ſchuld an all meinem Unglück, daß ich 
ein ſiecher, dem Tod verfallener Mann 
bin! — Nein, nein — das konnte ja 
nicht, das durfte ja nicht ſein! Und 
befchmwörend, flebend jtredte fie bie 
ar nad ihm aus: „Fred!“ 

Nun ja — e8 ift doch mal fo!* 
Mit fühllofer Offenheit ftieß er es 
trogig Heraus; ihr entjeßtes Geſicht 
reizte- ihn geradezu, no mehr zu 


agen. 

„Warum bie Wahrheit bemänteln? 
Um Die) ift doch bie garfze unfelige 
Gefichte gelommen! Wenn Du da- 
mals nicht —“ 

Ein ftöhnender Auffchrei Urfulas 
lieh ihn abbrechen. Er fah, mie fie 
fi$ mit der Hand zum Herzen fuhr 
und zurüdtaumelte. Helfenb trat er 
einen Schritt auf fie gu, \aber in 
furchtbarer Erregung ftieh fie feine 
Hand zurüd. 

„So vollende doh! So fprich es 
do aus!" Keuchhend faft fam es aus 
ihrer Bruft. „Wenn ich damals nicht 
Alles angeftifiet, Did nit an mid 
gelodt hätte, fo märe e& nicht zum 
Konflikt mit Wigand, nicht zum Duell 
gelommen — —— Ze te no 
Offizier, ein Terngefunder Mann — 
ſo ſag's doch! So ra ja!” 

Einen Moment zauberte Drend, 
Bann fügte er mit finfter zufanmen- 

enen Brauen — zum Teufel! 
tum follte er nicht inmal feinem 
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innerften Herzen Luft machen? Es 
war ja doch die reine Wahrheit. 

na — joift e3 allerdings! — 3 
+ auch freilich . io, ‚traß, wie Du eB 
geben madhft, aber —' 

„Das thut ja.nichts! Auf Kleinig- 
feiten fommt’s ja hier nicht an!“ Mit 
furchtbarer Bitterteit entrang e& Til 
Urjula; faft tonlos war ihre Stimme 
geworben. „Die Hauptjache ijt und 
bleibt ja: ch bin jchuld — ich allein! 
Und nichts hab’ ich gethan, Diele 
Schuld wieder gut zumadyen — nichts, 
nihte! D Du barmderziger Gott!“ 

Sm Uebermaß ihres Schmerzes ber- 
Tagte ihr plößlich die Stimme gänzlich, 
ihr ganzer Körper flog in einem unter= 
brüdten Schluchzen, und, die Hände 
vor's Geſicht jchlagend, ftürzte fie in’3 
Nebenzimmer. 

‚Einen Augenblid blieb Drend mit 
finfter gefurchter Stirn auf feinem 
Plage ftehen. 
Doh, ihr nachzugehen. Aber als er 
auf die Alinfe der Thür drüdte, Die 
fie Hinter fich zugeworfen hatte, merkte 
er, fie hatte fich eingejchloffen. 

Nun, auh aut! So war ihr eben 
nicht zu helfen. Sich immer mehr in 
feinen brutalen Iroß hineinfteigernd, 
309 Drend aelaffen feinen Ueberzieher 
an, nahm Hut und Stod und verlieh 
dann das Zimmer zu einem Ausgang. 
MWenn er mwieberfam, würde fich ihre 
Aufreaung wohl mwieber gelegt haben. 
63 mar fchließlich das allerbeite jo! 


XV. Kapitel, 


Zum eriten Mal, feitvem Wigand 
das Sanatorium „Au Chätelarb” Iei- 
tete, mar e3 heute borgefommen, daf 
er die Nachmittags3-Sprechitunde und 
Behandlung nicht perfönlic” mahr- 
nahm, jondern feinen Affiitenten da= 
mit betraut. Er fei doch wirklich 
reichlich abgefpannt, hatte er dem jun- 
gen Kollegen gejagt, und müfle fich 
mal iwieber die Lungen frifch aufpum- 
pen. Er wollte heute Nachmittag da— 
her ein paar Stunden in den Bergen 
berumlaufen. 

Das hatte Wigand denn auch qe= 
than, und langfamen Schritte fam er 
jegt in der Dammerung zurüd. ‘n 
zehn Minuten würbe er wieder daheim 
jein, aber den mirflichen Zmed jeines 
Herumftreifend hatte er nicht erreicht. 
Nicht die körperliche Abjpannung mar 
e3 ja gemefen, die ihn aus dem Haufe 
getrieben hatte, nein — feine Ruhe 
mollte er mieber gewinnen, die er ber- 
loren hatte heute Morgen bei jener Be- 
gegnung mit Drends — Ruhe und 
Gemwißheit! Wenn das beides freilich 
fich vereinen ließ! 

Sr jenem Augenblid des Abfchiebs, 
wo Urfulas Hand ihn berührt hatte — 
wieder berührt zum erjten Male jeit 
langen Yahren, jeit jenen Tagen des 
Unheils und ber Zrennung! — in 
jenem Augenblid, mo feine Rechte mit 
einem entjegten Juden zurüdgefahren 
war, da Hatte e3 auch durch feine 
Seele gezudt: Die plögliche Erfennt- 
niß, daß all der Haß, die Verachtung, 
die er gegen Urfula zu empfinden 
glaubte, nur eine Selbittäufhung ges 
wejen war, daß er im tiefften Grunde 
jeiner Seele Urjula noch immer liebte 
— trog Allem, ja nun, wo fie ihm ver= 
Ioren war, nur nod) feidenfchaftlicher, 
noch inniget. ZTrat fie ihm doch jegt 
in einer ganz neuen Eigenfchaft ent- 
gegen: al3 die leivende, unverjtandene 
rau, die mit rührender Geduld die 
Zauren eines franten Mannes ertrug, 
der den Schaß nicht zu würdigen 
mußte, den er an ihr bejaß, der den 
füßen Reiz ihrer leibverklärten An- 
muth längft nicht mehr empfand! 

Und nun, wo Wigand, losgelöjt von 
dem verblendenden Vorurtheil feiner 
Habempfindung, Urfulas Ehe betradh- 
tete, nun war ihm— gerade unter dem 
ftarfen Eindrud des heutigen Erleb- 
nifjes — plöglich auch noch ein ande— 
re3 Erfennen aufgejchoffen, vorläufig 
zwar mehr noch ein Ahnen, ein Der: 
mutbhen, aber eine innere Stimme rief 
es ihm zu: „Du irrft nit! Es ift 
fo, wie Du ahnit — fie bat ja gar 
nich: au& Liebe, wie Du, Verblendeter, 
bisher in finfterem Zorn gemähnt, den 
Anderen genommen! Aus WVerziveif- 
fung ift e8 aefchehen, auß Reue, um 
fhwere Schuld zu fühnen dur ein 
Reben voll Aufopferung!” 


Goriſetzung folgt.) 
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Dann entfchloß er fi | 


Vinanzielles. 


Offen 
heute Abend 


Andere Leute werden reich, 
warum Sie nit? Willen Sie 
marum? Diejelben deponiren 
Euer Geld. Gie verausgaben 
e5 umd jene bringen e3 nad) 
der Bank. Warum fünnen Sie 
daſſelbe nicht ſelbſt zur Bank 
bringen und im Falle der Noth 
ziehen? 


Wiſſen Sie, wo Sie $100 
borgen können, ſollte Sie ein 
Unglück treffen? Wir laden 
Sie ein, ein Konto in dieſer 
Bank beute Abend zu ers _ 
öffnen. $1 "macht den Anfang. ” 


Heute fünnt Ihr bon 10 
Uhr Morgens bis 8 UhrAbends 
in ımjerem Spar-Departement 
Geld deponiren oder ziehen. — 
Stahl-Banten für das Haus. 
3% Binfen. 


RovaLTrust6o. 
BANK 


Royal Insurance Bullding, 
169 Jaokson Boulevard. 


Kapital u. Ueberihufprofite, ST.000,000. 


SJeme3B Wilbur, ae 
hmink Mad, za), u. Raff. 
Sobn EEE ve js Kafirer. 


AuhChedingKontos. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Es brauſt der Sturm. 


Maleriſches Bild am Firmament. — Schnee 
auf See und Hagel auf der Südſeite. 


Der geſtrige Tag verſprach bei Son— 

nenaufgang ſchön zu werden, aber 
gegen Mittag bereits zogen, als der 
Wind von Süden nach Nordweſten 
umſchlug, ſchwere Wolken herauf, und 
um zwei Uhr begann es leiſe zu don— 
nern. Trotzdem ſtrömten Vergnü— 
gungs- und Erholungsſüchtige zu 
Tauſenden nach den Parks und Som— 
mergärten, der immer finſterer wer— 
dende Horizont zwang ſie jedoch bald 
zur Umkehr. Um halb fünf trat plötz⸗ 
lich ein ſchwerer Temperaturfall ein. 
Wirbelſtürme ließen das dräuend ku— 
pferfarbig und niedrig hängende Ge— 
wölk kreiſen, der See brauſte urplötz— 
li auf, Schaum erfchien auf den gelb- | 
lich fhillernden MWogen, alle Bedingun= 
gen eine Tornado waren vorhanden. 
Rette fich, wer fann, war das Signal 
der Menge. 

In den Parks, auf den Boulevarbs 
raften Kraftwagen und andere YFuhr- 
merfe in mildem Durcheinander : dem 
Ihügenden Heim zu, in einem kleinen 
ZIheil der Sübdfeite ging ein Hagel: 
fturm nieder, und die Schloffen, bis 
zur Größe von Taubeneiern, zerjchlus 
ger Teniterfcheiben und Blumen. 

Volle zwei Stunden dauerte das 
bald darauf ausbredhende Gemitter, 
und in manden Gtabttheilen fiel 
jhwerer Regen. Auf der Süd- und 
Südmeltfeite wurden manche Straßen 
in fürmliche Bäche verwandelt, und 
die Keller füllten fich mit Waffer. 

Auf dem Cee ging fogar ein 
Schneefturm nieder, und der Schuner 
„Sity of Sheboygan“, melcher am 
Morgen den Hafen verlaffen hatte, 
fehrte gegen Abend zurüd. Auch der 
Dampfer „City of Racine“, welcher 
Abends um acht Uhr abgefahren mar, 
mußte nad einftündigem ſchwerem 
Kampfe mit den in's Rieſenhafte wach— 
ſenden Wogen wieder umkehren. 

Der Dampfer „City of Traverfe“, 
auf dem etwa 200 Männer, Frauen u. 
Kinder einen Ausflug gemadht hatten, 
wurde vom Sturm auf dem Calumet- 
fluß gepackt und entging nur mit 
knapper Noth einem Zuſammenſtoß 
mit dem Pfeiler der Brücke an der 
92. Str., während einige zwanzig Per: 
ſonen auf der Brüde ih nur mit 
Mühe aufreht halten fonnten. Der 
Dampfer rollte fo heftig, daß die Paſ— 
fagiere. gegen bie Brüftung gefchleudert 
murdens Mehrere Frauen verfuchten, 
in den Fluß zu fpringen, wurden aber 
daran gehindert. Das Löfchboot Nr. 
58 fam dem Schiff zu Hilfe, doch ae- 
lang e3 Kapt. Jones, den Landungs- 
plat an ber 94. Str. ficher zu errei- 


Das Sturmgebiet dehnte fich über 
alle oberen Seen aus; im ganzen 
Lande, außer im Süben, berrjchte eine 
niedrige Temperatur vor, in Mar: 
quette und Eäcanaba die niebrigfte; 
das Thermometer zeigte dort 34 Grad, 
In Chicago fiel der Wärmemeffer von 
72 Grad um fieben Uhr Morgens auf 
45 um jieben Uhr Abends, Auf der 
MWetterwarte wurde ein Regenfall von 
faft einem halben Zoll feitgeftellt, auf 
der GSübfeite und in den füblich gele⸗ 
genen Vorſtädten war er aber viel grö⸗ 
Ber, und geringer in Late View und 
weiter nördlich. 


Zampenexrplofion un» enter, 


Infolge einer Zampenerplofion ent: 
ftand heute früh um ein Uhr in dem 
zweiſtöckigen Holz-Wohnhauſe von A. 
€. Harrifon, 6658 Perry Avbe., Engle—⸗ 
wood, Feuer, welches bei dem zut Zeit 
herrfchenden ftarfen Winde audy bie 
Nahbarhäufer bedrohte. Harrifon 
mwedte, nachbem er Frau und Kind in 
Sicherheit gebracht Hatte, bie Nad- | 2 
barn und holte dann die Löfhmann- 
Thaften.. Diefe erftidten die Flamnten. 
Der Sachſchaden $1300, . 


aliziöfe Auslegung. 
— — 
€ ie i 
* * 
ohnehin "ganga!" 
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Berenfaltungen im‘ im Sreien — die 
Ungunſt des Wetters verdorben. 


Mollig unter Dach und Fach. 
Maifeier des Douglas Frauenvereins in der 
Vorwãrts⸗Turnhalle. — Kalikokränzchen 
der Aothmänner » Schweftern. — Unter 


ftügungsperein der ElfafLothringer. 


Ein prädtiges Vergnügen war - die 
Maifeier, welche der Douglad-Frauen- 
verein geitern in der Bormärts3-Turn- 
—* abhielt. Für die Unterhaltung 

der maſſenhaft erſchienenen Gäſte war 

durch Tanz und verſchiedene Geſangs— 
Vorträge, ſowie durch Wettbewerb um 
die Maikrone beſtens geſorgt, ſo daß 
alle Anweſenden ſich vom Nachmittag 
an bis in die Nacht hinein ganz vor— 
trefflich amüſirten. Mit den Geſangs—⸗ 
dorträgen erwarben ſich Ftau Wyſow, 
der Douglas-Damenchor und Rinder 
vom Turnverein Vorwärts wohlver— 
dienten Beifall, und die Präſidentin, 
Frau« Julie Roeder, hielt eine kleine 
hübſche Anſprache, die gleichfalls 
großen Anklang fand. Der Wett— 
bewerb um die Maikrone zwiſchen den 
Damen Elſa Lehmann, Luiſe Ickert, 
Lillie Klaus, und Alvine Viereck wurde 
allerſeits mit dem größten Intereſſe 
verfolgt und gab Anlaß zu viel Scherz 
und Unterhaltung. Als Vorkehrungs- 
ausfhuß dienten bie Damen Aulie 
Roeder, Präfidentin, Klara Lehmann, 
Sufanne Goebel, Luife Krafe und 
Anna Miller mit vielm Gefchid. 


Sreundihaft-Stamm der R.⸗s. 


Der Freundichaft » Stamm Nr. 24 
der Rothmänner-Schweſtern beging 
geitern Nachmittag und Abend inHada 
Halle an der KLarrabee Straße bie 
Feier eines Kalikokränzchens. Der 
Rothmänner- Liederkranz und auch 
andere Sänger hatten ſich dazu ein— 
gefunden und verſchönten ge: Teit 
durch den Vortrag prächtiger deutjcher 
Volkslieder. Herr PB. ©. Raarup ge- 
fiel mit einem fomifchen Gedicht, und 
die Präfidentin de3 GStamms, Frau 
‘da Beder, hielt eine tleine Anfprache. 
Der Gemifchte Chor des Unabhängigen 
Orbens der Ehre trug ein Lied, Herr 
Albert Koehling ein Tenorfofo por, u. 
Herr Wilhelm Maurer und Frl. Annie 
Satöfe Jießen fi) in einen Zitherbuett 
hören. Den Anordnungsausfhuß bil- 
deten die raten Amanda Schult, 
Minna Raarup, Kattie Mueller, 
Marie Underfen und Elfie Haenel, 


Elfaß - £othringer Unterftüunas - Derein. 


Der Elfaß = LZothringer Unterjtü- 
Bungsperein aab geftern feinen Mit- 
gliedern und Landsleuten im Allge- 
gemeinen in Henings Saal an der 
North und Elybourn Ave. eine Mai- 
feier, womit. der löbliche Zweck ver— 
bunden morben war, dem ®Berein 


neue Mitglieder zuzuführen, was auch. 


in aufriedenjtellendem Umfang gelun- 
gen. Die Herren Chas. Heing, 
Michael Gründer und Eugen Heik 
hielten Anfpradhen, in denen fie bie 
Ziele des Vereins und die Vortheile 
des Anſchluſſes ſchilderten, der 
Schmweizerflub - Sängerbund trug 
mehrere beifällig aufgenommene Lie- 
ber ir und Ubend3 mwurbe flott ge 
tanzt. Der Yeltausfhuß, die Herren 
Cha3. Hei, Chas. Heintz und Mi⸗ 
hael Gründer, hatte in umſichtiger 
MWeife für das leihfiche Wohl der zahl- 
reihen TIheilnehmer an der fFeier 
Sorge getragen. 


Stiffungsfeft der förfter. 


Beim geſtrigen vierundzwanzigjäh⸗ 
rigen Stiftungsfeſt des Ordens der 
katholiſchen Förſter, das in Brookes 
Kaſino, Wabaſh Ave. und Peck Court, 
ſtattfand, wurden 1200 neue Mitalies 
ber aufgenommen. Nahezu'4000 Mit: 
glieder wohnten der Freier bei. Biſchof 
P. 3. Muldoon hielt die Haupton- 
Iprache. An ber Feier am Abend be+ 
theiligte fih aud Erzbifhof James 
Edward Quialey. 


Badifhe Sängerrunde. 


Kaum gedacht, warb der Luft ein 
End’ gemadt! Einen biden Strid 
durch die Recdmung machte der Wet: 
tergott der „Babifchen Sängerrunde”, 
melche geitern ihre zahlreichen Freunde 
zu einem Maifeſt in Eberts' Grove in 
High Ridge eingeladen hatte. Bei dem 
fchönen Wetter, welches noch am früs 
ben Nachmittag herrfehte, waren bie 
maderen Badener Sänger und viele 
ihrer Freunde prompt zur Stelle, und 
es hatte fich jchon ein lebhaftes Volt» 
treiben im Parf entmwidelt, ala die er- 
ften Donnerfchläge ertönten und bald 
darauf der Himmel feine Schleufen 
öffnete. Nun mar e3 natürlich mit 
den geplanten Quftbarfeiten im Freien 
zu Ende, und die eitgäfte, Die ed nicht 
borzogen, fofort ben Heimtmweg anzu» 
treten, flüchteten fich unter Dad und 
Fach. Wahrfcheinli wirb.die „Bas 
bifche Süngerrunde“ im Laufe des 
Sommers ein zweites Pilnit abhal⸗ 
ten, und hoffentlich unter — 
Witterungsverhältnifien, al fie ges 
fern geherricht Haben. 


Immergrür: fratienloge. 


Ein gut befuchtes Maikrängchen hielt 
geftern der Jmmergrünsrauenverein 
in Merridd Halle ab. Die Unier- 
a in der Hauptfache aus 

die Befucher mit rühm: 
den —— hingaben. Ein mit Span⸗ 
nung erwartetes Ereigniß des Abends 


j ar die Verloofung der Mailrone. 
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Br. Bark verlängert feine ‚ine große | gcnichmag, 
Offerte an die Kranken 
und Schwachen. 


Freie Behandlung bis geheilt 


Megen der großen Anzahl von Pa- 
tienten, die bet mir vorfpradhen, aber 
mich nicht Tpreden tontıten wegen der 
groben Menge, und ba ich noch müns 
ſche, wenigſtens 60 neue Zeugniffe der 
Lrfte von Geheilten hinzuzufügen, 
babe ich befchlojfen, meine abfolut fo- 
jtenfreien Dienfte allen Hranten für 
die nächften dreißig Tage zur Berfüs 
gung zu -ftelen, und zwar bi3 fie ae- 
heilt find. Während diefer Zeit werde 
ich jedem franten und leidenden Bür- 
ger, der bei mir borfpricht, bemeifen, 
daß ich wirklich die grokartigite, 
einfahbite und erfolgreidhite 
Methode habe, die verlorene Gefund- 
heit wiederzugeben und Krankheiten zu 
heilen, welche vie Wiffenfhaft 
kennt. 

Ich wünfche die wirklichen Vorzüge 
meiner erfolgteichen Behandlung Je⸗ 
dermann bekannt zu machen und ich 
kenne beine beſſere Art und Weiſe, es 
zu thun als 


meine Dienfte frei 

zu offeriren, während der nächiten drei» 
Big Tage, bis geheilt. Viele von Euch), 
die Medizin genommen und fogenannte 
Behandlungen monatelang burdige- 
macht haben, können mittelft ein paar 
Applikationen von Elektrizität, richtig 
angewandt, geheilt werden. Seht 
bartnädige Fälle bendthigen eimas 
längere Zeit, aber das ift ganz gleich). 
Ahr merdet frei behandelt, bis Ihr ſa⸗ 
gen fönnt: „Ich bin geheilt.” 


Zur Beadtung. 


Unter feinen Umftänden nehme id 
bon irgend einem Patienten, ber zwi⸗ 
Then jegt und bem 27. Juni vorſpricht, 
ein —5 Honorar an. 


Seib Yhr nervös, dyöpeptifh, ma- 


| Yerfonal-Kadkrithten. 


— on ihrer bisherigen Wohnung, 4926 
Maihington Park Place, aus fü „ses 
Vormittag die Beifekung ber Gi 
verftorbenen Tre Eva Keim Mitine- 
verftorbenen Herrn Zacharias Reim und 
Mutter ded Heren M Kteim, Vizepräſi⸗ 
denten der gime Siegel, Gooper & ©o,, 
ſtatt. Frau Keim, die ein Alter don 79 Yab- 
reh erreichte, war im Yahre 1898 im ber 
Nheinpfaly gebgren und tmohnte jeit 1848 in 
Ehicaga, der Kinder, Iiapt, Yatob und 

Kofeph Keim und frau Garrie Pfaelzer, 
Gattin des Heren Bernhard Pfaeljer, über: 
leben jie. 

— Im Alter von 90 Jahren verftarb in 
ihrer Wohnung, 3249 Vernon Uve., rau 


Kunigunde Binz, eine der älteften ds 


ferinnen der Stadt und Wittine des 
Franz Binz, eines Brauer$, der Bis 
nah dem großen Feuer ftarb. 

war in Waupaca, Wis, geboren. vn ax 
acht Kindern der — ſind drei am 
Leben: Frau J. Wallach, Gattin eines 
der Begründer der F Sweet, Wallach & 
go; rau St offman und Frl. Roſie 

Bin. — wird morgen 
Docmittag a dem Graceland- Fried of 
ftattfinden. 

— An Haufe feines Sohnes, 2337 Qafe- 
wood Wnenuc, Gdgemwater, verftarb SKapt. 
Patrid Finn, einer der beftdefannten Ge: 
treivehändler des Nordiweitene. Der Ders 
ftorbene war dreißig Aahre lang ein Mit: 
glied der hiejigen Produktenbörfe. 


a — 
022.25 
Jamestown Austellung und zurüd, 


Dia der Baltimore & Ohio ze 
bahn, mit Aufenthalt in Wa 
und Ricdmond. Schreibt um 
Tidet-Dffice 244 Clark Str. 


en 
mai9,27 


Sutberifge ©ta Stadtmiſſion. 


Der im Dienſte der lutheriſchen 
Stadtmiſſion ſtehende Wohlthätig⸗ 
leitsberein veranſtaltet belanntlich am 
15. Juni den Infaffen des Armen 
baufes in Dunning ein Pilnik in 
Kolze's Grode, wo —* ur um 10 Uhr 
Vormittagd mit —— 
werden. Hauptleiter des Teiles = 

ftor Schlechte, ala Mitglieder ber 
verjchiebenen Ausfchüffe werben ſich 
nützlich machen die Damen: 
Fuelling, Heiger, F. Bormboof 
Dreger, —— 4. Freund, Dal: 
mann, Spryth, Wagner, refe, Lan- 
— — * 5 Koopmann, 
pru Haupilaf- 
firer murbe Se Etnltr Wiebe chuannn 
erforen. 
—— a — 


* Die County Democracy hat über 


— ———— 
—— er Uabt 


Gefltige Bereinsfefte: TSpesielle Ani elle Ankfü | —— 


genſchwach, verſtopft? Schwimmen 
Euch Flecken vor den Augen, habt Ihr 
—— Athemnoth, Kopfweh. 
euralgie, ſtechende Schmerzen in der 
Bruſt. Rücken, Hüften und Knöcheln? 
Leidet Ihr an Blutvergiftung oder an 
Nerven-Zerrüttung als Folge der 
Uebertretung der Geſundheitsgeſete? 
Habi Ihr Katarrh, fummende Geräu- 
fche im Kopf, Taubheit, Afthıma oder 
— —— Katarrh? Habt Ihr 
Schmerzen von Rheumatismus, lah— 
men Rücken, Hüftgicht, Lumbago oder 
ſchwache Nieren? Leidet Ihr an irgend 
einer Art von ſchleichender Hautkrank— 
beit, Gefhmwüren, Drüfen-Schmellun- 
gen oder irgend einer Krankheit und 
Schwäche als Folge von Ererbung, 
[lebten Gemohnbeiten, Ausfchmei- 
fungen ober von fpeziftfchen und gehei- 
men Krankheiten? Wenn das ber Syall, 
ift Elektrizität, wenn. richtig ange- 
mwandt, bad arößte Heilmittel der 

Natur. 

Notiz: 8100 Belohnung. 


Da einige ſteptiſche Perſonen von 
Zeit zu Zeit die Echtheit der von mir 
fortwährend veröffentlichten Zeugniſſe 
in Frage geſtellt haben, habe ich in der 
Firſt National Bank in Chicago 5100 
deponirt, welche Demjenigen ausbe⸗ 
zahlt werden, welcher beweiſen kann, 
daß die unten angeführten Empfeh— 
lungen nicht echt find. 


Sehr zufrieden mit Dr. Bark’s Behanb- 
lungen. 

Frau Ida Beder, 345 School Str., = 
cago, jagt: „Seit Iekten Nonember fitt ch 
furchtbar mit meinem Magen, es fühlte ſich 
an, als wenn ich dort einen Krebs hätte. Die 
Nahrung, welche ich ju mir nahm, erzeugte 
Beſchwerden und da mein Magen die Nah⸗ 
rung nicht verdauen konnte, wurde id) ganz 
im chwach. Schließlich gab ich mich in Dr. 

rg's Behandlung und in Su als 60 
Tagen war ich bon allen rankheits⸗ 
Symptomen befreit. Heute tann ich ſo gut 
arbiten wie je und es iſt ſehr mild auß- 
gedrückt, wenn ich ſage, ich bin ſehr zuftie⸗ 
den mit den durch Dr. Battz's Behandlungs⸗ 
weiſe erzielten Reſultaten.“ 


Das Leben iſt jet bed Lebens werih. 
err Andrew Cremer, 246—25. Place, 
Chicago, jagt: „Seit über einem Jahre 
Titt ih furcdhtbare "Schmerzen in meinem Rü- 
den, zeitweilig machten jie das Leben zur 
Pürde. Ich fürchtete, bad ich mein Leiden 
nie [08 werden würde. Schliehlich lad ich 
über Dr. Barg’s elettriihe Behandlung und 
beichloß, Ddiejelbe zu verjuhen. Zu meiner 
großen —* verließen mich die "Schmerzen 
und ich bin jegt gefund. Das Leben ift wie: .. 
der des Lebens werth. 


Dre. Niholas B. Bars, 
Zimmer 21, 22 und 23 Derxter-Ges 
bäube (2. Floor), 84 Adams Straße, 

Chicago (gegenüber The Fair). 

DOffice-Stunden: Von 9 bi3 4 täg- 
lich, Mittwochs und Samſtags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags keine 
Sprechſtunden. 

Notiz. — Dr. Bartz hat perma⸗ 
nent in Chicago ſeinen Wohnſitz. — 
Konſultation in Deutſch und Engliſch. 


re 


nur auf einer 
f@prliten. melde den Le um 
enders tragen, tMerden tigt. 
Wunib wird der Name niht verölfentlihl). 


Un die Redaktion der „Abendpoft. 


Bor einigen Wochen wurde von einer hie: 
figen Gefellichaft energijch gegen den Rauch: 
injpeftor borgegangen, welcher von ihr der 
Nacläjjigkeit im Dienfte angellagt wurde. 
Jetzt icheint die Sade wieder eingeichlafen 
u fein. 68 werden nun jogar große An- 

ngen gemadt, der Stadt nod mehr 

ntoften aufzufaden durch Anftelung von 

zwei weiteren Inipeftoren und zwei Büro: 
arbeitern. 

Der jegige Rauchinſpektort, welcher dieſes 
Umt ſchon bdiele Jahre lang inne hat, hat bis 
jezt nicht das Geringſte gethan, um ſeinen 
Derpfficptungen nachjulommen. Das Geld 
für diefe Abtheilung ift für die ganze Reihe 
von Jahren muglos fortgeiworfen worden, es 
tft nur einigen Krippenjegern zu Gute ge: 
fommen. 

Nest follen ziwei neue Anfpeltoren ange: 

It werben. Wer foll fie prüfen? Tie 

ivifdienftbehörde befteht aus lauter Politi- 

en, der Rauchinipeftor hat feine blafje Ah: 
nung bon jeinen Amtspflichten, wie die Gr: 
fahrung gelehrt hat, es würden alſo bloß 
noch mehr Leute verſorgt werden, ohne ir— 
gend welchen Nutzen. 

Nah dem Grundjag: „Den Lehten beißen 
die Hımde“, jollen von jest am die Heizer 
einen Befähigungsnachweis erbringen umd 
gleichzeitig eine Ligens löjen, damit die Leute 
eo werben fünnen, wenn e8 raudt. 

a8 fann ein SHeiger madhen, ivenn die 
let gemacht, die feuerung un: 
brattiſch, Kohlen fhleht find? Der Hei- 
zer hat meiftentheil3 genug zu thun, dem 
Demi ie der nöthigen Spannung zu hals 
agegen jollte der Rauchinfpeftor ver: 
antwortlih gehalten werben, er hat lange 
Jahre Zeit gehabt, fich mit dem Problem 
des Rauchübels zu befafien. 

Es —* für die * u... größten 
Vottheil. Rauchinſpeltion ſolange ganz⸗ 
is abzuihaffen, bis eine praftiihe Löfung 

gefunden ift. 


ngs voll m. St. 
— — 


921.25 
Atlantic Eity und zuräd. 


Bia der Baltimore und Ohio— 
Eifenbahn. Tidets giltig für Hinfahrt 
dom 30 Mai biö zum 3 Juni, für 


Rüdfahrt bis zum 18. Yuni durch Ver: 
löngerung. Aufenthalt in Waſhing⸗ 


‚ton, Baltimore und Philadelphia. 


Schreibt wegen Büchlein, Zidet-Dffice 
244 Elarf Straße. 


* 3m ber 2. beutfien Maptifien 
Ede Willow und Burling 
—— — * 
Berndt ein Rongert geben, 
—— —* das 


— — 
5 ln Gin ek und Ja 
äft eingeladen. 
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Telegrapfifche Depefien. 


Inland. 


Frau Micfinley }. 


Canton, D., 26. Mai. Die Wittme 
bes Präfidenten MeKinley ift Sonn- 
tag Nachmittag, 5 Minuten nad 1 
Uhr, geftorben. Yhr Verfcheiden war 
ein janftes Hinüberfhlummern; fie 
erreichte ein Alter von 60 Jahren. 

Geitdem fie am 23. Mai denSchlag- 
anfall erlitt, fam fie nie wieder ganz 
zu Bemußtfein. 

Schadenfener in Rocheſter. 


Rocheſter, N. Y. 27. Mai. Die 
ganze ſtädtiſche Feuerwehr iſt mit der 
Bekämpfung eines Brandes im Klein— 
handelsbezirk beſchäftigt. Frühmor— 
gen3 brach das Feuer hinter Dats & 
Calhoung? Schnittwaarenladen aus, 
neben dem Gebäude ber Hanbela- 
fammer, und verbreitete fich rafch auf 
bem Gebäude der „National Clothing 
Co“. Das Eoof’fche Opernhaus füllte 
fi mit NRaud. Auf minbdeftens 
$100,000 dürfte ver Schaden fommen. 


DIN Feine Gehaltspeihneidung! 

Der näcfte Regent von Braunfchweig. — 
Papft mahnt Polen zur Ruhe und Heber- 
legung. — Mäßiae $lottenforderungen. — 
Angeblihe Miemoiren von Kronprinz 
Rudolfs Wittwe. 

WE pezialfabeldepeihe der „N. D. Etaatszeitung?.) 


Berlin, 27. Mai. Die Antwort 
bes Papjtes auf die Petition der pol- 
niſchen Katholiken wegen der ent= 
ſchiedenen Haltung von Regierung und 

Regierung und Schulverwaltung in 
der polniſchen Schulfrage und ſpeziell 
gegenüber dem Streik der Schulkinder 
iſt nunmehr eingetroffen. Der Papſt 
danlt den Petenten für die Verſiche— 
rung ihrer Anhänglichkeit und lobt vor 
Allem die unverbrüchliche Treue des 
Polenvolkes und ſeine ſtets bewieſene 
Ergebenheit für die Kirche. Er be— 
merki, daß er auch in der heutigen 
ſchweren Zeit nicht der Noth eines qro= 
pen Theils feiner Heerde vergejje, em= 
pfiehlt aber Allen, durh Ruhe und 
Ueberlegung zur Löſung dieſer ſchwie— 
rigſten und verworrenſten aller Ange— 
legenheiten beizutragen. 

Ueber die Streitfrage betreffs der 
Zivilliſte, des künftigen Regenten von 
Braunſchweig, welche den Herzog Jo— 
hann Albrecht zu Mecklenburg-Schwe— 
rin eine gewiſſe Zeit abhielt, ſich zur 
Uebernahme der Regentſchaft bereit zu 
erklären, wird jetzt Näheres bekannt. 
Die braunſchweigiſchen Miniſter woll— 
ten die bisherige Zivilliſte um 80,000 
Mark verkürzen. Herzog Johann Al— 
brecht aber proteſtirte gegen dieſe Re— 
duzirung mit dem Begründen, daß es 
ſeine Stellung und ſein Anſehen nach 
Außen hin unbedingt beeinträchtigen 
müſſe, wenn eine ſolche Kürzung ſei— 
ner Bezüge jetzt, bei ſeinem Antritt der 
Regentſchaft, erfolge. Er erklärte ſich 
dagegen bereit, ſpäter über eine derar— 
tige Maßnahme mit ſich ſprechen zu 
laſſen. wenn er die Verhältniſſe 
Braunſchweigs die Koſten der Hofhal— 
tung, der Repräſentation u. ſ. w. ge— 
nügend aus eigener Anſchauung kennen 
gelernt habe. Der Regentſchaftsrath 
war damit einverſtanden. Uebrigens 
hat ber Herzog ein großes Privaiver— 
mögen. 

Größtes Auffehen erregt die plöb- 
liche Benfionirung des Berliner Stabt- 
fommandanten,Öeneralleutnants Gra= 
fen v. Moltfe. Er galt biöher als ein 
Günſtling des Kaiſers. 

Die Erwartung, daß dem Reichstag 
in ſeiner nächſten Sitzungsperiode eine 
umfaſſende neue Marinevorlage zu— 
gehen werde, wird ſich nicht erfüllen. 
Der im Reichsmarineamt bereits fertig 
geſtellte Etat-Vorſchlag enthält nur 
Erſatzbauten und einen einzigen Pan— 
zerkreuzer mehr. 

In Eiſenach begann geſtern das 
dritte deutſche Bach-Feſt, welches bis 
zum Dienſtag andauern wird. Es 
findet in Verbindung mit der Ein— 
weihung von Johann Sebaſtian Bachs 
Geburtshaus als Muſeum ſtatt. Dank 
der regen Beihilfe opferwilliger Bach— 
freunde und Konzertverinigungen war 
es der Neuen Bach-Geſellſchaft mög— 
lich, das Geburtshaus anzukaufen, vor 
Feuersgefahr und vor Witterungsein— 
flüſſen zu ſichern und wieder in wohn— 
lich behaglichen Zuſtand zu ſetzen. 

Wien, 27. Mai. In der vergange— 
nen Woche waren in Paris Gerüchte 
im Umlauf, wonach die Memoiren der 
Gräfin Lonyay, Erzherzogin Stepha— 
nie, der Wittwe des unglücklichen 
Kronprinzen Rudolph von Oeſterreich, 
binnen Kurzem veröfentlicht werden 
ſollen, und daß dieſe Memoiren ein 
neues Licht auf die Tragödie von 
Meyerling werfen würden. 

Ein Antwerpener Blatt hat ſogar 
den angeblichen Inhalt eines Theiles 
der Memoiren veröfentlicht, worin er— 
zählt wird, daß der Kronprinz infolge 
eines Verſehens erſchoſſen worden ſei, 
als die Baroneß Vecſera bei ihm war, 
und daß dieſe in ihrem Schmerze dem 
Kammerdiener, der ihren Geliebten er: 
ichoffen, ben Revolver entrilfen und 
fich felbft eine Kugel durchs Herz ge- 
jagt übe. SR 

Hierort3 wird erklärt, daß die An- 
fündigung ber Veröffentlichung irgemb 
welcher Memoiren feitend der Erzhe:- 
zogin Stephanie bolltommen unbe: 
gründet, und die angebliche Anbalts- 
angabe des Antmwerpener. Blattes pure 
Erfindung ift. 


Wenn EureHabrung 


rihtig verbaut wird, wewinnt Euer ganzer 


Körper an Araft, aber wenn die Veranungd- 


Trgane in Unordnung find, gährt die Nah- 
rung und verurlacht ungeräblie Schmerzen. In 
foldben Fällen jedod. findet man dab ein paar 
Sofen von 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


die Sade bald werden im Gleichgewicht brin⸗ 
gen. Seit über 53 Yahre heilt es foice Leiden 
en Appetit, En anres Ani. 
epenfie, Unverbanfi topfung 
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Jeden Tag. 


en. —* F 


SR: Adendyon, Ghicago, Montag, den 27. Mai 1 
| Schauriger Fund. 


Die Bedeutung der Soda Craders als ein 
Artikel für den täglichen Gebrauch Fann 
fchwerlich überfchäßt werden. Kein anderes: 
Weizen » Nahrungsmittel enthält folche 
Hährwerthe in entjprechendem Derhältnis. 


Diefes trifft nur zu bei dem 


Uneeda Biscuit 


dem idealen Soda Crader. So frijch auf 
Ihrem Tifche, als käme es vom Ofen. 


Knufperig, rein und appetitlich. 
In vor Feuchtigkeit gefchüüten Packeien. 


5 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Teſegcauphiſche Kolizen. 


— Gchredlicher und vergeereider 
Regen und Hageljturm fuchte geftern 
das füdliche Jndiana heim. 

— 5 Frauenzperfonen wurden beim 
Zufammenftoß zmeier Straßenbahn: 
wagen zu El PBafo, Teras, verlegt. 

— Cincinnati wird am 11. uni 
allgemeine Hausreinigung halten, zus 
folge Proflamation des Bürgermei- 
ſters. 

— Eine Nationalbank für Neger — 
die erſte ihrer Art in unſerm Nor— 
den — ſoll in Toledo, O., organiſirt 
werden. 

— Henry Beer in New York hat 
jet gejtanden, daß er den Luftmord 
an ter 15jährigen Amalia Staffelbt 
berübte. 

— Eine Ente war die Meldung, der 
„Stahlfönig“ Frid merde der Stadt 
Pittsburg ein $5,000,000-Runftinfti- 
tut ‚fchenten. 

— Im „Brgden Hotel” zu Calum- 
bus, Ohio, erträntte ich die Schau: 
fpielerain Edna Wilfon, von ber 
„Babes in the Woods“-Truppe, in 
einer Badewanne. 

— Die Mehrheit der ftreifenden 
Straßenbahner in Evangpille, Ind., 
traf einen Vergleich mit der Gejell- 
fhaft. Doc fonnte geftern der Yahr- 
plan.noch nicht volljtändig eingehalten 
werden. 

Geftrige Bafeball spiele: 
„American League” —Nem XYorf 1, 


Chicago 8; St. Louis 8, Bofton, 


3. ,, National League*—Eincinnati 9, 
Chicago 3; St. Louiß 5, Pitid- 
burg 11. 

Prof. ©. Dapidfon, Präfident 
ber GSeißmologifchen Gejellfihaft non 
Amerifa, erklärte in einem Vortrag in 
San Franzisfo auf Grund genauer 
Beobachtungen, daß Jich das Niveau 
der San TFranzisto’rer Bat jeit 1877 
troß der Erderfchütterungen nicht nen- 
nenämwerth gejentt habe. 

— Ein drejfirter fchottifher Schä- 
ferhund rettete die ganze Yamilie des 
Farmers: Wm. -Beattie bei Orford, 
Pa., von mitternächtigem YFlammen- 
tod, indem er, als fein Bellen nicht? 
half, die Schnur der Mahlgeitsglode 
anzog, wie er zu thun gewöhnt mor=- 
den war, fo oft die Arbeiter des Fel— 
des zum Mittagsmahl gerufen wur— 
ben. 

— Die Schon ftarf vermefte Leiche 
des armenifchen Priefterd Kasper bon 
Hobofen, N. %., murde in einem, bon 
zwei Griechen gemietheten und plöß- 
lich verlaffenen Zimmer in Nem Hort, 
Nr. 333 Weit 57. Straße, gefunden. 
Vor etwa 6 Tagen muß der Priefter 
ermordet worden fein. 3 Armenier, 
deren einer noch kürzlich in einer Re— 
ftauration zu Weit Pullman, Chi: 
cago, gearbeitet haben joll, merden 
als verdächtig gefucht. 


Auolangd. 


— Die Hamburg-Amerikaniſche 
Dampfergeſellſchaft wird einen direk— 
ten Dienſt zwiſchen Liverpool 
und New Nork einrichten. 

— Mieder aufgenommen wurde por 
dem Berliner Landgericht 1. der Pro- 
zeß gegen Oskar Poeplau, pormals 
Gebeimjetretär im Kolonialamt, un= 
ter Anklage amtlichen PVertrauens- 
bruchs. 

— Marquis Peruzzi, ein Italiener, 
traf in London ein, um 200 Millio— 
nen Dollars, welche ſeine Vorfahren 
(ohne die Zinſen) vor 600 Jahren dem 
damaligen König von England pump= 
ten, vom jegigen König zu follettiren! 
Er hat feine Ausficht. 

— Die Geßer ‚eine Tatholifchen 
Mochenblattes in Cuneo, Italien, 
ftreiften. Auf Bitten bes Herausge- 
bet3 wurden die Nonnen bes bortigen 
Klofters an ihrer Stelle engagirt, nadı- 
bem fie jih nur wenige Tage einge- 
lernt, — aber der Herausgeber mußte 
veriprechen, da8 von ihnen verdiente 
Geld den Familien der Streiter auszu- 
zahlen, 


— Das Verhãngniß. — Hanſel: 
„Xavberl, was biſt ſo grantig? Scheint 
Dir net recht z'iſammengang'n mit'n 
Fenſterln bei der ſchönen Reſi?“ — 
Xaverl: „O mei', wenn halt a Ver—⸗ 
hängniß dazwiſchen kimmt, tannft nir 
mach'n!“ — Hanſel: „Hat Di epper 
der Hofhund in die Wabdeln biffen?“— 
Kaverl: „Dös g’rad’ net, aber ’3 Fen⸗ 
fter hat’8 verhängt g’habt! 


| 


| 


Lokaldericht. 


Frau Campbells Sohn. 


Er wurde geſtern unter der auf Einbruch 
lautenden Anklage verhaftet. 

Charles, der 16jährige Sohn der 
Frau Charles S. Campbell, Nr. 748 
Foſter Ave., deren Name jüngſt viel 
genannt wurde, als es herauskam, 
daß John John, Paſtor an der Kon— 
gregationaliſten-Kirche zu Summer— 
dale, an ſie glühende Liebesbriefe ge— 
ſandt hat, die aber angeblich nur in 
einem Roman, den die Frau ſchreibt, 
Verwendung finden ſollten, iſt geſtern 
unter der auf Einbruch lautenden An— 
klage verhaftet worden. 

Als der Briefwechſel bekannt wur— 
de und alle Läſtermäuler in der Nach— 
barſchaft in Bewegung ſetzte, wurde 
Charles von ſeinen Spielkameraden 
derartig mit Sticheleien und höhniſchen 
Bemerkungen zugeſetzt, daß er vor 
Scham hätte in die Erde ſinken mögen. 
Er lief von Hauſe fort und bezog 
mit dem 16jährigen Arthur Bode eine 
Fiſcherhütte, die am Fuße der Argyle 
Ave. am Seeufer gelegen iſt. 

Vor mehreren Tagen wurde Arthur 
unter der Anklage verhaftet, einen Ein— 
bruch in das Geſchäftszimmer der 
Skoglind Stone Co., Nr. 2232 Evan— 
ſton Ave., verübt und dort den Geld— 
behälter eines mit Einwurfsvorrich— 
tung verſehenen Fernſprechapparats 
geplündert zu haben. Er, geſtand und 
belaſtete in ſeinem Geſtandniß Chas. 
Letzterer fiel geſtern der Polizei in die 
Hände. 


Wehrt ſich gegen Anklage. 


Die Anwälte der E. H. Stafford 
Co., welche zuſammen mit Fred Hol— 
brook und den Schul- und Kirchen— 
möbelfabrikanten der Zugehörigkeit zu 
einem Truſt angeklagt worden war, 
machten heute vor Bundesrichter Lan— 
dis geltend, daß die Anklage gegen die 
Firma ſich widerſpreche, indem ſie be— 
haupte, die E. H. Stafford Co. habe 
ſich an allen Unternehmungen der Ver— 
ſchwörer betheiligt, und ferner, daß die 
Angeklagte ſich nur auf die Beding— 
ung der Aufrechterhaltung eines Min— 
deſtpreiſes eingelaſſen habe. Die Fir— 
ma habe ſich nicht an der Einreichung 
von „Stroh“-Angeboten betheiligt. 
Die Hilfsbundesdiſtriktsanwälte Han— 
chett und Childs behaupteten hingegen, 
daß die Geſellſchaft ſich an der Bil— 
dung der Vereinigung betheiligt und 
volle Kenntniß von deren ungeſetz— 
lichem Treiben gehabt habe, die An— 
klage ſolle daher nicht, wie die Wort— 
führer der Firma es verlangten, abge— 
wieſen werden. Am Mittwoch wird 
über die Sache des Weiteren verhan— 
delt werden. Die anderen Betheiligten 
ſind bereits zu Geldſtrafen verurtheilt 


worden. 
— — — — 


Fiel in den See. 


Erlitt einen epileptiſchen Anfall, rollte ins 
Waſſer und ertrank. 


Beim Angeln auf der am Fuße der 
Oak Straße gelegenen Mole erlitt der 
50jährige Joſeph Seeger, Nr. 473 N. 
Clark Straße, einen epileptiſchen An— 
fall, fiel in den See und ertrank. 
Seine Leiche wurde geborgen. 

Dom Zuge erfaßt. 

In Lemont mwurbe geitern der 21- 
jährige Arbeiter George Chica von 
einem Perfonenzuge der Xtchifon, 
Topeka & Santa Fe-Bahn erfaßt und 
auf der Stelle getöbtet. Seine Leiche 
wurde nach einem dortigen Beftat- 
tungsgefchäft aefchafft. 

=—>.—— 


No feine Eutfheidung. 


Streit zwifchen den verfchiedenen Bauage- 
werfichaften noch nicht beigelegt. 

Der Streit zmwifchen den Angehöri- 
gen der verfchievenen Baugemerfe, 
welche am Neubau der Firma Mont- 
gomery Ward & Eo. an Huron Str. 
und dem Fluffe beichäftigt find, über 
die Trage, welche Arbeiter gemiffe Ar: 


beiten verrichten jollen, ift noch ‚nicht. 


beigelegt worden. Die „Vereinigten 
Baugewerke“ hatten die Streitfrage 
einem gemeinfamen Ausfchuß, der aus 
Angehörigen der betheiligten Gemerf- 
fchaften beiteht, überwiefen, der am 
Mittwoch dem Zentralförper Bericht 
eritatten wird. Die Streitfrage drohte 
eine Zeit lang einen allgemeinen Streit 
der 2500 Arbeiter, die an dem Neubau 


befehäftigt find, herbeizuführen. 


— Die Wechſelwirkungen in Bezug 
auf die Kultur der Griechen und Rö— 
mer waren fo innige, daß letztere ſogat 


ihre Götter aus Griechenland begogen. 


} 
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* Berböferter Zivildienft. 


Dom Gouverneur nebft Gehaltsgrabjhen 
und anderen Dorlagen gutgeheißen; 
(Sigenbericgt der „Abenbpok*.) 

Springfield, ZU., 27. Mai. Die ein- 
ige Zipildienft = Vorlage, welche von 
der Legislatur angenommen morben 
ift, ift von Gouverneur. Deneen unter- 
zeichnet worden. Gie gejtattet ber 
Staats - Zipildienftlommifjton Be— 
förderungen im Hlaffifizirten Dienft 
borzunehmen und Zipildienjt = Ange- 
ftellte zu entlaffen, wenn dies zur Yor- 
derung des Dienftes nöthig erjcheint, 
hebt alfo ven Schuß des Zipildienit- 
gejetes auf und verringert die Wirf- 
Tamfeit, indem die Beförderung bon 
Günftlingen ermöglicht wird. 

Yerner hat der Gouverneur folgen= 
de Vorlagen unterzeichnet: 

Zur Erhöhung des Jahresgehalts 
des Staat3agenten für in Privatfami- 
lien untergebrachte vermailte Kinder 
auf $1500 und zur Anjtellung von vier 
meiteren Agenten. 

Zur Ermädtigung von Richtern, im 
alle ernite Zmeifel ob der Schuld 
eines Gefangenen entftehen, einen An= 
trag auf Umftogung des Gchulb- 
ſpruchs zu bemilligen. 

Zur Befreiung vom Schulzwang 
aller jolcher Kinder von vierzehn bis 
ſechzehn Jahren, welche in der Schul: 
zeit andermärtig thätig find. 

Die Benugung der Staatsfahne 
oder de3 Sternenbanners zu Anzeige: 
oder ähnlichen Zielen als Vergehen 
zu betrafen. 
| Städten außerhalb bes County 
ı Eoof zu geftatten, Brüden und Waj- 
fermerfe zu bauen nad) vorheriger Ab— 
ftimmung. 

Die Anlage von GeleifesKreuzungen 
von Eifenbahnen und eleftrifchen Bab- 
nen von der Genehmigung der Staats- 
Bahn- und Lagerhaus = Kommiffion 
| abhängig zu maden. 
| Den Tagelohn von Landitraßenauf: 

jehern auf zwei Dollars anzujegen. 

Städten von unter 100,000 Ein: 
mwohnern die Erhebung von drei jtatt 
zwei Mills Steuern für den Bau und 

| die Erhaltung eined nichtreligiöfen 
| Krantenhaufes zu geftatten. 

ı Die Ausftellung von Scheinen als 

| öffentliche Rechnungsführer nicht von 
der Abfolvirung der Hohjichule abhän- 
gig zu machen. 

Der GSüpdparf-Behorde die Der: 
pflichtung jährlicher Rechnungsablage 
an den Countyrath aufzuerlegen. 

Parfbehörden zu ermächtigen, mil 
ftadtifchen Behörden eine Bereinba= 
rung über die Oefangenfegung von 

| Verlegern von Parkvorfchriften zu 
treffen. 

Dem Schreiber ded3 Chicagoer 
Wahlraths 84000 ſtatt 2500 Jah— 
resgehalt zu bezahlen. 

Zur Erhebung von ſechs Prozent 
Zinſen von als Abſchlagszahlungen 
geleiſteter Bezahlung für die Draini— 
rung von Farmland und zur Ermäch— 
tigung der Countybehörden, diefe Ein- 
nahme zur Verbefjerung von Zandime- 
gen zu verwenden. 

Zur Unterftügung bebürftiger Be- 
teranen ;aller amerifanifchen Kriege; 
bezieht ich auf die des fpanifchen und 
des Philippinen-Krieges. B. 

eier len 


Aus Dem Stadtgeridht. 


Mädchen händler müſſen ſich vor Stadtrichter 
Newcomer verantworten. 


Stadtrichter Newcomer verurtheilte 
heute den 20jähr. Henry J. Mitchell, 
den gleichaltrigen Harry Stevenſon 
und den 18 Jahre alten Ralph R. 
Leonard, welche am Sonntag, wie an 
anderer Stelle berichtet wird, in einer 
Miethswohnung im Hauſe 2252 Wa— 
baſh Ave. unter der Anklage, Mädchen 
einem Leben der Schande zugeführt zu 
haben, verhaftet wurden, zu Geldſtra— 
fen von $150 bezw. $200 und zur 
ZTraqung der Koften. 

Die Verhandlung gegen 9. 8. Baul- 
ding, William MeNamara, Edward 
Daley und 3. E. Barter, welche eben- 
falls verhaftet wurden, wurde verfcho- 
ben und die Angeklagten unter Bürg- 
Ihaft in der Höhe von $200 bis zu 
$2,000 gejtellt. Balding ift nach Ans 
gabe der Polizei der Führer der Ban 
de jugendlicher Strolche, die ein Ge- 
Ihäft daraus machten, junge Mädchen 
in dieMithsmohnung zu loden, zu be- 
täuben und dann cn die Vefiter übel- 
beleumundeter Häufer zu’ verkaufen. 
Die Bande wurde auf die Anklage der 
22 Jahre alten Mona Marfhall ver- 
baftet. Auf Veranlaffung des Mäd- 
hens wurden auch gegen den Befiter 
des „Kafinos“, Ray Jones, und gegen 
den Gejchäftsleiter des Lofals, Harry 
Eulad, Verhaftsbefehle erlafjen. 

Jit geftändte. 

Der 21 Jahre alte James Dof, der 
früher als Kaflirer im Palace-Hotel, 
Clark und Yndiana Str., befchäftigt 
war, befannte fich heute im Gerichts- 
hofe des Stadtrichterd Himes an der 
MW. Chicago Une. der Unterfchlagung 
Ihuldig und wurde den Großgejcho- 
renen übermiefen. Seine Bürgjchaft 
murde auf $500 feitgefegt. Der Eigen- 
thümer des Hotel3, %. Humphrey, hatte 
bemerkt, daß täglich kleinere Summen 
aus der Kaffe verfchwanden, deren Ge- 
fammtbetrag fi auf $500 ftellte. Doß 
gab zu, das Geld für fich verwandt zu 


haben. 
— — — —e —— 


Dampfernachrichten. 


Bıaclonımen. 
Antwerpen: Finland von Rem 


orf. 
Gibraltar: Carpathia, von Nem vr nah Trieft, 
über Reabel. 


London: Ontarian von Montreal; Tuniſian von 
Montreal; Lake Manitoba von Montreal; Bohe 


Hilft über 
den Berg. 


Habt viel ſchwere Arbeit? 


— 


Es hat ſeinen Grund· 
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Leiche eines muthmaßlich Ermor⸗ 
deten aus dem Fluß gezogen. 


Ende mit Schrecken. 


Greiſin fand durch Sturz aus einem Fenſter 
des Tabitha-Hofpitals den Tod, — Dor: 
fit geboten. — Auf der richtigen Fährte? 
— Wurde wie eine Waare verfchadhert. 


Aus dem Fluß am Fuße der 14. 
Str. wurde gejtern gegen Abend bie 
nur mit billiger Unterwäjche und | 
Schnürjchuhen befleidete Leiche eines 
etwa 25jährigen Mannes gefifcht, der 
muthmaßlih” unter Mörderhand jein | 
Leben ausgehaucht hat. | 

Der Körper ift mit Braufchen bes | 
dedt; die Beine find an mehreren Stel- 
len aebrocden. Daraus fließt die 
Polizei, daß der Unglüdliche in räus | 
berifcher Abjiht überfallen und er- 
fhlagen wurde. Der Mörder hat dann 
mwahrfcheinlich das Opfer biß auf die 
Unterwäfche entfleivet und die Leiche 
in den Fluß geworfen. | 

Charles Leonardi, Nr. 241 Forquer | 
Str.. ah die im Fluffe treibende Lei- 
che. Er benadprihtigte fofort die Be- 
zirfgmahe an Marmwell Str. Bald 
war die von Polizijten begleitete Am- 
bulanz zur Stelle. Als die Leiche an 
das Ufer gezogen wurde, hatte jich eine 
aroge Menjchenmenge eingefunden, bie 
e3 dur ihre Frankthafte Neugier den 
Beamten ungemein erfchiverte, die Leiz | 
che in die Ambulanz zu heben. Der | 
Todte harıt in der County-Morgue 
feiner Xoentifizirung. Die Lifte der | 
als vermißt gemeldeten Perfonen ift 
forgfältig durchgefehen morben, doc) ı 
jcheint feine der gelieferten Beſchrei⸗ 
bungen auf den Todten zu paſſen. | 

Auf dem Pflafter zerjchmettert. 

Die 82-jährige Frau Maren Ehri- 
ftenfon, Nr. 53 Armour Straße, tlei- 
terte gejtern Mittag aus einem Yenfter 
des 3. Stodes des norwegiſchen 
TabithaHofpitals, an N. Yranzisto 
Avenue und Thomus Straße ge= 
legen, auf die NRettungsleiter und 
fprang oder fiel in die Tiefe. Gie 
wurde auf dem Pflafter zerjchmettert. 
Man fchleppte fie zwar noch lebend in 
das Hofpital, doch Hatte fie [chon nad) 
meriigen Minuten ausgelitten. 

Frau Klara Savereide, Voriteherin 
des Hofpitals, erjtattete” heute dem 
Koroner Meldung. 
mie folgt: „Die Greifin wurde uns vor 
14 Tagen zugeführt. Sie litt an 
Schwindelanfällen, war aber feine3- 
mweqs aeiftesgeftört und hatte nicht, mie 
andere Kranke, eine Pflegerin. Wäh- 
rend die SKranfenmärterinnen das 
Mittageffen auftrugen, trat fie auf den 
Korridor, fletterte aus dem Fenſter 
und ftürzte im nächften Augenblid in 
die Tiefe. Wir mwiffen natürlich nicht, 
ob fie Selbjtmord begangen hat oder 
verunglüdt if. ch müßte feinen 
Grund anzugeben, ber die Frau beran= 
laßt haben könnte, fi das Leben zu 
nehmen.“ 

Aufgeichoben, nicht aufgehoben. 


Der AInqueft über den Tod der jechs 
Opfer der jüngften Kataftrophe in der 
Anlage der Firma Armour & Eo. ift 
heute nochma!3, und zwar auf morgen 
verfjchoben morben. .S. ©. Conway, 
Betriebsleiter jener Anlage, fette heute 
den Koroner in Kenntniß, daß die Ub- 
haltung de3 auf heute anderaumten 
Snqueitz nieht räthlich fei, da fich die 
Ammontiafdünfte noch nicht verflüchtigt 
hätten. Der Koroner verjchob den 
Snqueit und erfuchte den Polizeihaupt- 
mann Chauncy, Poliziften an die Ein- 
gänge zum Kühlraum zu poftiren und 
Niemandem Zutritt in die Räume zu 
geftatten, ehe die Koronersjury Ge- 
legenbeit gehabt habe, die Unglüds- 
jtätte in Augenfchein zu nehmen. 

Unjere findige Polizei. 

Ueberzeugt davon, daß Sarkis und | 
Frank Ermoylan, die früher im Haufe 
Nr. 12,022 Halfted Straße, W. Pull- 
man, eine Speifewirthichaft betrieben, 
die flüchtigen Mörder des Pfarrers 
Kaspar aus Hobofen find, deflen Leiche 
in einem Koffer in der Herberge Nr. 
333 W. 37. Straße, New York City, 
gefunden wurde, haben Deteftives der 
Bezirkswache zu Kenſington geſtern 
Abend das früher in W. Pullman von 
den beiden Brüdern bewohnte Haus 
ausgehoben und 20 Inſaſſen jener 
Herberge verhaftet. Jeder der Häft— 
linge wurde von dem Polizeileutnant 
Wilſon einem ſcharfen Kreuzverhör 
unterworfen. Von den beiden Brü— 
dern wurde zwar keine Spur gefunden, 
doch wurde die Polizei in ihrer An— 
nahme beſtärkt, daß die Gebrüder 
Ermoylan den Mord verübt haben 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektives haben ermittelt, 
daß Owens B. MeDonald, 120. und 
Halſted Straße, ein Agent der Adams 
Expreß Company, im Februar einen 
ihm zur Beförderung übergebenen 
Koffer an die Adreſſe von Sarkis 
Ermoylan, Nr. 426 W. 40. Straße, 
New Hork, gefandt hat. Diefer Koffer 
foll etwa 146 Pfund fehmwer gemejen, 
aus billigem Material hergejtellt, aber 
fehr dauerhaft gearbeitet und mit $200 
bemwerthet gemwefen fein. Er ei alfo, 
der Befchreibung nad zu urtbeilen, 
dem Koffer, der die Leiche des Priefters 
enthielt, jo ähnlich, wie ein Ei dem 
anderen, gemwejen. 

Die Gebrüder Ermoylan hatten vor 
Sahresfrift kirchenpolitifcher Umtriebe 
ivegen ihre Heimatb, Armenien, ber- 
lafjen müffen. In W. Bullman follen 
fie aud) Propaganda für ihre Partei 
gemacht und hellen Aufruhr geprebigt 
Shlieklih wurde ihnen der 
Boden zu heiß unter ben Füßen. 
Sie zogen nah New York und eröff- 
neten dort eine Speijewirihichaft. 
Daß fie ihrer Zimmermwirtbin in New 
Hort Eity $3 Thuldig - blieben, be⸗ 
ttachtet die Poligei als eine Frinte, 
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Sie äußerte ſich 


Für allgemeine 
Dausreinigung 


Der Werth von Emwift'3 Pride Seife liegt dariıt, day; 


fie in jedem Theile des Haufes Verwendung finden 
reinigen wollt, 
Smwift’3 Pride Seife verrichtet die Arbeit leicht und 


kann. Ganz gleih, mwa3 Ihr auch 


wirffam. Stmift'3 Pride Seife tit rein. 


abgelagert, ehe jie unjere Fabrik verläßt, und iit jpar- 


jam—hält vor. PVerfuht ein Stüd. 


Händlern überall verfauft. 


Sie iit qut BEER 
3 12% Y EM, 
1} 


Bon allen 


Swift & Company,U.S. A. 


| deren Zmwedt war, die Behörden auf eine 


falfche Fährte zu führen. Die Burfchen 
waren angeblich reichlich mit Geld ver- 
fehen, da ihnen der Verfauf ihrer 
Speifemwirtichaft eine hübjche Summe 
eingebracht hatte. 

Die Behörden zu New York find von 
dem Ergebniß der von Leutnant Wil- 
fon angejtellten Unterfudung in 
Kenntniß gejeßt worden. Auch ift 
ihnen eine qute Bejchreibung der Ges 
brüder Ermoylan geliefert worden. 

Safterbörfe. 

Als Lafterbörfe, wo junge Mädchen 
gefauft und an die Inhaber von Freu— 
denhäufern im 22. Straße-Polizeibe- 
zirt verfhadhert wurden, bezeichnet 
die Polizei das Gebäude Nr. 2252 
Wabafh Une. Dort murden geitern 
fehs Männer und eine Frau verhaf- 
tet. E3 geichah das auf Grund ber 
Angaben, die Mona B. Marfhall, ein 
18jähriaes Mädchen, gemacht hatte. 
Mona behauptet, daß fie als Verkäu— 
ferin in einem Allerhandladen an State 
Straße befchäftigt mar, bis fie am 3. 
März von einem jungen Mann nad) 
der nahe 31. Straße und Jndiana 
Ave. gelegenen Prima-Tanzhalle ges 
lodt wurde, mo ihr ein Betäubung3- 
mittel beigebracht wurde. Als fie mies 
der zu fi fam, habe fie fich im ber 
Zafterbörfe befunden. Bon Dort aus 
babe man fie gemaltfam nad einem an 
Dearborn Straße aelegenen Venus: 
tempel gefchafft, veffen Inhaberin für 
fie $50 gezahlt habe. 

Erſt in voriger Woche fei es ihr ge= 
lungen, ihrer Mutter, Frau Nellie Mc= 
Sram, Nr. 3811 Elmmwood Xne., einen 


Brief zufommen zu laffen. Frau Mes | 
Gram nahm Rüdfprache mit dem Pos | 


lizeihfauptmann Me&ann. Mona wur 
de von der Polizei befreit und pernom= 
men. Auf Grund ihrer Ausfagen 
wurden die nfaflen des Haufes an 
MWabafh Une. verhaftet, unter denen 
fich auch der 22jährige Harry B. Bal- 
ding, ihr angeblicher Verführer, be- 
findet. 

Detektive Shauneffy, der Beweisma=s 
terial gegen die Häftlinge gefammelt 
bat, verſichert, daß letztere gewerbsmä— 
ßig junge Mädchen, vornehmlich Ver— 
käuferinnen, verführten und verſcha— 
cherten. In den meiſten Fällen habe 
Scham die Opfer verhindert, ihren An— 
gehörigen Kunde von ihrem Schickſal 
zu geben. 

Verblüffend dreiſt. 


Vor den Augen zahlreicher Kunden 


trat geftern Abend in Frig Schrages | 


AUpothete, Nr. 97T N. Clark Straße, 
ein breifter Dieb Hinter den Laden- 
tif, plünderte den Kaffenapparat 
um den au& $12 bejtehenden Snhalt 
und entfernte ich gemeflenen Schrit- 
tes. GSchrage, der fich zur Zeit Hinter 
dem Rezeptirtifch befand, erfuhr den 
Diebitahl erft, ala er von Kunden auf: 
merffam gemacht wurde. Der Dieb 
war inzmwijchen entlommen. 

Derbotene £ruct. 

Frau Anthony Gorsky erfuchte ge> 
jtern ihren Gatten, das Kind zu hal- 
ten. Gie molle nur fchnell einer 
Freundin einen flüchtigen Befuch ab- 
ftatten. Gorsty jchöpfte Verdacht. Er 
folgte feiner rau in angemefjener 
Entfernung, fah, daß fie mit dem 27: 
jährigen Wm. Frig, Nr. 39 Wilmot 
Straße, zufammentraf und mit die- 
fem im Hotel Nr. 250 Milmaufee 
Ave. verfihmand. Er eilte nun fchnur= 
ftrad3 nach der Bezirfämwache und ver= 
anlafte die Verhaftung des Paares. 
Frig foll der jungen Frau bor ihrer 
Hochzeit den Hof gemacht haben. 

Gaben ein jchledtes Beifpiel. 

Louis Heß, Nr. 332 Franzisfo 
Straße, Auffeher des Lagerhaufes der 
Thulräthlichen Verwaltung, wurde.ge- 
ftern Abend unter der Antlage verhaf- 
tet, Michael Naugbton, den Auffeher 
ber Stallungen jener Behörde, jeher 
mißhandelt zu haben. Naugbton be- 
findet fi in feiner Wohnung Nr. 283 
WB. Monroe Straße in ärzilicher Be- 
handlung. Heß bekleidet fein Amt jeit 
16 Jahren, während Naughton jeit fie- 
ben Jahren in Dienften des Scul- 
tath3 jteht. Beide find Häufig anein= 
ander geraten. Als Naugbton ans 
geblich eine abfällige Bemerfung über 
rau Heb machte, fam es zum offenen 
Bruch und zur Prügelei. He wurde 
gegen Bürgichaft in Freiheit gefegt. 
Das jchlechte, von den Vorgefehten ge- 
gebene -Beifpiel hat - angeblich zur 
Zoderung der Diäziplin der Unterge- 


\ 
| benen geführt. Die lehteren follen, 
| bon gewiffen Polititern in ihrer Auf: 
| fäffigteit beftärtt, thun und laffen, 
| wa3 ihnen gefällt. 

Sind angeblih Tafchendiebe. 


Unter der auf ITafchendiebjtahl Tau- 
ı tenden Anklage befinden ji Cbmard 
! Feeley, Nr. 101 Halited Str., Simon 
Eoahlan, Nr. 3428 Halfted Str., und 
Ihomas Coleman, Nr. 3400 Union 
Ape., in Haft. Sie werben bezichtigt, 
Horfith Mathias, Nr. 735 Morgan 
Str., um $3 beftohlen zu haben. eeley 
| fol! im feiner Zeit vielgenannten Gil- 
| booley- Fall eine Rolle gejpielt haben. 
Er war e3 angeblich, der die Wohnung 
des MWagenbauers Eriit Carljtrom er- 
mittelte, der dann als Streitbrecher 
| von berufämäßigen, von der Gemerf- 
| Schaft gedungenen Niederfchlägern alt= 
| gemacht wurde. 
Jugendlihe Raufbolde. 


An 3. Str. und Wentworth Ave. " 


geriethen fich geitern Abend halbıvüd- 
fige Burfchen in die Haare. Im Ver— 


laufe der Prügelei wurden zmei ber! 


17jährige 
24. Str, 


Kampfhähne, der 
Clinton, Nr. 33 


Sohn 
und ber 


! 16jährige Henry Hanfen, Nr. 309 24.” 


Str., vermeifert. Man befürchtet, daß 
Clinton das rechte Auge verlieren 
| wird. Als der Theilnahme an der 
| Brügekeiänerbächtig befinden ich der 


ı 17jährige Thomas Healn, der gleich- 


‚altrige Yifeph Hartigan und der um © 


ein Jahr jüngere F. Henry in Haft. 
Healy war angebli der Mejferheld, 
der Clinton und Hanjen die Wunden 
beigebracht hat. 
Chicaaoer Gewädhs. 

Vinzent Sheplin, der jüngite Sproß 
ı ber berüchtigten Shevlin-Bande, die 
| jahrelang Chicago unfiher gemacht 
! und zahllofe Raubüberfälle und Dieb- 
ı ftähle verübt hat, befindet fich in Ho= 
| boten, N. 5%., unter der aug Mord 
lautenden Anklage in Haft. Am 17, 


Mai — er war damals Privatdetels - 


tive und damit beiraut werden, 
ı Gtreifbrecher vor der Wuth der jtrei= 
fenden Schiffäverlader zu jhügen — 
| erfhoß er den Gemüfehaufircr Harry 
Maribal. Als fein Opfer zufam= 
menbrach, flüchtete er. Straßengän- 
ger und Poliziiten nahmen feine Vers 
folaung auf. Ein Scherge jaate igm 
| eine Kugel ins Bein und nahm ihn 
fef. Der Beamte hatte jeine liebe 
Noth, ihn Bor der Volfämuth zu 
fügen. Der Häftling nannte fi 
Benjamin Vincent. Gejtern aber wur: 
de er als Vinzent Shevlin identifizirt. 
Er hat auch hier ſchon einen Mann er— 
ſchoſſen, ſchützte aber Nothwehr vor 
und wurde freigeſprochen. 
Leugnet. 


Auf Erſuchen der New Horker Pos 


lizei wurde hier geſtern der 32jährige 
Joſeph Kaplan, Nr. 67 Waller Str. 
unter der Anklage verhaftet, vor zwei 
Jahren ſeine Frau böswillig verlaſſen 
! zu haben. Er gibt zu, in New Hort 
; gewefen zu jein, jtellt aber in Abrebe, 
| feine Frau dort fiten gelaffen zu ha= 
| ben. 
H — —ñ— —t — — — 
Eine Gedägtnig- Säule. 


Zur Erinnerung an die Jroguois=-Kata- 
ftrophe auf dem Montroje: Sriedhof geplant. 
| Zur Erinnerung an die Brand» 
| fataftrophe im Jroquois-Theater wird 
| bon der Jroquois Memorial Affocia- 
tion auf dem Grabe des einen nicht 
erfannten Opfers, einer bis zur Un- 
fenntlichteit verbrannten rau, auf dem 
Montrofe-Friedhofe eine Säule errich- 
tet werden. Auauft Marr, Samuel 
Regensburg, Frau Maude M. Jadfon 
und Frau Fred E. Smith wurden in 
einer gejtern von der Gejellichaft abge- 
I haltenen Berfammlung mit den Vor— 


a 


fehrungen zur Errichtung der Säule‘ 


betraut, auch wurde ein Frauen-Aus- 
fhuß ernannt, um bei der Yufbrin- 
gung von Tyonds «für das geplante 
Notbfall-Hofpital im Haupigeſchäfts⸗ 
viertel zu helfen. 


Kurotfi fommt, 


Der japanifche Feldmarfchall Rurofi 


und jein Gefolge von 21: Perfonet 
werden heute Abend hier aus Yuffalo 


eintreffen und, ala Gafi der Regierung, > 


im Auditorium abfteigen. 
Abend veranftaliet der Commercial 


Elub ihm zu Ehren in jenem Hotel ein: 
General Leonard Won) best 


Eſſen. 
gleitet den berühmten Stralegen. 


Freitag 
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Sekt an’d Wert, 


Mit dem verftümmelten Yreibriefe, 
den die Zegiälatur der Stadt Chicago 
„Thenten“ will, it die große Mehrheit 
der Bürger offenbar ebenfo wenig zus 
frieben, mie die $rländer mit der an— 
geblichen Selbftverwaltung, die ihnen 
das Minifterium Campbell-Bannet- 
man zugebadjt hatte. Auf der_Kone 
pention ‘der „United Societies“ erhob 
fi feine Stimme zur Vertheidigung 
des Machmwerfes. Wenn einer oder der 
andere Delegat vielleicht doch ein gutes 
Wort für die unfelige Schöpfung ein= 
zulegen gebachte,-fo muß ihn Die bor= 
herrfchende Stimmung von der Frudt> 
lofigteit aller derartigen Bemühungen 
überzeugt haben. „None was 80 
poor to do him reverence*. €&3 
fann alfo faum noch einem Zweifel 
unterliegen, daß das eigentliche Volt 
bon Chicago den Freibrief vermirft, 
benn die Elemente, die in den „United 
Sorietieg" nur theilmeife vertreten 
find, Hilden ohne Zweifel minbejtens 
drei Viertel der Gefammtbenrölferung. 

Dennoh mag ein jehwerer Kampf 
beoorftehen. Die Sabbath- und Pro= 
hibitionsfanatifer werden den Charter 
jet jchon deshalb unterjtügen, meil er 
den :Freifinnigen nicht gefällt; doc 
mit biefen Leuten braucht man viel» 
Yeicht nicht zu rechnen. Wohl aber 
wird zu erwägen fein, daß die repu= 
blifanifhe Staatsmafchine ein ns 
tereffe daran haben mag, den verbüns 
deten Vereinen eine Niederlage zu bes 
reiten, damit fie nicht, mie fie anges 
fündigt haben, die Frage in die nächite 
Staatö- und Präfidentenwahl hinein- 
tragen können. Auch; die großen Kor 
porationen und die Steuerhinterzieher 
mögen zu verhindern fuchen, daß der 
fchlechte Freibrief abgelehnt und ein 
anderer an feineStelle gejeßt wird, der 
fie weniger begünftigt. Auf alle Fälle 
wird es nothmendig fein, eine jeh: leb- 
hafte Ihätigfeit zu entwideln und alle 
Bürger über die Mängel des Lorges 
fchlagenen Freibriefes aufzuflären. 
Jedes ftimmberechtigte Mitglied eines 
jeden Vereins, der zu den „United Go- 
cietieg” gehört, muß am MWahltage 
nicht nur jelbft erfcheinen, fondern 
auch möglichft viele Gefinnungsaenof- 
fen mitbringen. Wenn feine Wemter 
cuf dem Spiele ftehen, ift in der Regel 
die Wahlbetheiligung äußerſt Achwach. 
Soll aber der Freibrief mirkjam--ge- 
Tchlagen werben, fo muß fie am 17. 
September ungewöhnlich ftarf fein, 
und dba3 tit nur zu erreichen, wenn 
alle Vereine in den ihnen zugänglichen 
Kreifen wirken. 


Die Abftimmung über den Freibrief | Pen. 


wird wenigjtens mittelbar eine Abftim= 
muhg über die Frage jein, ob die Min 
verheit auch ferner berechtigt fein foll, 
der Mehrheit ihre Yebensgemwohnbheiten, 
Anfhauungen und Sitten vorzufchrei: 
ben. Zeigen die „United Societies“ 
am Stimmfaften eine erhebliche Stärfe, 
fo wird die in der Legislatur vorherr⸗ 
Ichende Partei ihren Forderungen min 
beitens Gehör fchenten, meil fie fich 
wird jagen müjfen, daß fie andern» 
falls „den Staat verlieren” Tönnte, 
MWird aber der Freibrief angenommen, 
fo wird die Legislatur fich bejtimmt 
nicht veranlaßt fühlen, die „blauen“ 
Gejege zu mildern oder gar abzujchaf- 
fen. Im Oegentheile mirb dann die 
ſtrenge Vollſtreckung dieſer Geſetze ge— 
fordert und verſucht werden, und wenn 
der Bürgermeiſter ſie nicht durchfüh— 
ren will, wird der Staatsanwalti ein— 
greifen. Von dem Ausgange der be— 
vorſtehenden „Kraftprobe“ hängt alſo 
nicht blos das Schickſal des Freibriefes 
ab, jondern in meit höherem Grade 
auch die Entjeheidung über den Fort: 
bejtand oder die Abjchaffung der Ge: 
fee, welche die reiheit des Einzelnen 
beiehränten und unterbrüden. Können 
die Gegner diefer nieberträchtigen Ge- 
jeße fich nicht einmal in Chicago durch- 
—* ſo wird kein praktiſcher Politiker 
ich noch ihretwegen „kompromittiren“ 
wollen. Auf der anderen Seite aber 
werden die Prohibitioniſten und 
Mucker kecker als je ihr Haupt erheben 
und der Legislatur keine Ruhe laſſen, 
bis ſie die „Rebellen“ in Chicago nie— 
dergeworfen hat. Chicago wird dann 
unter dasfelbe Joch gerathen, unter 
dem St. Louis und viele andere Grof- 
ftäbte zu feufzen haben. 

Deshalb müffen die „United Eo= 
cietieg“ ihre Agitation fofort beginnen 
und am Wahltage eine Stärfe ent» 
mwideln, bie den Gegnern Furcht ein: 
flößt. E83 genügt nicht, den Freibrief 
zu jchlagen, fondern er muß mit einer 
jo übermältigenden Mehrheit abgelehnt 
werben, daß den Gefehgebern angit 
und bange wird. Mer nur mit bem 
Knüppel droht, aber nicht Tosfchlägt, 
mwirb mit Recht nur ausgelacht. 


Das tfrante KRanſas. 


Was iſt los mit Kanſas? — 

Je nach der Zeit, in der ſie geſtellt 
wurde, mußte die Frage verſchieden 
beantwortet werden. Einmal — das 
iſt ſchon ziemlich lange her — lautete 
die Antwort: „es blutet“. Dann hieß 
es, Kanſas vertrocknet“, Kanſas 
verbrennt“; wieder ein ander Mal, 
Kanſas erſäuft“! Buchſtäblich wahr 
war das alles nicht geweſen, denn 
fragte man leztes Jahr, wie gebt es 
denn jetzt dem guten Kanſas?, fo 
kam die Antwort, Kanſas blüht und 


gedeiht; Fanſas ſchwimmt in Wohl⸗-ſewirthſchaft hinaushetrieben 


’ 


| 


fein und Ueberfluß“. Heute aber 


fommt die Kunde, „Kanfas if 
frant”. 

Nicht nur eine Seuche, fondern 
gleich eine ganze Reihe von Epibemien 


icheint das blühende Kanfas befallen 


zu haben. Aus feiner Hauptitabt To⸗ 
pefa wird unter dem geftrigen Datum’ 
gemeldet, ein fehr großer Theil bes, 


ganzen Volkes von Kanjas jet geftern 
unwohl“ geweſen. Ungezählte Tau— 
ſende ſeien die Opfer einer ganzen 
Reihe von Krankheiten. Ein Ausweis 
über die Erkrankungen in Kanſas 
würde den ganzen Staat als ein gro— 
bes Hofpital erſcheinen laſſen. In 
Zuſammenhang damit hätten die Apo— 
thefen in Iopefa und vermuthlich 
ebenfo in den anderen Stäbten und 
Drtfchaften des Staates ein Bomben- 
gefchäft gemacht, mahrjcheinlich mehr 
zu ihun gehabt al3 je zubor in ber 
Gejchichte des Staates. Lange vor 
dem Eintritt der Nacht feien die Apo⸗ 
thefer und ihre „Clerf3“ abgehcht und 
vollig erichöpft gemefen in Folge ber 
Ueberanftrengung, jeltfamermeife aber 
hätten die Merzte einen ruhigen, 
Ichläfrigen Sonntag gehabt. Umfo 
feltfamer das, al3 nach den Auswei⸗ 
ſen der Apotheken eine ganze Reihe 
ſchwerer Krankheiten in Topeka und 
fonſtwo in Kanſas epidemiſch ſind. 
Die meiſten Kranken leiden an 
Schlafloſigkeit und Verdauungsſtör⸗ 
ungen, Epilepfie ufm. Wber auch bie 
Mafferpoden find meit verbreitet; 
Bronditis und die Grippe, Mandel: 
anfehmellungen und Keuchhuften, bie 
Briaht’fche Nierentrantheit und Les 
berleiden haben je Hunderte und Tau 
ende in ihren Krallen. .a, bie 
Ichlimmften Feinde der Menfchen, 
Diphtheritis und Scharlad), Zungen- 
entzündung und Typhus, das Wwelbe 
Fieber und Hühneraugen geben nad 
den Ausweiſen der Apothefer in To 
pefa und überall im Staate um und 
niemand fcheint die Anſteckungsgefahr 
zu fürdten, — fie foheinen in der 
That ihre Gefährlichkeit eingebüßt zu 


| haben, denn bie Leichenbejtatter ma= 


chen feine befferen Gejchäfte ala bie 
Yerzte! Man hat ein Allheilmittel 
gegen alle diefe furdhtbaren Seuchen 
gefunden — Whistkie und Bier! Ganz 
Kanfas, heißt ed, benußt gegen alle 
möglichen Leiden ein und biejelbe 
Medizin, und allen feheint fie gut zu 
tun. — 

„Kanfas ift frank”, und es wurde 
franf, feit die jüngfte „Reformmelle" 
das Schließen ſämmtlicher Wirth- 
ſchaften im Staate erzwang und die 
Brauer und Großhändler in Spiri— 
tuoſen zwang, ihre Geſchäfte aufzuge— 
ben. Das geſchah am 15. April. 
Seitdem iſt es nur auf einem Wege 
möglich, in Kanſas „etwas zu trin— 
fen“ zu befommen — der Weg führt 
in die Apotheke, wo der Durſtige ein 
Zertifikat zu unterzeichnen hat, in dem 
er erklärt, daß das betreffende Ge— 
tränk für mediziniſche Zwecke beſtimmt 
iſt, und die Krankheit, die es bekäm— 
pfen ſoll, anzugeben hat. Dieſe Zerti— 
fikate ſind jeden Monat beim Nach— 
laßgericht zu hinterlegen. Am 16. 
April begannen alle nur denkbaren 
Krankheiten in Kanſas epidemiſch 
aufzutreten, und ſeitdem iſt es von 
Tag zu Tag damit ſchlimmer gewor⸗ 
Vorher wurden jeden Monat 
nur ein paar hundert Whiskie- und 
Bierzertifikate eingereicht; jetzt wer— 
den's ihrer jeden Monat viele Taufen- 
de fein. Wolle 90 Prozent der Herti- 
fifate erklären, daß Bier zur Befäm- 
pfung von Schlaflofigfeit und Ver- 
dauungsbefchwerden gefauft murbe. 
Bei Vielen müffen diefe Beiden hro= 
nifch fein, da fte zahlreiche Zertijikate 
ausftellten; viele Zertififate tragen bie 
Namen prominenter Bürger. 

Zum Schluß "wird noch gemeldet, 
dat dasAuffammeln derlafchen und 
Pappichachteln in den „Alleys” ein 
neuer Erwerbszweig Topekas gewor—⸗ 
den ſei, dem ſich beſonders die halb— 
wüchſige männliche Jugend widme. 
Junge Bürſchchen durchſtreiften mit 
einem Korbe an jedem Arme des Mor— 
gens die Straßen und Alleys, die 
Flaſchen uſw. aufzuleſen und ſie den 
Apothekern zum Wiederauffüllen zu 
verkaufen, Je größer der Durſt am 
vorhergegangenen Abend, deſto größer 
natürlich ihre Einnahme. — 

Kanſas iſt krank? Ja. Es 
krankt an der großen amerikaniſchen 
Seuche; an der niederträchtigen demo⸗ 
raliſirenden Heuchelei, zu der man ſo 
gern auch Chicago verurtheilen möch- 
ſe. Es will ſeine Bürger zur Waſſer⸗ 
tugend erziehen, oder glauben machen, 
daß ſie waſſertugendhaft ſeien und 
zwingt ſie ſo, verächtlich zu lügen ſich 
ungeheuerlich zu verſündigen, in— 
dem fie ſich eine Krankheit an⸗ 
dichten, von der frei zu ſein, ſie ihrem 
Schöpfer inbrünſtig danken müßten 
— jedesmal, wenn ſie einen harm⸗ 
loſen erfriſchenden Trunk nehmen, ein 
Verlangen befriedigen wollen, das ſie 
nicht unterdrücken können oder nicht 
unierdrücken wollen, weil ſie in 
ſeiner Befriedigung kein Unrecht und 
nichts Schädliches ſehen. Das 
Schlimmſte daran aber iſt, daß dabei 
Kanſas ſein heranwachſendes Ge⸗ 
ſchlecht ſyſtematiſch zur niederträchtig⸗ 
ſten Heuchelei und zu Geſetzesverach⸗ 
tung erziebt. 

Kanfas ift frank und es ift ein jehr 
ſchweres ee Leiden, von dem 
e8 befallen ilt. 

——— — 


Japaniſche Dunnhaͤutigkeit. 


Erſt auf dem Umwege über Tokio 
hat man in Waſhington und in den 
Ber. Stanten überhaupt Kenntnif ba» 
von erlangt, daß in San Franzisto 
wieber einmal etmelde Japaner 


Grund haben, über erlittene Unbif zu 


Hagen. Was eigentlich Hefchehen tft 
und mie und warum es geſchehen iſt, 
darüber liegen nur ſehr unzulängliche 
Mittheilungen vor. Vor einigen Ta⸗ 
gen — (nach anderer Lesart ſchon vor 
mehreren Wochen) — ſeien Zwei 
Männer” aus einer jap“: i 
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Abendvoſt. Ehicane, Montag, den 27, Mai 1907 


Mer oder a8 die Männer waren 
und mas der Grund ihrer Heraus- 
Tchmeißung, bleibt ungefagt. Gefolgt 


bon einem zufammengelaufenen Haus 
” Be ver betreffenden fremden Regierung 


fen jeien-die beiden Männer dann in 
eine andere japanifche Speifewirth- 
Ichaft gegangen. Als fie darin waren, 
hate jemand von außen einen Stein 
durh das Fyenfter der Speifemwirth- 
Tchaft geworfen. Weitere Steinwürfe, 
ein wahrer Steinhagel, feien gefolgt. 
Nachdem dann die in der Wirthichaft 
befindlichen Japaner ihr Entlommen 
bemwerfftelligt, fei der Haufe vor ein be- 
nachbattes japanifches Babehaus ge- 
zogen und habe das „ebenfall3 zer- 
ſtört“. Als die Polizei eintraf, verlief 
fich der Haufen und ed murben feine 
Berhaftungen gemacht. 

So weit der aus Wafhington kom— 
mende Bericht, welchen „auf Befehl ber 
Tofiver Regierung”, der japanifche 
Botichafter dem Staatsfekretär und 
dem Präfidenten befchmerbeführend 
porgelegt hat. Anfcheinend Bat bar- 
nad) ber japanifche Generalfonjul in 
San Yranzisto die Gefhihie brüh— 
warm nach Zotio gefabelt und erft 
nachher ift fie zur Kenntnif des Bot- 
fhafters in MWafhington gebradt 
worden. Wie immer dem fein mag, 
offenbar handelt e8 fih um eine an 
fich unbedeutende Gefchichte, die jogar 
in San Franzisfo jelber ziemlich uns 
beachtet vorüber gegangen ift. Hätte 
fie dort irgendwie Auffehen eemadht, 
fo mwäre fie auch erwähnt worden in 
den von dort ausgehenden Neuigkeits— 
berihten. Wie die Sachen liegen, 
drängt die Annahme fich auf, daß der 
ganze Vorfall, hätte er irgenvwo an 
der fich ereignet oder jemand anders 
betroffen, niemand meiter al3 die Po- 
lizei und das Bolizeigericht befchättigt 
haben mwürbe, 

Aus dem Polizeigerichts-Falle hat 
die japanifche Empfindlichkeit eine in- 
ternationale Streitfrage gemadt. Wie 
bei dem leidigen Schulftreite wird über 
Verlegung von Vertragsrechten ge: 
tagt, und bie Bundesregierung fol 
für Genugthuung und für Abhilfe 
forgen. Wräfident Roofevelt aber, jo 
tmird gemelbet, ift zugleich fehr ärger: 
ich und fehr beftürzt, fintemalen er 
Solche nicht erwartet hatte nach dem 
berühmten Friedensschluß, ien er erjt 
bor wenig Monden mit dem San 
Yranzisfoer Bürgermetfter und andes 
ten Vertretern de3 Zalifornifchen Ge- 
meinmefens zu Stande gebracht hat. 
Die Ausfchließung japanifcher Arbei— 
ter von ber Einwanderung, die er ba= 
mals den San Franzistoern zugefagt 
bat gegen ihr Verfprechen, fortan ar: 
tig zu fein gegen die Japaner, und die 
feither auch in Kraft gefegt worden ift, 
bätte Doch — meint er — zu befferem 
Einvernehmen führen und Außbrüche 
ber Gehäffigkeit unmöglich machen fol- 
en. 

Leider feheint gerade diefe Aus- 
hliegungsmaßregel nur dazu geführt 
zu haben, die Japaner noch empfindli= 
cher zu machen, noch fragbürftiger und 
noch eiferfüchtiger auf ihre wirklichen 
oder vermeintlichen Rechte, als fie vor- 
her jhon waren. Und es ift das am 
Ende jo jehr verwunderlich nicht, mie 
au Herr WRoofevelt davon überrafcht 
jein mag. Die Ausfhliegung von der 
Einwanderung kraft Bundesgeſetzes 
iſt in Wahrheit eine viel größere Be- 
leidigung, als es die Ausſchließung 
aus den San Franziskoer Weihen- 
ſchulen geweſen, die doch nur eine ört- 
liche Maßregel war und nur ein paar 
Dutend Kinder berührte, während die 
Einwanderungäfperre unmittelbar 
Zaufende und Zehntaufende betrifft 
und thatfächlich das ganze japanijche 
Volk beleidigt, das dadurch hiefiger- 
feit3 auf gleiche Stufe mit den veradh- 
teten Chinefen geftelt, und zurüdge- 
jegt wird gegen alle anderen Völter., 
Und daß ber San Franzisfoer „Mob“ 
dadurch nicht achtungspoller und nicht 
rücjichtspoller wurde gegenüber den 
bier befindlichen apanern, ift auch 
nicht zu verwundern, 

* * * 

Hat der Pöbel gethan, was in dem 
vorliegenden Berichte ihm zur Laſt ge— 
legt witd — friedliche japaniſche Ge— 
ſchäftsleute ge-“mobbed“ und deren 
Eigenthum zerſtört — ſo iſt das eine 
Rohheit und Niederträchtigkeit, der 
man die ſtrengſte Strafe wünſchen 
muß. Aber was thun, wenn die Schul⸗ 
digen nicht mehr gefunden, oder wegen 
Mangels an Beweiſen nicht überführt 
werden können? Oder gar freigeſpro⸗ 
chen werden von einer mit ihnen ſym⸗ 
pathiſirenden Jury, trotzdem ihre 
Schuld klar iſt? — Präſident Rooſe— 
velt hat einſtweilen gethan was er 
kann. Er hat den Gouverneur von 
Kalifornien aufgefordert, eine Unter: 
ſuchung zu veranftalten und bafür zu 
forgen, daß der Staat die ihm oblie= 
genden Pflichten erfüllt und den Aus- 
ländern den gehörigen Schuß angedei- 
ben läßt. Zugleih hat er den San 
Hranzistoer Bundes - Diftrittsanmalt 
angemiefen, gleichfalls eine Unterfu- 
Hung vorzunehmen, um wenn möglich 
die Miffetbäter zu ermitteln und Be: 
weiſe gegen fie zu jammeln. 

Dh das dann, falls die Staatzjuftiz 
wieder einmal vetjagt, zur Verfolgung 
ber Miffethäter in den Bundesgerichten 
führen wird," muß einſtweilen abge- 
wartet werben. Ob in derartigen fyäl- 
len die Bunbesgerichte überhaupt zu- 
ftändig find, tjt befanntlich eine alte 
Streitfrage, die biöher noch nicht zum 
Austrage gelommen ift. Nach ver bis- 
berigen Uebung find Verbrechen gegen 
Ausländer nicht anders als Verbrechen 
gegen Einheimifche zu behandeln. Ber- 
brechen gegen Perfonen und Eigen- 
tum ſind Verbrechen gegen bie 
Staatsgefehe, die zu jtra bem 
Staate obliegt. Und wenn, gleichhiel 
— 


CASTORIA 


aus weldhen Gründen, der Staat ** 
Pflicht nicht genügt, ſo endete das bis⸗ 
her die Geſchichte. Höchſtens, daß der 
Bundesregierung das „Recht“ blieb, 


ihr Bebauern audzufpredien und den 
gefhädigten Ausländern eine Entfchä- 
digung zu bezahlen, wie das gefchehen 
ift nach dem Rem Drleanfer Jtaliener- 
Gemepel. 

Beller und Hlüger wäre es wahr: 
Tcheinlich gemefen, wenn in dem borlie= 
genden Falle die angegriffenen- und 
pergemaltigten Japaner in San Yrans 
zisfy gehandelt hätten, mie Andere 
handeln in ſolchem Falle; d. H. einfach 

| auf die Polizei gegangen wären und 
Antlagen erhoben und Verhaftsbefehle 
erwirkt hätten gegen die Angreifer, und 
der japanifche Konful ihnen dabei Hilfe 
geleitet hätte durch Stellung von Ver: 
folgungsanmälten u. |. m. Erjt nad: 
dem dies nichts gefruchtet hätte, märe 
ed an der Zeit gemefen, die Bunbesre- 
gierung anzurufen. Nachdem bie japa= 
nifhe Dünnhäutigfeit dies verfäumt 
und die an fich unbedeutende Angele- 
genheit bon vorneherein zum Der- 
tragsbruh und zur internationalen 
Streitfrage aufgebaufht hat, tft eine 
befriedigende Erledigung leiber ſehr 
viel fchwieriger geworben, 
nn 


Bom Shweizerthum im Ausland, 


Auf der Jahresverfammlung des 
Deutfh-Schweizerifchen Sprachvereins 
in Zürich jtellte ein ausländifcher 
ſchweizeriſcher Induſtrieller den An— 
trag, der Verein möge Schritte thun, 
um für die ſchweizeriſchen Schulen im 
Ausland eine regelmäßige Unterſtütz— 
ung durch den Bund zu bewirken. 
Dieſe Anregung gibt einem der leiten— 
den Männer des Sprachvereins Ver— 
anlaſſung, die Angelegenheit, die über 
die Vereinsthätigkeit ſeines Vereins 
hinausgehe, im Schmeizerifchen Kauf: 
männiſchen Zentralblatt den fauf- 
männifchen Kreifen zu empfehlen. E3 
heißt dort u. a.: 

Seber weiß, daß wir als Handels— 
volk eine Menge von Landsleuten in 
aller Herren Länder haben. Vor we— 
nigen Jahrzehnten noch hatten wir 
auch eine ganz beträchtliche bäueriſche 
Auswanderung mit dem beſtimmtern 
Ziel Nord- oder Süd-Amerika. Die 
bäuriſchen Auswanderer ſind aber ge— 
wöhnlich für uns ſo gut wie verloren; 
ſie erwerben in der Fremde Grund und 
Boden, und ſchon ihre Kinder oder En— 
kel gehen im fremden Volksthum un— 
ter. Anders verhält es ſich mit dem 
Gewerbe- und Handelsſtande. Seine 
Angehörigen laſſen ſich in den meiſten 
Fällen im Ausland nur ſoweit dau— 
ernd nieder, daß ſie hoffen, mit Glücks⸗ 
gütern geſegnet ihren Lebensabend in 
der lieben, ſchönen Schweiz zuzubrin— 
gen, indem ſie die Weiterführung der 
Geſchäfte den Söhnen oder tüchtigen 
Nachfolgern überlaſſen. Auch ſonſt 
bleibt unſer ausländiſcher Handels— 
mann enger mit dem Mutterland ver— 
kettet; führt ihn doch manche Reiſe da— 
hin zurück und bezieht er doch von ihm 
eine Menge fertiger Waaren und nicht 
zuletzt auch viele tüchtige kaufmänniſche 
und techniſche Angeſtellte. Dieſe Ver— 
bindungen und Gewohnheiten dauern 
meiſt um ſo reger an, je länger der 
Auslandſchweizer in ſeiner Familie die 
Eigenart und die Sprache der Heimath 
bewahrt. So lange er ſie würdigt 
und kennt, wird er und ſein Nachwuchs 
auch von Zeit zu Zeit der Schweiz 
wieder einen Beſuch abſtatten, man 
lernt dabei auch jüngere Verwandte 
kennen, gewinnt Freunde und knüpft 
neue geſchäftliche Verbindungen an. 
Wächſt hingegen der im Ausland ge— 
borene Schweizer ganz als dortiger 
Einheimifcher “auf, ſo zieht ihn wenig 
mehr nach dem Lande ſeiner Väter 
hin, dieſes wird ihm fremd und gleich— 
giltig, und er beſchäftigt mit Vorliebe 
einheimiſche Angeſtellte. 

Wir alle in der Schweiz ziehen alſo 
einen Nutzen daraus, wenn die im 
Ausland gebornen Schweizer in be— 
ſondern Schulen oder doch in ſog. 
deutſchen Schulen erzogen werden, da 
ja Reichsdeutſche, Schweizer und 
Oeſterreicher vielerorts gemeinſame 
Schulen beſitzen, die gewöhnlich durch— 

aus befriedigen und häufig auch von 
Franzoſen, Engländern, Italienern, ja 
ſogar von ehe en bejucht mer: 
den. Wo MWeliche oder Teffiner vor= 
bereichen, folle die Hauptunterrichts⸗ 


pracdhe natürlich franzöfifch oder ita=, 


ltenifch fein. Hebrigens lernen die Kin- 
ber in ftäbtifchen Auslandafchulen, die 
an manchen Orten fünfhundert und 
mehr Schüler zählen, meift mehrere 
Sprachen geläufig, jo Deutfh und 
Hranzöfifh, außer der fremben Lan- 
desſprache. In Lleinern Schulen auf 
bem Lande, wo eher nur fchmeizerifche 
Habrifbefiger mit fchweizerifchen An= 
aejtellten wohnen, ift da& megen der ge- 
tingern Lehrerzahl ſelbſtverſtändüch 
kaum möglich. In allen Fällen aber 
verdienen ſolche Schulen thatſächlich 
die Beihilfe des Bundes. Ja, ihre 
Förderung ſcheint eher angebracht ala 
bie im lebten Jahre oft beſprochenen 
Auslandſtipendien für ſchweizeriſche 
Handelsbefliſſene. Wer von dieſen 
tüchtig iſt, wenn auch arm, findet bei 
etwelchem Eifer und einiger Sparſam⸗ 
feit doch fo viel Gelegenheit zum Ber- 
dienen und Sparen, daß er bei den 
heutigen bilfigen Yahrpreifen auch mit 
22 bi3 24 Jahren (da8 ift im Nothfall 
nod früh genug) leicht in’3 Ausland 
ziehen und fi} bort jeine Kenniniffe 
erweitern fann. Wer e3 aber nicht jo 
meit bringt, ber verbient auch die 
Staatshilfe nicht, e& fei denn in ganz 
außerordentlichen Fällen. Statt daß 
töir bei unferer angebornen Quft zum 
Auswandern biefe Auswanderung noch 
faatlich fürbern, mwäre.e8 mahrhaft 
klüger, darnach zu teachten, daß unfere 
fhon im Ausland lebenden oder bort 
gebornen Schweizer treue und uns 
nügliche Landsleute blieben. 

Nun märe allerdings die Butler 
lung einer allfälligen Bunbeshilfe viel> 
leicht nicht fo einfach; aber die Eidge- 
noſſenſchaft fich 
wohl ſo 


fo erleihtern, dab 


die Aufgabe 


* 


terfti , bie vorläufig jährlich. etwa 
65 50,000 Ft. betragen müß- 
te, denjenigen Schulen zumendet, bie 
fich darum bewerben. &3 müßten na= 
türlih auch gemilje Bedingungen ge- 
ftellt und die Hilfe auf Orte bejchräntt 
werben, mo etivelcher Nußen zu exhof- 
fen ift, alfo befonder3 bet Schweizern 
aus dem Handels- und Gemwerbeftande, 

Zum Scluffe jei noch darauf hin— 
geiviefen, daß die Sprache oft der Vor: 
läufer des Handels ift. Wenn alfo bie 
Nachkommen von Auslandſchweizern 
unſere Landesſprachen auch kennen, ſo 
iſt das für uns ein Gewinn. Auf der 
ſtarken Verbreitung der franzöſiſchen 
Sprache im Morgenlande durch die 
Kongregationen und die Alliance 
Francaiſe beruht weſentlich der dortige 
franzöſiſche Handel; ähnlich verhält es 
ſich mit dem italieniſchen Verkehr. We— 
gen politiſcher Zerſplitterung ſind da 
die Deutſchen hintendrein gekommen; 
doch hat die jetzige Reichsunterſtüthung 
deutſcher Auslandſchulen auch ſchon zu 
einigen Erfolgen verholfen, obſchon ſie 
noch recht fnapp ift. Hoffentlich ver- | 
fchließen fich auch unfere ſchweizeri— 
chen Behörden meder der eingehenden | 
Prüfung der Sache noch der jpätern 
Unterftügung! 


Kam do an’ Licht. 


Am 20. Mai wurde der 1Yjährige 
Elettrifer Charles Loving, Nr. 8042 | 
Sherman pe, in der Aniage der | 
Slinois Steel Kompany, South EChi- 
cago, bon dem Querarm eines Hebe⸗ 
frahns gegen die Wand gedrüdt. Der 
VBerunglüdte, der einen. Schäbelbzud 
und innerliche Berlegungen erlitt, fand 
Aufnahme im Privat:Hofpital der 
Firma, imo er geftern ftarb. Erjt nad 
feinem Tode hielt e8 die Firma für 
nöthig, die Polizei von dem Unfall in 
Kenninif zu jegen. Die Leiche ijt 
nch dem Beftattungsaefhäft Nr. 
8946 Commercial Ave. gefchafft mor- 
den. Dort wird der Koroner den üb- 


lichen Jnqueft abhalten. 


RER. EEE TEE 
Todes» Anzeige 


Freunden und Belattnten die traurige 

Nachricht. dak mein neliebter Gatte 
Vollbrecht Mucher 

im Alter von 55 Nabren am Conntag, 
den 26. Mai, 11 Ubr Moraens, geitor- 
ben ilt. Beerdigung am Mittwod, den 
29. Mai, Nachmittaad um 1 Ubr, bom 
Zrauerhaufe, 643 €. Union „ nad 
Waldheim. Um ftille Thetlnabme- bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Anna Diner ach. Schinndt, Gat- 
ai tin, nebit Berwandten. 
mo 


RR N RIETEEERT 
Zodeß - Anzeige. 


Kreunden und Belannten bie trautine Nadh- 
richt, dak meine neliebte Gattin, unjere Muts 
ter und Großmutter 

Sophia Wieje ach. Kamin 


im Alter bon 64 Nahren, 6 Monaten und 23 
Tagen nad furzem und. fhwerem Leiden elig 
im Herrn. entichlafen ift. Beerdigung findet 
itatt am Mittwohb. um 1 Ubr Nadm., bom 
Trauerbaufe,. 44 Marion Court, nad dem Con- 
cordia Friedhof, Die trauernden SHinterblie- 
benen: 
Joachim Wieie, Gatte. 
Maria Fiiher und Minna Buchhola, 
Töchter. 
Fri, — und Arthur Wieſe, 
Söhne 
Johann Fiſcher und Chriſt. Buchhola, 
Schwiegerſöhne. 
Emma u Lina Wieie, Schwieger⸗ 
töchter. 


Vater. wenn die Kinder fragen, 


Mlanget, wenn die Sonne icheinet, 
Eine Rofe auf mein Grab. 

Ade, nım feid aelennet, 

Was * jetzt nun begeanet 

it Andern auh nm’ 'n, 

Piel mülfen’s no erfabren, 
Nun, Gott Toll Euch bewahren, 
Soh wollen wir und wiederfeben. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, dak meine geliebte Gattin und unſere 
rneitina Dertling 
m 25. Mai, um 11 hi 
Jabren geſtorben iſt. ſtatt 
am Dienstag. den 28. Mai, um 12:30 Nach⸗ 
mittaas, vom Trauerhauſe, 372 SHaftings Str., 
aus nach der Lutheriſchen Emanuelskirche und 
bon dort nach dem Concordia Friedbof. Um 
ftile Ibeilnabme bitten: 
Rochen Dertling, Gatte. 
Frieda Meper und Marı Miller, 
Züchter. 
Emil Mener und Ebwardb Miller, 
Schmwieneriöbne. 
Fred Teönsw, Vater. 
Bertha Lepfow, Schmweiter. 
red Lehiow, Schwager, nebit Groß» 
lindern. 


‚im Ulter bon_59 
Veerdigung findet 
9. 


Sobe8 »- Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nach— 
richt, dak unfer neliebter Gatte und Vater 
Henry Zierden 
Camitaa, den 25. Mai, im Alter bon 68 Nab- 
ren geitorben it. Beerdiaung findet ftatt bom 
Trauerbaufe, 180 Weit 17. Str., mit AKutihen 
h dem St. Ponifazius Friedbof. Um ftille 
xbeilnabme Pitten: 
Kate Zierden, Gattin. 
Fran Tas. Guthrie ach. Barbara Zier- 
den, Fran 2. Hensler ach. Mannie 
Zierben, Töchter. 
02. sn und Henrh Zierben, 
ne. 


Todes - Anzeige. 


‚Freunden und Belannten bie traurige Rach⸗ 
riet, daß unfer bielaeliebter Sobn und Bruder 
Friedrich Wegner 
nad furzem fhwerem Leiden am Samstag, den 
25, Mai, uSenbs bald act Uhr, im Neren 
entichlafen ift. Die Perrdinung findet ftatt am 
Mittwoch. den 29, Mai, 12 Mittags, dom 
33 ®. 22. Place. nad der. St.Ma- 
i und don da nad dem Concordia 
Friedhof, Um itile Ibeilnabme bitten die trazı- 

ernden Sinterbliebenen: 
Herrmann und Annnita 
Clara, Selma, Anna, 
Hedwig, Geichwiſter. 


Zrauerbaufe, 
tbäu 


er, Eltern 
zmaun umd 
mbi 


Tode - Anzcige 


Sreunden und Befannten biermit die tramtine 

Nachricht, daB unfere zeliedte Gattin u. Mutter 
Bilhelmine Witte 

im Alter bon 50 Jabren und 1 Monat 
Camitaa. den 25. i 
enticlafen tit. Die 
Dienstan, den 28. Mat, Milta 
bom Tranerbäufe, 1008 W. 21. Blace,. nach dem 
Concordia Gottesader. Um ifille Zheilnabme 
bitten die trauernden Hihterbliebenen: 


——— Wilte. Gatte 
ann, Friebtich. Anna. Seiurich, 


Ks: u 
Rontie Wille, Schiwieneriochter. 


am 


— 


Todes » Anzeige 

Allen. Freimmden und Belamimten die traurige 

Nahricht, dak unier lieber Bater 

Friedrich Sim 

amitaa felia im Se enticlafen { ie 
una" findet ftatt am Dienftag, En 
Ubr Vortn.. bom XTtauerbaufe, 2330 383, Ste, 
der Kutfihen nad dem Betbania Friedhof. Die 
ttanernden Hinterbliebenen: 


Here En 
. eqer + 
Schmwieneriöbnen. * 
Beerdigunga-Anzeige. 
den aur da 
Die Herstißen na Heben Malen 
u k 


am Dienflan. ben 23... $ 


Er ee 


a * 2 R 206, 
3 ? 2.» 3— 
ä I 
Kr * 


The Big Store 


IEGEL(DOPER& (b 


Dienftag 
Doppelte Siegel 


DSiferr 


rare ij N 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und VBelannien die traurige Nadi» 
riet, dak Mein lieber Gatte, unfer Bater und 
Schwiegervater 

Louis Schrocher 
nach ichwerem Leiden im Alter von 54 Nahren 
und 9 Monaten am Zonntan, den 26. Mai, 
Morgens 6 Ubr 20 Min., geitorben ift. Die Be- 
erdiaung findet ftatt am Mittwodh, den 29, 
Mai. 1 Nbr Rad. dom Tranerbanfe,. 171% 
W. Harrifon Str. nah Waldbeim. Um fttlle 
—— bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
GHhriftine Schroeder acb. VBonend, Gattin. 
ann Schroeder, Eobn. 
a Lisbeth. Schroeder, Schwiegertochter. 
mot 


Todes - Anzeige. 
Zawndale Loge Nr, 151 ©. M. 8. 
Veamten und Mitaliedern zur Nadricht, dab 

Schweſter 
Johanna Hirnowski 
geſtorben iſt. Beerdigung Dienstag. den 28. 
Mai, um 1 Ubr Nachm, vom Trauerbauſe, 1731 
22, Str.. nah Waldheim. Die Beamten und 
Mitalieder veriammeln-fih um bald ein Ubr in 
der Royenballe. von da nah _dem Trauerbaufe, 
um der Schweiter die le&te Ehre au ermweilen. 
Aulius Schufa, Präſident. 
Adolph Schiehuber, Selr. 


Todes ⸗Anseige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß 
unſer Freund 

Anton Blum 
im Alter von 64 Jabren vlöszlich geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Dienstaa, den 28. 
Mai 1907. um 1 Ubr Nahm., vom Alerianer 
Brotber3 Hofpital nah dem Ct. Bonifaaius 
Gottedader, Spin Freund: 

Henn Gechrer. 

a —— — 


Geſtorben: Johanna B. Hirmowäli neb. 
Schroeder, 57 Jahre alt. Geliebte Mutter von 
William, Edward, Louiſe. Molly und Frau 
Loß: Veerdiaung Dienstag. um 1 Ubr Rachm 
vom Iranerbaufe, 1731 ®. 22. Etr., mit Ruts 
ihen nah Waldbeim. 


Dantjagung. 

Hiermit Tanen wir unferen »beralichiten Dank 
allen Bermweaindten. ; 
die beralide Tbeilnabme und die fhönen ® 
menſpenden bei der Beerdiqung meines inniait 
aeliebten Gatten und unieres;tbeuren Vaters 

Frank X. Fiſcher. 

insbefondere danfen wir Herrn Frib Panrtier 
für die troftreiben Worte am GSargae unſeres 
lieben Entichtaienen, - 

Sohannea Fiicher, Gattin, nebit Familie. 


Danfjagung. 
Bermwandten, freunden und Belannten, 
fih an der Beerdigung unierer Xocdter 
Glara 
fo aablreih betbeiliat baben, fowie Öerrn_ Pa» 


tor Nulins Kircher für feine troitreihen Worte 
fagen wir unferen berzlicitsı Dant. 


Fran Minnie Grißler, nebit Söhnen. 


die 


Dantiagung. 

Allen Freunden und Pelannten und den Mit» 
aliedern des St. Nicholas Hof Nr. 20 €. DO. F. 
unferen beraliden Danf für die zahlreiche - Be- 
tbeilinung beim Bearäbniß unfers innig gelieb- 


ten Sohnes. 

Martin und Maria Efiek. 
— —I II——— — —— — —— 
Geiſtvolle Betrachtungen. „Das Liebesleben in 
der Natur.“ Eine Entwickelungsgeſchichte der 
Liebe. Bon Wilhelm Bölſche. Drei Bände geb. 
Kreis pro Band $2.00 und 20c Borto, 

KOELLING & KLAPPENBACH, 

106 Randolyh Str. — Telechon: Central 5861, 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


Samilien-Rotten bon $35 aufwärts. 
" Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10, 


5 GEents Car-tare bon irgend einem 
heile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512. 
13no£* 


Eden Friedhof. 


Evangeliiher Gotteader, 
An Irving Park Boulevard, nabe Kolze Ela- 
tion. Ausaeiucht* Rotten für 4 Leihen $28. für 


. Kircher, Selr., Cha. 9. Ziele, Supt. 
Dfficer ®@. 9. Gieitde & Bro. 2393 
Avenue. Tel. Humboldt 1438. 

1—simat,tat 


ilw 


— 


ELM LAWN 


95 ſchoͤnſter Friedhof, Lale Eir.. 
Imburft. Berräbnikpläske 12 bei 18 
Fuß, ins est no für $30 und auf. 
au baden. 
Eim Lawn Gemetern Gompanh, 
A Almmer 305, 172 €. BWaibinston Str. | 


=—— 


w al dhe im. 
— —— 


ce: Dal 
dt-Dffice 670 ®. cago k 
: Sacob 


Builigy Maas, Ser. 


Rıcharn A. Koch, 
Deutſcher Anwalt, 
95 Washington Str. 


Sprehft. tänlih bon 9 Bis 5. Eonntans 10-12, 
\ 7 m0b16* 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randelph $tr. 


—— — 
— 


J 


— 9 


Pinmo Burguins 


Gebrauchte 
Upright 
Pianos 


Haines, Bauer, 3 Weber, Knabe, 

2 Hallet & Davis, Kingsbury, 

Sale, Sterling, Rimball, Stein: 

way, Scaeffer, Boje, Lighte & 
Co. u. ſ. w. 


Von 590 aufwärts 


Neue Kimball Pianos von 8252 
aufwärts. 
Zafelförmige Pianos don $15 
bis 850, 


£eichle Zahlungen 


W.W.Kimtallto. 


5.38. Ehe Wabaff Ave. und 
Sakfon Bouf. 


Geo. Schleiffarth, 
Deutjcher Verkäufer. 


ST Wir fhliehen Camdtagd um.,1, 
Uhr. Duni, Iuli und Augufl. ' 


Hat mehr ansihliehlihe 1. Maile Aitraf- 
tionen al3 irgendwelche fünf andere Ber. 
guügungspläge. Iede Boriteliung mit Rüd- 
ficht auf den wirfidhen ® ö 
Reiht Euch de ri 


; welche die Alpen in der St.Lonid 
Beltawsitelung populdr machten, und ei- 
nen ansgezeichtleten freien Zirkus, 


Geöffnet von 1 Nam. b. 12 Uhr Nadıt3, 


Luftſchiff⸗ 
Wettfahrten 


Aerodrome 


unmittelbar neben der White Giip. 
unter den Anipizien des 


Aero Club von Chicago 
Hente—3 Ahr Hadım. 


Luftichiffe genen Automobile. 


Üoöcne Blvd., Weiter, Belmont & Ciubourn 


E83 gibt nur ein pals 
fende 8 B stt Taldäır— 


Großartig 


Allespaftzudiefem Wort: 


Die ricfigen Maffen 
Die nenen großen Sachen 
Die Bäume Die Lagune 


Bapelfe 


Ruyl's große 


s Ghicngos  Iöne „Traumftab. 
iele Scattenbäume. 


ie —— ie täglid. — & 
tlitätfapelle. 100 ar 
Eintritt 106. — Bocentags, 


AUmgezogen! 
Dr. F. Scheuermann. 


Office und Wohnung ift jeut 


817 Irving Park Boulevard, 
Einen Diod weitlih vom Lincoln we — 


—— 





—— 


Kampf um's Nedht. 


en 


Die Bereinigten Gelellfhaften beihliehen, 
ihn außunehmen. 


Jahreskonvent der Organijation, 


Uahezu 500 Delegaten hatten fich dazu eingefunden. — Dorfiger 
Gilbert vom Dollziehungs-Ausjchuß erftattet Bericht. — Herrn 
Yıicyolas Michels’ geharniichte Rede. — Einhellig befchloffen, 
gegen die Butheigung des Stadtcharter-Entwurfes Stellung 
zu nehmen. —Danfespotum für Mayor Bufje. — Herr Blogauer 
fordert zum Kampf für bedrohte Rechte auf.— Dollziehungs- 


Ausfchuß verftärft. 


Zu einem Ereigniß, deffen Bebeu- 
tung für die politische Enttoidelung 
Chicagos Schon binnen kurzem in ben 
meiteften SKreifen offenbar imerben 
bürfte, gejtaltete fich der gejtern in ber 


Nordfeite Turnhalle abgehaltene zweite 


Sahrestonvent der Vereiniaten Gejell- um 
erreichen, ihre Organifation verbolls 


Ihaften für örtliche Selbftregierung. 
E3 ging auf diefem fehr ernjt und 
fachlich zu. Alle Anmejenden fchienen 
fich bewußt zu fein, daß die Organi- 
fation den don ihr aufgenommenen 
Kampf gegen das Mudertyum und bie 
Toziale Heuchelei, die im Bunde jtehen 
mit politifcher Korruption, erft jegt jo 
recht beginnt und ihm mit bem Aufge- 
bot aller verfügbaren Kräfte mird 
durchfämpfen müffen, wenn fie nicht 
pon den Gegnern an die Wand gebrüdt 


werden will, i 
Kurz vor drei Uhr rief Herr 
Präfident 


Chad. &. Gilbert, 
Vereinigten Gefelliehaften, die Ver— 
fammlung zur Orbnung, aber nur, 
um zunähft Herren Franz Um: 


die anmefenden Mitglieder der „DVer- 
einigten. Männerchöre” erfuchte, auf 
die Bühne zu fommen. Gegen adjt- 
zig Sänger leifteten der Aufforderung 
Folge, gruppirten fich rafch nad} ihren 
Stimmen und fangen dann, unter ber 
Leitung des Chormeifters Ehrhorn, 
den erjten Vers der Nationalhymne: 
„My Country ’ti8 of Thee“; die Ver⸗ 
fammlung ftimmte ftehend mit ein in 
das Lied. Die Sänger auf der Büh- 
ne ließen dann aud) nod) „Des Schä- 
fer8 Gonntagslieb“ ertönen, und fo 
ausbrudspoll brachten fie die Kompo⸗ 
ſition zum Vortrag, daß ſtürmiſcher 
Beifall ſie belohnte und ſie ſich zu ei— 
ner Zugabe entſchließen mußten. Sie 
fangen das Lied von den beiden Wan— 
derern, die ſich im „Krug zum grünen 
Kranze“ beim kühlen Weine treffen 
und, obwohl einander fremd, frohen 
Herzens einander Beſcheid thun auf 
das Wohl der Liebſten im Vaterland. 
Nachdem dann Herr Victor Sarner 
zum zeitweiligen Schriftführer er— 
wählt war; ernannte Vorſitzer Gil⸗ 
bert folgenden Ausfhuß zur Prü- 
fung der Beglaubigungsjchreiben: 
George 8. Pfeiffer, :Frant N. 
Kar, Fri Nebel, Hans Borg, U. 3- 
Germat, Steve Popopith und John 
Novotny. 
Zu Mitgliedern des Ausſchuſſes für 
permanente Organiſation beſtimmte 
der Vorſitzende die Herren Nic. Mi⸗ 
chels, S. W. Haremski, E. G. Richter, 
Berthold Stark, A. Landa, Chas. To⸗ 
man und Horace L. Brand. 

Während dieſe Ausſchüſſe ihren Ver— 
richtungen oblagen, gab Herr Gil— 
bert der Verſammlung in kurzen Um— 
riſſen einen Ueberblick über die Thätig— 
keit, welche der Vollziehungs-Aus— 
ſchuß während des Jahres entfaltet 
hat. Er habe mit Hilfe der Sekre— 
läre der angegliederten Vereinigungen 
ſich die Adrefſe ſämmtlicher Mitglie— 
der dieſer Vereinigungen verſchafft, ſo 
daß dieſe nun jederzeit brieflich er— 
reicht werden könnten. Er habe jeden 
Monat eine gut beſuchte Verſammlung 
abgehalten und ſich mit allem Ernſt 
ſeiner Aufgabe gewidmet, der näm— 
lich, die Ausmerzung veralteter Geſe⸗ 
ge zu eriwirfen, bie zu ber Lebensauf- 
faffung der Mehrheit von Chicagos 
Einmohnerfihaft in MWiberfpruch fte- 
het. Als der Charterfonvent zufam= 
mengetreten fei, habe ein Komite bed 
Vollziehungs -Ausſchuſſes ſich mit 
dieſer Körperfchaft in Verbindung ge⸗ 
ſetzt und nach längeren Usterhandlun⸗ 
gen erreicht, daß beſagter Konvent ſich 
einhellig dafür erklärte, der Legisla—⸗ 
tur außer · dem Charterentwurf zwei 
Geſetzvorlagen zu unterbreiten, von 
denen eine dem Stadtrath Machtvoll⸗ 
kommenheit zur Regelung der Sonn⸗ 
tagasfrage geben, die andere ihn er⸗ 
mächtigen ſollte, bei Vereinsfeſtlichkei⸗ 
ten den Ausſchank geiſtiger Getränke 
zu geſtatien. Dieſe Vorlagen hätten 
programmgemäß von der Legislatur 
zufammen mit dem Charter der Bür— 
gerſchaft zur Urabſtimmung vorgelegt 
werden ſollen, und dafür ſei vor dem 
zuſtändigen Senats ⸗Ausſchuſſe be— 
ſonders auch Mahor Buſſe eingetreten. 
Daß es anders gekommen, daß die 
fraglichen Vorlagen in beſagtem 
Ausſchuß abgethan wurden und nicht 
einmal bis an die Legislatur ſelbſt ge⸗ 
langten, dafür ſeien in erſter Linie der 
Vize-Gouverneur Sherman und der 
Senator Berrty verantwortlich, und 
mit dieſen Herren würden deshalb die 
„Ver. Geſellſchaften“ gelegentlich Ab⸗ 
rechnung halten müſſen. Außerdem 
werde es ſich empfehlen, genau feſtzu⸗ 
ſtellen, wie die — Senatoren 
und Abgeordneten von Cootk County 
ſich zu den Vorlagen geſtellt haben, um 
ſein Vorhalten dieſen Herren gegenü⸗ 


das Wort zu ertheilen, der dann | 2 
here ' ' im Namen des borerwähnten 


ber dementfprechend regeln zu können. 
Herr Gilbert erging fich dann in Lo- 
beserhebungen für Mayor Buffe, ven 
er megen bes moralifchen Muthes 
pries, mit dem er fich zu feinen An 
Iehauungen befennt. Die „Ber., Ge: 
jenfehaften“ würden, um ihr Ziel zu 


ftändigen und auf das Annere des 


' Staates ausdehnen müffen, wozu ein 


Anfang (in Elgin) auch bereits ge— 
macht worden fei. &3 handle fich bei 
diefem Kampfe nicht um Fragen ber 
Parteipolitit, nicht um Punkte aus 
den politifchen Programmen der Repu= 
blifaner, Demokraten oder Gogtali- 
jten, fondern um die Befreiung bes 
Lebens der ftäbtifchen Bevölkerung 
bon dem Drud überflüfliger und anftö= 


ı Piger Gefeße; um die Sicherung eines 


der 
' gen entfpricht. 


Rechtsbodeng, auf dem die Bürger le- 
ben können, wie es ihren Anfchauun 
Er jelber, Schloß Red⸗ 


ner, halte e3 für michtiger, daß das 


| 
GASTORIA firsingingeemd Ant, - _Trägt äo 


‚Die Sorte, Di Ihr Immer Gekauft Hakt ° run. 


Nolk frei, ald daß es nüchtern fei. 

Hert Geo. 8. Pfeiffer erftattete jegt 
Aus: 
Tchuffes Bericht: e3 wären 465 Dele- 
gaten anmejend, melde 435 Vereini- 
gungen mit zufammen 87,631 Mit: 
gliedern verträten; als Vertreter der 
Geſammtmitgliedſchaft wären nachfol— 
gende Herren zur Stelle, die im vori— 
cen Jahre vom Organiſationskonvent 
zu ſolchen Vertretern beſtimmt wur— 
den: Chas. C. Gilbert, Horace L. 
Brand, Wal'er R. Michaelis, Fritz 
Glogauer, E. T. Noonan, John F. 
Smulski, Ni:. Michels, Dr. Max He— 
on Chas. Richter und Kohn Koel- 
ing. 

Auf Empfehlung des Ausſchuſſes 
für permanente Organiſation wurde 
dann beſchloſſen, zum permanenten 
Vorſitzer den Senator Cyril Jandus, 
zum permanenten Sekretär Herrn 
Sarner, zu Hilfs-Sekretären die 
Herren Todtleben, Karch und Toman 
und zum Ordnungshüter Herrn Au— 
guſt Lueders zu erwählen. Herr 
Jandus ſprach, indem er den Vorſitz 
übernahm, die Ueberzeugung aus, daß 
die in den „Ver. Geſellſchaften“ ver— 
tretenen Bürger ſeitens der Legisla— 
tur nicht behandelt worden ſeien, wie 
es ſich gehört hätte. Sie hätten nicht 
verlangt, daß dieſe oder jene Ge— 
ſetze direkt erlaſſen werden ſollten, ſon— 
dern nur, daß der Bürgerſchaft eine 
Gelegenheit gegeben werden möge, 
wichtige Fragen auf dem Wege der 
Urabſtimmung zu erledigen. Wie im— 
mer die Mehrheit die Fragen entſchie— 
den haben würde, ſo würden dieſe in 
der Folge geſchlichtet worden ſein. Der 
Vorſitzer ernannte ſodann die Aus— 
ſchüſſe für Beſchlüſſe und für, die 
Auswahl von Mitgliedern für den 
Vollziehungs = Ausfchuß, und zwar 
jtelte er diefen zufammen, wie folgt: 

Beihlüffe — E T. Noonan, 
Sohn Koelling, Mar Stern, Walter 
R. Michaelis, Yofeph Babla, Dr.Mar 
Henius, John F. Smulski- und Friß 
Glogauer. 

Zuſammenſetzung des 
Bollziehbungs - Ausjduf- 
fe3 — Emil Hoechjiter, Reopold Neus 
mann, Geo. 8. Pfeiffer, Fred Soobo- 
da, 303. Stybr, Arthur Zofetti, ©. 
v. Maflow, Kavier Waltert, Mathias 
Hub, Julius Schmidt und Aofeph 
Herokic. 

Während diefe Ausfchüffe ihrer 
Arbeit oblagen, hielt Herr Nicholas 
Michels eine Anjprache, in der er in 
zumeilen ungemein bdraftifcher W-t 
jeiner Meinung über die Sachlage und 
Aber einzelne Pırfonen Ausprud gab, 
die er bornehm'ih für diefe Sachlage 
verantwortlich; macht. 

Anfprache des Herrn Michels. 


Rebner bebauerte, im borigen Jah— 
re infolge einer Unpäßlichteit bem 
Drganifationsfonvent nicht haben bei- 
mohnen zu fünnen, verficherte aber, 
daß er in der Zwiſchenzeit nach beſtem 
Können an den Aufgaben mitgeatbei- 
tet habe, bie fich bie Organifation ge- 
ftelt. Das geitedte Ziel. jet leider 
noch nicht erreicht, worben, aber man 
werde es erreichen, wenn man nicht 
läffig werde imStreit; mern man fort- 
fahre mit der Organifationsarbeit, 
dann werde man in zwei Jahren nicht 
bitiend, fondern forbernd in Spring- 
field auftreten können, und dann ter- 
de man fich auch dort wohl dazu: ver- 
ftehen, andere Seiten aufzuziehen. 
ALS die Vertreter der „Ber. Gefell- 


Ichaften“ bier zuerft zum Chatterfon: 


ent gelommen feien, ba hätten beifen 
Mitglieder, vom. Vorfiger abwärts, 
fie verächtlich über die Achfel angefes 
ben. Schon hätte der Konvent — auf 
Antrag bes Ald, Snom — einen Pa> 
tagraphen in feinen Charierentimutf 
aufgenommen 
Ken Sonntag 


be dom Jahre 1845 


man en nase 


* der die ſtaatli⸗ 
e 
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auch für Chicago unbedingt maßge— 
benb gemacht haben würde. Als man 
dann aber Fraktur mit den Herren ge⸗ 
ſprochen und ihnen Klar demadht hätte, 
baß ber Charterentmurf jeitens ber 
Der. Gefellichaften betampft werden 
würde, wern man bdiefen jo füme, ba 
hätten fie eingelentt. Das Ergebniß 
ber Unterhandlungen jeien bann 
bie genugfam befannten „Zufahborla= 
gen“ gemwejen. Bei der Abftimmung 
über bieje hätte fein Konventämitglied 
gewagt, dagegen aufzutreten. Auch 
fünf Mitglieder der Legislatur, die 
Delegaten zum Konvent waren, hätten 
dafür geftimmt, Einer dapon habe 
aber Tpäter in dem betreffenden Legis- 
latur - Ausfhuß dagegen geftimmt. 
Als Redner ihn wegen dieſes Mei- 
nungsumſchwunges zur Rede geſtellt, 
hätte der Jämmerling erklärt, daß der 
Herr Gouverneur gegen die Vorlagen 
wäre. Der Abg. Kittleman, ebenfalls 
Delegat zum Charterkonvent, hätte 
fi im Konvent von der. Abftimmung 
über die Vorlagen gebrüdt. Diefen 
felben Kittleman habe nachher Spre= 
cher Shurtleff vom Unterhaus zum 
Borfiter des Charter -» Ausfchufles 
ernannt, und jhon damit jei das 
Schickſal der Zuſatzvorlagen entſchie— 
den geweſen. Im Senat ſei es um 
nichts beſſer gegangen. Dort hätte 
man den Senator Berry zum Vorſitzer 
des Charter-Ausſchuſſes ernannt, 
den Vorſteher einer Sonntagsſchule, 
der als ſolcher liebe, ſich mit einem 
Heiligenſchein zu ſchmücken und deſſen 


Verſtändniß für das großſtädtiſche 


Leben am beſten daraus erhelle, daß 
ſeiner eigenen Angabe nach ſich in den 
ſechs Counties, welche ſeinen Wahl⸗ 
kreis bilden, ſich nicht eine einzige 
Straßenbahnlinie befindet Mayor 
Buffe jei vor dem Senat3-Ausfchuf- 
fe mit anerfennensmwerthem Freimuthe 
eingetreten für die Vorlagen; Senator 
Berry, der fich als Freund und An— 
bänger Bufjes zu geben pflege, habe 
mit dem Beiftande des Vize - Gouper- 
neur8 Sherman dafür geforgt, daß bie 
„Sujagborlagen“ überhaupt nit an 
den Senat einberichtet wurden. — 
Rebner ging dann auf den Charter- 
entwurf an fich über. Schon der Chi- 


cagoer Charterfonvent habe da ein 


Stück Arbeit geliefert, mit dem allen- 
falls die Korporationen, deren Inter— 
elfen die Mehrheit der Delegaten zum 


Konvent vertrat, zufrieden fein fünn= 


ten, nicht aber die Bürgerfchaft. In 
Springfield fei man auf dem borges 
zeichneten Wege dann no um eine 
gute Strede weiter gegangen. Wie 
die Charter = Vorlage” jet ausfehe, 
würde fie das gegenwärtige, über alle 
Maßen ungerechte Beſteuerungsſyſte⸗ 
me fortbeſtehen laſſen und dazu die 
bisher durch die Juul-Akte gezogene 
Steuergrenze auswiſchen. Im letzten 
Augenblick ſei es auch in der Legisla— 
tur noch durchgeſetzt worden, daß die 
Prohibitions -Beſtimmungen, welche 
vormals in Landbezirken getroffen 
worden ſind, die jetzt ſchon ſeit vielen 
Jahren zur Stadtgemarkung Chicago 
gehören, für alle Zeiten bindende 
Kraft haben ſollen. Damit es den 
Korporationen noch leichter fallen mö— 
ge, als bisher, den Stadtrath zu kor— 
rumpiren, habe die Legislatur deſſen 
Mitgliederzahl von 70 auf 50 herun— 
tergeſchnitten und beſtimmt, daß hier— 
in vor dem Jahre 1921 keine Aende— 
rung ſolle vorgenommen werden dür— 
fen. Inzwiſchen würden dann die 
Herren Harriman und Genoſſen ſich 
ja wohl alle Rechte und Privilegien ge— 
ſichert haben, die ihnen einträglich er— 
ſcheinen. Die Organe der engliſchen 
Tagespreſſe, mit einer oder zwei Aus— 
nahmen, ſeien entzückt von dieſen An—⸗ 
ſichten, und der Herr Alderman Fore⸗ 
man, Vorſitzer des Charterkonvents, 
ſuche der Bürgerſchaft weiszumachen, 
daß der neue Charter ihr ein voll ge— 
rüttelt und geſchüttelt Maß von 
Selbſtbeſtimmungsrecht und Gelbit- 
verwaltung ſichern würde. Falls die 
Bürgerſchaft auf dieſen Schwindel 
hereinfallen ſollte, falls es ſich zeigen 
ſollte, daß man das ganze Volk alle 
Zeit zum Narren halten kann, dann 
würde Redner allerdings dafür ſein, 
daß die „Ver. Geſellſchaften“ ihre Or— 
ganiſation aufgeben. Die Bürger 
Chicagos würden dann zeigen, daß 
ſie zur Selbſtverwaltung nicht reif 
ſind; ſie würden dann gut thun, ſich 
von den Schollentretern im Innern 
des Staates in Zwangsjacken ſtecken zu 
laſſen, denn ſolche würden die einzig 
paſſende Gewandung für ſie ſein. 

Nachdem Redner unter lautem Bei— 
fall geendet, ertheilte der Vorſitzer dem 
Col. Noonan das Wort, der nun im 
Namen des zuſtändigen Ausſchuſſes 
die folgenden Beſchlußantäge ſtellte 
und zur Annahme empfahl: 


Die gefaßten Beſchlüſſe. 


Herr E. T. Noonan, als Vorſitzer 
des Ausſchuſſes für Platform und 
Beſchlüſſe, berichtete in deſſen Namen 
den folgenden Beſchlußantrag ein: 

„Die Vereinigten Geſellſchaften für 
Oertliche Selbſtregierung, an diefem 
26. Tage des Mai 1907 in Konven⸗ 
tion verſammelt, erneuern die in der 
gtoßen Maſſen-Verſammlung vom 25. 
März 1905, ſowie in ihrem erſten 
Konvent abgegebenen Prinzipien-Er- 
Härungen. 

‚„Sie werben darauf beftehen, daß 
die Erholungen, Vergnügungen u 
Spiele des Voltes von ben örtlichen 
Behörden requlirt werben gemäß ben 
Anfichten, Gewohnheiten und Gebräu- 
hen der Mehrheit eines jeden Gemein- 
weſens, und daß zu diefem Ende nicht 
nur die Stadt Chicago, ſondern auch 
allen anderen inforporirien Stäbten 
und Ortfhaften des Staates Yllinois 
da3 größtmögliche Maf von Selbft- 
beftimmungärecht zugeftanden imerbe. 

„Sie bedauern, ba ihre Mohlde- 
meinten Bemühungen, an bie Stellt 
Tgftematifcher und felbft amtlicher Ge- 
ſehesübertretungen die Legaliſirun 
thatſächlicher Verhäliniſſe zu ſetzen 


| durch bie Hanblunganeife der Legis- 


Yatut vereitelt worden finb. 
„Das Volt des Staates Jlfinois hat 
dur) die Annahme eines. entjprechen- 


un 


ben Berfaffungsgefepes bie Legislatur 
ermächtigt, die Dlachtvolllommenheiten 
der Stadtgemeinde Chicago zu er» 
weitern. a: 

„Der Charterfonvent hatte einhellig 
empfohlen, daß zugleich mit dem neuen 
Charter, über den am 17. September 
die Urabftimmung erfolgen wird, ber 
Bürgerfhaft von Chicago noch zwei 
befondere Gefegvorlagen unterbreitet 
werden möchten, welche den Stabtrath 
ermächtigen follten, die Beobachtung 
de8 eriten Tages der Woche zu regeln 
urd wirfligden Turn, Sing», Unter: 
ftügungs- und gefelligen Vereinen 
Sondererlaubniß zum Ausfchanf geis 
jtiger Getränte zu ertheilen. 

„Diefe Vorlagen, obwohl bejonderz 
bon dem neugemählten Bürgermeifter 
bon Chicago offen befütmortet, find 
an bie beiden Häufer ber Legislatur 
nit einmal einberichtet worden, jo 
daß es in diefen überhaupt zu feiner 
Verhandlung darüber tam. 

„Aber nit nur in diefer Hinficht 
allein entfpridt der vorliegende 
Charterentmurf nit den Wünſchen 
und Anfichten der Bürgerfchaft von 
Chicago; er würde außerdem bie Zibil- 
bienjt:Reform zu einem Spott machen, 
bie Steuerlaften ber Hleinen Zeute be- 
deutend erhöhen, die Grundbefiger 
niht von dem ungerehten Unmelen 
der Spezialbefteuerung befreien, durch 
Abſchaffung der beſonderen Schul: 
ſteuer die Leiſtungsfähigkeit unſerer 
Schulen gefährden, durch Verminde— 
rung der Zahl der Volksvertreter im 
Stadtrath den nach Privilegien lüſter— 
nen Korporationen die Erreichung 
ihrer Zwecke erleichtern, er würde der 
Stadt Chicago nicht Selbſtverwaltung 
ſichern, ſonden die legislativen Befug— 
niſſe des Stadtraths vollſtändig von 
den allgemeinen Staatsgeſetzen ab— 
hängig machen. 

„Aus allen dieſen Gründen fordert 
der Konvent der Vereinigten Geſell— 
ſchaften die einzelnen Mitglieder der 
verſchiedenen zu dieſen gehörenden Or— 
ganiſationen auf, ſobald der Charter 
zur Urabſtimmung vorgelegt wird, 
(nicht nur) mit „Nein“ zu ſtimmen, 
(ſondern auch ihre Freunde und Be— 
kannten zur Stellungnahme gegen den 
Charter zu veranlaſſen.*) 

„Die Vereinigten Geſellſchafien wer— 
den beharren in ihrem legitimen Kampf 
um Selbſtregierung und dafür, daß 
die geſetzgeberiſchen Gewalten die 
Rechte der Mehrheit eines jeden Ge— 
meinweſens berückſichtigen. Sie ver— 
langen für die Stadt Chicago nichts, 
was ſie nicht bereitwillig auch allen 
anderen Ortsgemeinden des Staates 
Illinois zugeſtehen würden. Im 
Gegentheil, ſie werden ihre Organiſa— 
tion über den ganzen Staat ausdehnen 
und nicht raſten, bis ſie ihre Zwecke er⸗ 
reicht haben.“ 

Dank an Mayor Buſſe. 


In Anbetracht der Bemühungen des 
Mayhors Buſſe im Intereſſe ber in 
Springfield zurückgewieſenen Charter— 
zuſätze wurde, nachdem die vorſtehen⸗ 
den Erklaärungen gutgeheißen waren, 
noch beſonders beſchloſſen: 

„Daß dem Achtb. Fred A. Buſſe, 
Mayor der Stadt Chicago, der Dank 
des Konvents ausgedrückt werde da— 
für, daß er den Vereinigten Geſell— 
ſchaften durch Unterſtützung ihrer Vor— 
lagen ſeine Hilfe hat angedeihen laſſen, 
ſowie für ſeine mannhafte Weigerung, 
der kosmopolitiſchen Bevölkerung von 
Chicago die veralteten blauen Geſetze 
aufzuzwingen; — ihm eine Abſchrift 
dieſes Beſchluſſes zuzuſtellen, iſt der 
Schriftführer des Konvents hiermit 
angewieſen.“ 


Herrn Glogauers Rede. 


Zu näherer Erörterung und Be— 
gründung des in den vorſtehend wieder⸗ 
gegebenen Beſchlüſſen enthaltenen An—⸗ 
griffs auf den Charterentwurf er— 
theilte der Vorſitzer Herrn Fritz Glo— 
gauer das Wort, der, von lautem Bei— 
fall begrüßt, im weſentlichen folgendes 
zu jagen hatte: . 

„Is fann mich kurz faffen, denn die 
Zmede und Ziele, melche die „Ver. Ge- 
Tenfchaften“ verfolgen, find allen An- 
wejenden zur Genüge befannt. Sie be- 
ftehen darin, daß ber Mehrheit ihr qu- 
te3 Recht gefichert werben foll, zu be- 
ftimmen, was a!8 Recht zu gelten hat. 
Sn politifcher Beziehung genieht man 
unfraglich in ben Ver. Staaten meiter 
gehende Rechte und Fribeiten als in 
ben meiften anderen Ländern. Der 
Menfch ift aber nit nur Staatsbür- 
ger, jondern auch ein Einzelmefen und 
bat als folher unantaftbare Rechte. 
Diefe merben bier nicht anerfannt. 
Das erinnert mi an ein Erlebniß, 
das Bismard gelegentlich einer Reife 
gehabt Haben fol, die er ald junger 
Mann nah Schottland machte. 3 
war ein fchöner Sommermorgen, an 
bem der nadhmalige große Staats: 
mann bei den Schotten landete. In 
bergnügter Stimmung fhritt er die 
Hafengaffe hinauf und gab feiner&tim- 
mung Ausdrud, indem er ein luftig 
Lied pfiff. Da trat ein Schugmann 
auf ihn zu, fah ihn mit ernfter Miene 
an und jprad: „Man fieht e3 hnen 
an, daß Sie fremd bier find, deshalb 
will ich nicht ftrafend gegen Sie ein- 
Tchreiten, aber Tagen muß ich's Ihnen: 
„Hier wird am Sonntag nicht gepfif- 
fen!" — Bismard wendete ben Fu 
Er fehrte auf das Schiff zurüd un 
entjchieb fi, von meiteren Entdeck⸗ 
ungstouren Abltand au nehmen. „Ich 
mag die Luft eines Landes nicht ath⸗ 
men,“ fagte er, „Mo man mir’ ver- 
wehrt, zu pfeifen, wenn mit’3 bana 
um’s — a will man 
Geſammtheit die Ausübung natürlicher 
Rechte vermehren, weil diefe bon Ein- 
zelnen le mißbraucht merben. 
Uns, die wir biergegen Einfpruch erhe- 
ben, jagt man wohl, daß wir und ben 
Se ea a 

wir ! n in 
den Rahmen ber Einrichtun⸗ 
gen und Gebräuche daſſen. hätten 
„drüben“ laſſen ſollen. Aber ber 
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00, Montag, den 27. Mai 1907. 
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Handel gilt nit. Die Bundes-Ber- 
faffung enthält feine derartigen Bedin- 
ungen für Einwanderer und beten 
ahfommenfaft. Die Leute, welche 
uns biefe Bedingungen zumutbhen, ha= 
ben allerlei merkwürdige Einfälle, 
Seht find fie dabei, das Zigarettentau⸗ 
hen zu verbieten. Nächten? fangen 
fte vielleicht an, auch dad Zigarren: 
tauchen Zu unterfagen, unb wenn ein- 
mal Käuze vom Schlage Domies an’3 
Ruder fommen, mwirb bielleicht auch 
ber Genuß von Schweinefleifh gefeg- 
lich verboten. — Derartige Eingriffe 
in unfere Rechte gedenten wir ung nicht 
gefallen zu lafjen und deshalb mollen 
tie fie, auf gefeglichemn Wege, abfchaf- 
fen und für die. Zukunft verhüten. 
Durch unfere Bemühungen, gelegent: 
lich der Sicherung eine neuen TFreis 
briefes für die Stabt die Sonntags: 
—* und andere Punkte in geſetzlicher 
orm nach den Wünſchen der Volks— 
mehrheit regeln zu laſſen, haben wir 
nur den ſeit mehr denn dreißig Jah— 
ren hier thatſächlich beſtehenden Ver— 
hältniſſen den geſetzlichen Stempel 
aufdrücken wollen. Der Charterkon— 
vent war willens, unſeren Wünſchen 
Rechnung zu tragen, die Charteraus— 
ſchüſſe der Legislatur aber haben un— 
ſere Vorlagen in den Papierkorb ge— 
worfen. — Wenn nun, von diefen Son= 
berfragen abgefehen,- der Chartereht- 
wurf an fi gut und empfehlenswerth 
wäre, Jo möchte e8 ja zmeifelhaft fein, 
ob mir als Bürger gut daran thun 
würden, ihn zu befämpfen, nur meil 
die von uns befürworieten Zuſatzbe— 
ftimmungen daraus fortgelaffen mor- 
den find. Ich bin aber nad) forgfälti- | 
ger Prüfung der michtigften Punkte | 
des Entwurfes zu der ehrlichen Ueber- 
zeugung gelangt, daß mit der An 
nahme bdiefes Charters den Antereffen 
der Bürgerfchaft nicht gedient fein 
würde. Bon dem für die Stabt ver- 
langten Rechte der Selbftregierung ift 
in dem Entwurf feine Rede. E3 heißt 
vielmehr ausdrüdlich, da der Stabt- 
tath fich mit allen feinen Maßnahmen 
innerhalb des Rahmens der bejtehen- 
den Staatägefege zu halten hat und 
fich noch weiteren Einfchräntungen jei- 
ner Befugniffe durch die Staatslegis- 
latur „auch in Zufunft wird unter- 
werfen müffen. Ueber zahlreiche und 
nicht minder mefentliche Mängel und 
geradezu gemeingefährliche Beſtim— 
mungen des Entwurfed zu jpredhen 
wird fi im Laufe der nädhften Mo- 
nate noch Gelegenheit genug finden. 
Für jegt mag die Verficherung genü- 
gen, daß es rathfam erjcheint, 
Charter bei der Urabftimmung im 
September abzulehnen. Bielleicht be- 
finnt fih dann die Legißlatur eines 
anderen und gibt uns nach ihrem Wie- 
berzufammentreten im Ditober ftatt 
ber Steine, die fie ung jegt ambietet, 
das gewünfchte Brot. Thut fie’3 nicht, 
fo mag e3 fi) nothmwendig ermeifen, 
den - Kampf in die nächltjährige 
Nationalmahl Hineinzutragen. Mir 
mögen unmifjende Ausländer fein, ei- 
ne3 aber mwifjen auch wir ganz genau, 
nämlid, daß Stimmen zäh— 
len!“ 

Die Zubörerfchaft war den Ausfüh- 
rungen bed Herrn Glogauer mit ge- 
fpannter Aufmerffamteit gefolgt und 
Hatfchte ftürmifch Beifall ala der Reb- 
ner jchloß. Die Herren Noonan und 
Pfeiffer prachen dann noch in ähnli- 
chem Sinne wie der Vorredner. Herr 
Noonan machte fih über die Moral- 
Heuchelei auf Seiten der Vertheidiger 
des „amerikaniſchen Sabbaths“ luſtig 
und erwähnte unter Anderem, daß der 
jetzige Vize-Gouvrneur Sherman, ei— 
ner der eifrigſten unter beſagten Ver— 
theidigern, ſich vor acht Jahren als 
Mitglied des Abgeordneten-Hauſes 
pom Kranfenlager in den Situngsfaal 
des Ubgeorbnetenhaufes habe tragen 
laffen, um für bie von den Straßen: 
bahn-Gejellfchaften beftellte Allen-Vor- 
lage zu ftimmen, mahrfcheinlich, meil 
er das für feine Patriotenpflicht gehal- 
ten habe. — Herr Pfeiffer gab verfchie- 
dene Beifpiele von der Heuchelei bes 
Muderthumd und von der moralifchen 
Teigheit „echt amerifanifcher“ Volf3- 
bertreter”, die 3. B. in den Kafernen 
ber Bundedarmee den Nusfchanf von 
Bier und Wein nicht geftatten, obgleich 
biefer von allen militärifchen Autori= 
täten auf da8 entfchievenfte befürmor- 
tet wird. Der hohe Bundeskongreß 
fürchte fich, vor dem Gefeife einer ver- 
bältnigmäßia geringen Anzahl von 
Iemperenz-NRärrinnen. Herr Pfeiffer 
Thloß feine Anfprache mit den Wor- 
ten: „Wir, mie mir bier find, find fei- 
neöwegd durch die Bank dem Genuß 
geiftiger Getränfe ergeben, ober dar— 
auf unbebingt erpicht. Ohne geiftige 
Stimulanzen fönnen wir zur Noth 
fertig werben, aber unfer Recht wollen 
wir uns nicht nehmen laffen!“ 


Der neue Dollziehnungs-Ausfhuf. 


Der Nominations-Ausfhuk em- 
pfabl, dat die Mitgliederzahl des 
Bolziehungs-Ausfhufles auf 75 er- 
böht werden möge; und zwar en 60 
bon biefen Mitgliedern angeglieberte 
Vereine vertreten, bie übrigen 15 aber 
bie Mitglieverfchaft als Geſammtheit. 
Die Empfehlung wurde gutgeheißen 
und ebenfo die Lifte der neuen Aus- 
Ihußmitalieder, melche nun verlefen 
wurde. Da in Bezug auf einige Mit- 
alieder lniiffenheit hinfichtlich ihres 

amens herrichte, foll mit ber offi- 
ziellen Betannitgebung der Namen noch 
gewartet merben. Die erfte Gitung 
des reorganifirten Ausfchuffes mirb 
am Donnerftag, dem 13. Juni, ftatt- 
finden. 


den 


Greift Buffe an. a 
Einen  müthenden Angriff auf 
Mayor Buffe wegen beffen Weigerung, 
bie „blauen“ Sonntagögefege burdhzu- 
führen, Ieiftete jich gejtern in einer 
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Rofen-Geranien, 4% öl. Töpfe 
Sucfien, in  Anofpen und 
Blütben, in 44 röll. Töpfen. 
Bincas, bängende Ranlenpilars 
se, in 4% ad. Töpfen. 
Auswahl au 


10c 


Shdrangead, beffer al3 Schneeball belannt, feine, 


gefunde Pilanaen, fveziell für Dienstag 


Kletter-Rofen 0d. Monatrofen, 30€ 
blübend, aroße Töpfe, $1.25 B.. 


aefunde, blühende Pflanzen. 2. Floor Madiion Str. 
Aneratum, in 4-4. Töpfen 
Eoleus, berihledenfatbig, 
in 3450. Töpfen. 
Levptoien, MAN. Töpfe, 
Ehrhfantbemum, 
Sorte, in 4-4. Töpfen. 
Eupbea. in 3-4. Zöpfen. 


St 


Rhlor, in 2410. Töpfen. 

Sweet Aldffum, Die, Auofe. 
BVerbenen. in 234, Zöpfen. 
Robelien. in 24-451. Töpfen. 


tleine | AußBwahl 


zu 


59e 


Ynvergleihlihe Werthe in Schuhen. 


(Main Sloor, Dearbern Ste— Bierter Floor, State Etr.) 


$1 jhwarze Schnür- oder Congreß-Tuhihuhe für alte Damen, 49c 


sun lipper3 


Auf dem vierten 
Floor, 
State Straße 
— — — — — 
— — — — 
Auf dem vierten J für Dam 
Floor, Rederioblen, das 
State Straße. ge 
u 


men, 


2,600 Baar feinite Oxford Ties für Damen, bon 
Eincinnatis beit. Irb. alle ibre ren. 
$3 niedr. Schube, jede3 Baar auf d. 
Soble m. ibrer Schusmarke geſtemp. 
$1.25_ Idwarze Kid 
OrfordTies für Da 
zes Bevel Edae 
mitte 
lere ie Gy 


81.9 


Wilder, Kor & Co’s Kiwei 
Dollar-Sorte weiße Cea Is⸗ 
land Gibfon Ties, weiß über- 


"Haogene Euban Abfäße, 


Größen, 
Str * 
Auf 
bem Haudt- 

Floor. 

Auf 
dem vierten 
Floor. 


he Ktdtops, Louis 15. Abf., 
Toten anderswo $7. Ausw. 


Parfırk-Sandalen für Kinder, 
Größen 4 b. 11, Dienstag nur. 


Barfuß⸗Sandalen f. Mädchen u. 
Knaben. Gr. 12 bis 2, morgen. 


alle 
gaanı ſpealell, das 


Feinſte bandaewend. Vatent Coltſtin 
Schnrür- u. Knöpfihube f. Sg 68 
* 


s 


45 
49 


Erfparniffe im Hahrungsmittel-Markt 


(Sechster loor, State Str.) E 
find don der Sorte die aute Haufrauen intereffiren. Beite Groceried au niebriaften Breifen. 


4:Brl. Sad Wafbburn’d 

Medal Rat. Mebl. 

6c Büchſe f. fein. 
Zuderlorn; — 

Ded. 708. 


für 6- Pb 
48 Holaliſte 
Kinasford Sildeer 
Gloß Stärke. 


31e Vfd. für Ro⸗ 
val Blend 
Kaffee: 34 Vi. 81. 


—A 
81.55 5: 

f. 1-Bf. Bd. 
15€ feinite imp. 
Macaroni od. Spa— 
abetti. 


851 
Büchſe rein. 
frana. Olivenöl, % 
Su. $1.55; ©. 52.95 
mn. für 3 Bad. 
25 Sanitas Toa⸗ 
ſted Corn Flales. 
17c für 4» ®Bfd. 
Bad. Dur 
Peit Waſchpulver. 


für %4:Gall. 


Sbgar 
Prima 


Predigt der bekannte Temperenz⸗ 
apoſtel Paſtor W. A. Bartlett von der 
1. Kongregationaliſten-Kirche. Der 
Geiſtliche behauptete, daß der Mayor 
mit ſeiner Weigerung, das Staats— 
geſetz durchzuführen, ſich der Anarchie 
ſchuldig mache. Im übrigen erklärie 
er die Frage der Durchführung der 
Sonntagsfrage für die brennendſte 
Tagesfrage in den Vereinigten Staa— 
ten, die der Sklavereifrage vor 50 Jah⸗ 
ren an Wichtigkeit gleichkomme. 

Herr Barilett gehörte zu der Abord⸗ 
nung von Muckern, die Mayor Buſſe 
im Anfange letzter Woche ſo gründlich 
abfahren ließ und denen er den Rath 
gab, ſich mehr um die Erziehung der 
heranwachſenden Jugend zu kümmern, 
wenn ſie das Laſter ausrotten wollten. 

— — — — 


— Bekräftigung. — Richter (zum 
Zeugen): „Sie wiſſen doch, was ein 
Eid bedeutet?“ — „Freili', weiß ich's, 
hab' ſchon 'mal deshalb acht Monat 
triegt.“ 

— Neue Sprache.—, Was ſtudiren 
Sie denn ſo fleißig?“ —, Ich will dem⸗ 
nächſt mit meiner Familie an die 
Adria.“ — „Ah, da wollen Sie raſch 
noch Adriatiſch lernen.“ 


— 


Kleine Unzeigen. 


—— — —— — — — 
BVerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— — — — — —— — — —— — 


Verlangt: Junger Maun die Bäckerei zu erler: 
nen. MW Milwautee Abe. modi 


— 


"erlangt: Porter. 1959 Welt Harrijon Str. 


Verlanı t: Junger Wann zur Silfe des Porter 
PR. ng Ulter, 178-180 O8 Mapijon Er. 2 
PBerlangt: Dritte Hand an Brot. 8 und Kofl. 
345 Wet Harriion Straße. 
" Berlangt: Ein Müller, der Steine jhärfen fann, 
dauernde Stellung. Ungabe des Witers, Grfahrung 
und Yobmaniprudes, Adr.: 3. 907 Wbenppoft. 
. Zimailm 

Berlongt: Junger Mahn, zweite Sand an Brob, 
we Halfted Str. 

Verlangt: te Hand an Gates, 12 Wode. 405 

So. Galtloraie de. 
" Berlangt: Bäder, erite Sand an Brodb und Gates. 
Eteriger PBlah. 8W_E. Wentral Park Ave, Gte 
16. Er. Nehmt DOgden pe. Gar bi Central 
Bart Ave. 

Berlangt: Breiier_ an Röde. 490 Blue Ysland 
Apr. modi 
"Verlangt: Bäder, dritte Hand, Tagarbeit. 1940 
Urher Abe. 

Verlangt: Starker junger Mann für trodene Ur: 
beit in berei, quite Ausfihten emporzufommen. 
17—18 Warfaw, nahe Elfton Ave. modimi 


Berlangt: Tallyman und Bor:Lumber. 495 Ylli- 
nis Str. 


modimi 
” erlangt: Grfie Hand an Brot und Rolls. 1706 
R. Spalding Une. modi 
2 Verlangt: Guter Mann, um auf der Farm zu ar- 
iten; gnies Heim, guter Lohn. Nachzufragen bei 
Yes. &° Wil, Kunde, I. 
t: Gute Agent d Ausleger 

und romiengeda ft — dis FR € 
ute Rommiflion. Ferner wird ein jüngerer 
* SiS mächen verfaugt. 434 Wells 

ur ittags nachzufragen. 

Berlangt: Bmei Bend Hands. Jos. Saltzman, 
ga Rilwantee Ave, 

Verlongt: „Brace Malers”. Frant S. Beh Co, 
Kammond, Ind. 
langt: Starker unge für alle 

u. mit d umzugeben 
. Afbland be. 5 


langt: Breite Kaub an Brot. 2028 Lincole 


—— 


4 


Fleiſch⸗ 
Cured Rump Coxned Beef. Pf. 
Native Sixloin Steal, Vfund. . 1286 
Frifhes Leaf Schmala, Iperiell, Bid...8%e 


39€ Bu? Stüde PB. & G. Napbida- 


Büchſe f. fel- 2 h 
12c ne mp, Sau 15€ Sinter — 
a feinftem | od. Soctalfea Bisc. 
. Bd. f. beit. 

= fr Binift. | DÖE Aeniiskeen 
15€ nid. Eatfud | Lan tasiamen, 
10e Büchle f. fei- 9e Stüd f. 


ne Standard dflanıen — 


n 
ZIomatoed; Dusend 10 &örten. 
$1.15. 


Markt. 


634 
Ihuna. 5 Bid. $1. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Ye. 


Verlangt: Ein erfahrener Junge zum Selfen an 
Cates. Nachtarbeit. 549 Ervumid Str. 


Verlangt: Junger Mann um But 
den u ug font behilflich zu ne 
Webiter Une. 


Berlangt: Starker "Zunge, der die Gate: Bäderei 
erlernen will. Xagarbeit, 131 N. Glarl Str. 


Verlangt: Vladjmitg-Helfer.- 139 Wells Str, 


Berlangt: Ein Yunge in PBäderei zu arbeiten, — 
334 Sevowid Str., Bäderei. 


Verlangt: Rorter,um in Saloon zu arbeiten. 59 
S. TDetplaines Str. 


Berlangt: Junge an Brot. $0. 713 Recine Ave, 


Verlangt: Zwei Schneider, guter Lohn, fletige 
Ürbeit. 221 Evaniton Ude, 


Verlangt: Gute ——— und Helfer au Rail: 
ing und Wences. "16% Maplewood pe. 


„amt: Guter Wurftmaher. 3717 Kermitage 
ve. 


BVerlangt: Welterer led!ger Mann um Bierb 
bejorgen und fich font nüglih zu maden. Unbe 
derei, 11% Milwaukee Avbe. 


„Qrlangt: Junge für Bäderei. 1141 Milwaukee _ 
be. 


Verlangt: Ein guter Junge, einer der fihoen im 
—* gearbeitet hat vorgezogen. 493 We Ebica- 
go Ar. 


Verlangt: Ein junger Mann zum Belien an 
Gates. 397 Weit Chicago be. 


Berlangt: inters und Paperhangers. Rr. 19 
19. Blace, nahe Halſted Str. mobi 


Verlangt: Starker Yunge, erfahren In Qüderri. 
843 Süd Halfted Str. 


Berlangt: Deuticher Porter. 290 South Water 
EStrabe, 
Berlangt: Grfter Klaſſe Tinner, muß u 


in Sotelarbeit baben, 188-190 Lake Etr. 
Steel Range Co. — 


Verlangt: Starke Jungen für Arbeit im Whole⸗ 
fale Kleider:Fabrif, beingt Empfehlungen; et, 
Schaifner & Marz, Market und Ban en Str. 


Berlangt: Gewedter Junge, um 
> u erlernen, Smpfehtungen. 
G. U. Sans & ©., 514 Steinway 


Verlangt: Männer und Knaben, um das Gtubls 
u erlernen. Guter Lohn, dauernde Ürbeit. 


m 3 
Re Erubl — d Bros. 
De ee Bester Bee, 


das Aunfiglas: 
« bei 
—— 


—— — 
Amailmf 
Üvenue, 


Berlangt: Ein PBrauerburide für 
Udreilire U. 139 Abenbpofl. 


Derlangt: Wagenmader. 108 Auftin 
Berlangt: But ider. 
— — 
Verlangt: Jungen zum Lernen. MW —. 
— — 


a: —— eg * —— vi 
— Bear Urdehrkeeeftien 
Rance Stove Go., Chicago Heights, IE. Mnai,imt 


Berlangt: Mehrere Männer, die Erfa 
in Sheet Metal Urbeit, = — Bu 
ee und guter * 
: 00 €. de. 
Berlangt: Ein ii aus . 
di ilie, zi 18 b — 
— 


"Berlangt: Barbiere 400, fetig 
te est as 5 
Derlangt: Ein Mann, um im rs 
h twas l — J 
ee ed 
ı 6 — 
— — 
Verlangt: Verheiraihete Leute, \ 
ee? Maſchiniſten, 
leute, Arbeiter, Jungen. E. 
Simmer %. 
Berlangt: QYuibelmen, a 
Vonderf Bros., North Ude. und Zar 





Bfrifomdi- 


Wefentliche Belriebsverheflerung. | 


Um ben Andrang ber „Leinen Anzeigen“ beffer bewältigen zu’fönnen, 


Schaltbrett 


aufftellen Iaffen, mittels deffen bie telephonifche Verbindung mit allen 
Zweigen bes Gejchäftes hergeftellt werben kann. 


Neun eigene Drähte 


ober jelbftftänbige Leitungen werden e8 möglich machen, bie Erpedition ıtndb 
bie Redaktion während der gefchäftigften Morgenftunden zu erreichen. Wer 
eine „Eleine Anzeige“ durch den Yernjprecher einzufenden, ober der „Abend 


bat die „Abendpoft” ein 


poft” und „Sonntagpoft“ fonft eine Mittheilung 


braucht nur 


zu maden münfcht, 


MAIN 1498 


anzurufen. Er wird dann fofort mit 


einem ber freien Drähte ober mit 


derjenigen Abtheilung verbunden werden, mit der er in Verbindung treten 
mil. Niemand wird zu warten brauchen, bis ein Draht wieder „frei” ge= 
worden ift, denn e8 werben zu gleicher Zeit neun verfchiedene Geſpräche mit 
ber „Abendpoft“ und „Sonntagpoft” geführt werden können, und bie junge 
Dame am „Sthaltbrette” wird durch einen einfachen Handariff dem An 


rufenden einen freien Draht zur Verfügung ftellen. 


Die 


Anzeigen: Unnahmeitellen 


bte iiber die ganze Stabt verbreitet find, werden in Yolge diefer Einrichtung 
die ihnen übergebenen „tleinen Anzeigen“ ebenfall3 bebeutend fehneller und 


leichter an die „Wbendpoft" und „Senntagpoft” fenden können. 


Ihnen ſo⸗ 


wohl wie dem ganzen Publikum iſt eine weit beſſere telephoniſche Bedienung 


geſichert. 


Berguüguugs:EBegweilen. 


ers, — „Ihe Lion and the Moufe.“ 
al. — „Bifty Miles from Bofton? 
. — „Dream Gity.“ 
i8. — „Man_of the Haut." 
er. — „Brown of Harvard.“ 
pera Houfe. — „zattooed Man." 
Dpera Houfe. — „Captain Bares 


ple — „Grauftart.“ 
Konzert jeden Abend und Gonntag 


2 Säheräe 


Konzert jeden Abend und 


— Allerlei Attraktionen. 
- Allerlei Attraktionen. 
art.-— Ulerlei Attraktionen. 
ouci=- Part.— Allerlei "Attraftionen. 


ä 
5 
254% 


> 


(Fortfegung von ter 5. Geite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


* PVerlangt: Guter deutfher Saloon: Porter, muß 
ehrlih und nüchtern fein. 6656 Halfted Str. mobimi 
Berlangt: Guter Mann für Saloon und binter 
ber Bar mitzuhelfen. 4003 S. Ajbland Ave. modimi 
————— Eee Reg 
Berlangt: Porter, einer der die Arbeit verfteht, 


88 die Wode. Nah 2 Uhr. 85 S. Halfted Str. 


Berlangt: Guter Top: und Shape:Preffer an H0s 
fen. 1915 N. Oakley Abe. modi 
358 


Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 


Grand Ave. 
Verlangt: 372 


Junge um Ausgänge au beforgen. 
Mohamf Str., 5 


2. Flat 


16jähriger Aunge gum Boliren, Brfab 
zung nit notbwendig. Dr. Ernit —8 Par} 
Elybourn Ave. & — * 


Verlangt: Starker Junge oder hundert Mar in 
115 Clybourn Avenue. 


Apotheke. 
Verlangt: Cakesbäcker. 512 S. Halſted Straße. 


Junge in Tinſhop. 121 Lincoln Ave. 
Berlangt: Aunger Mann an Bißcuits und Gates. 
819 Weit North Avenue. 


Berlangt: 


Berlangt: 


Berlangt: Selbftitändiger Brotbäder, guter Lohn, 
eine gute zweite Hand an Gates. 3556 Wett 6. Str. 
542 Ogden 


—— * Bainter ı und Baperhanger. 


Avenue. 


Berlangt: Deutfhe Wurftmacer. 
fornia Avenue, nabe 23. Straße. 


1101 6. Galis 


16 Jahre alter Junge zum helfh, $1 
540 Wells Str, Store. 


Perlangt: Leimer und Schreiner in Möbelfabrik. 
412 Nord Wood Strabe. modi 
ein Pferd zu be⸗ 

5568 29. Str., 


Berlangt: 
den Tag. 


Perlangt: Ein junger Butcher, 
ſorgen und im Store mitzuhelfen. 
nahe Wallace Straße. 

Aelterer Mann für Sommerhotel, muß 
360 Weit Late Straße. 


Verlangt: Porter, nur jolche, weiche das Geſchäft 
verſtehen, brauchen vorzuſprechen. 300 W. Lake Str. 


Verlangt: Guter Wagenbiadimith auß 


Vierde beichlagen Tann. 5849 


Verlangt: 
melten Tönnen. 


der 
E. Ahland Ave. 


: Guter Porter fir Saloon. 556 — 
"Racine Ave. Charles € Saumald 


18556 Milwaukee Ude. 


Berlangt 
ve., Gde 


Verlangt: Starker Yunge. 
John &. Sieber. 


Verlangt: Laufburihe von 14 bi 16 Aahr — 
18 Dft Eupertor Straße. gr 
” Berlangt: Zwei Männer fir tift und Lan 
De ärtnerarbeit. Lohn $12 ee 3m r 
ell. Glencoe, Ill. modimi 


Verlangt: Junge an Cakes. Lohn 210: die 


Woche. 806 Weit Divifion Str. 


Derlangt: Mann für Pferde su beforgen und 
Garriage zu fahren, dauernde Wrbeit, tfahrung 
nicht nötbig. 2812 Lincoln Avenue. 


Berlangt: MWelterer Mann für Hausarbeit und 
Boiler beſorgen. 104 N. Clark —* 


Berlangt: Mann im im Ealoon. 


Ein guter Klempner. 


986 Elybaurn Une, 


Berlangt: 35 Eiybourn 


Ave. 


Verlangt: Ein guter Schmiedehelfer. As Larrabee 
Straße. 


Verlangt: Yunge an Cake. Guter Sohn. 
Mebfter Ave. 


Verlangt: Bartender, 
und Porterarbeit madt. 


17 


der etwas polniſch verſteht 
714 Clybourn & e * 


— Junger Mann auf Milchfarm gu ar 
ine 


J— 


beiten Tder Melken verſteht, guier Lohn, 
Meilen von Chicago. H. Goldſtel⸗ eaueF 
Berlangt: Bufinch Lund Caſhier von 7 bis 2 
-Mbr. 135 Weed Str., nahe Clybburn Adenue und 
Salfted Str. 
Berlangt: Porter fir Saloon, Junger Man 
En en — 
Verlangt: Ein guter Waiter. 2088 Wabaſh Ade. 
rat: Eine erfte Hand an Brot. 1568 MeR 
Etra 
Verlangt: Starker ehriler Yunge, ungefähr 16 
Aabre alt. Globe, B Haddon pe, Ede Pauline 
Etrak be. 
— — ñ —ñ mm m — — — 
———— Deuticher Barbier fofort. 88 Wet Dis 
bifion Str. 


Verlangt: Guter 
fer. Milwautee und Elfton pe. 


_ Berfan u: Ein tü — Bil an Brot und Rolls 
ilwaulee 


Verlangt: 


Wurſtmacher. in — ſtetig. — 
Rocher 


tar Eo., 191 Welt 14. 


Berlangt: Porter, ftetige Urbeit. 240 Wet North 
üpe., Gde Aihland. 


— — vom teen 3 uns 
aufwarten Tann. . 
mer ans a Adr.: 152, — 


Verlan unger Mann als Porter für Saloon⸗ 
Atbeit ei a An raditen Str. 


Berlangt: Yunger Saloon»Porter. 111 S. Canal 
ar 
ar Bi pack we zu warte. m ©. er 


— 


d an Brot, mit guter 8 
drgen borzufprehen. 2452 


Wagenmacher und Schmledehel⸗ 


Stellungen ſuchen: Manner und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das MWort.} 
ee N ED Er EN 


Gejuht: Guter — Tape u. > mr 
fucht Arbeit, fieht nicht auf hohen Lohn 
pfehlungen. Adr.: U. 155, Abendpoft. 


Geſucht: Niüchterner, 
köent feine Wrbeit, 
. 513, Abendpoft. 


Geiuht: Ein deutfcher verheiratheter Mann, 35 
Jahre alt, jucht > end welche Arbeit. Bitte jelber 
dorzuſprechen, 163 Cleveland Ave., hinten. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter, erfahrener 
deutſch- ungariſcher Wurſtmacher ſtetige Arbeit. 
Be felber vorzufprehen 163 Cleveland Avenue, 
inten, 


Gefuht: Lediger Bartender fuht Stelle, ift nich» 
tern und zuperläffig, thut Morterarbeit. Apr.: U 
109 Abendpoft. 


Gejuht: Ein junger Mann juht Stelle für Sa: 
Ioonarbeit al8 Porter, fann auh am Qundeounter 
erkeiten und Mittags am Tifh aufwarten und Bar 
tenden, Am liebften im Zentrum der Stadt. Hat 
be: zwanzig Yahre im Saloon gearbeitet. Adr.: 

. 505 Abendpoft. 


zuberläffiger Bartender, 
fuht ftetige Stellung. Adr.: 


Gefuht: ChHriftlicher, folider Mann, eine burd: 
aus vertrauenswürdige Perfon, jucht Stellung. 
Sacharias, 163 Fremont Str. momifrja 


ucht ir⸗ 
Larrabee 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Mann 
gr Stelle, verfteht Holzarbeit. 319 
tr., binten, 


Gefuht: Guter deuticher Barbie, 2 Yabre im 
Sande juht einen ftetigen Pat, nur Nordjeite. — 
1250 N. Aihland Ant. 


Gefuht: Ein junger deutiher ftarker Mann fucht 
Arbeit in einem Stall Pierde zu beforgen. 817 
LSarrabee Str., hinten oben. 


Gefudt: 


Deutiher Schuhmacher fudht Stelle. 
Vine Str. 


50 


Gefuht: Bartender, Iedia, ebrlih, nüchtern, 
zuberlälfig, veritebt fein Geſchäft, ſcheut keine 
Arbeit, jucht Stellung. Empfebhlunaen. Udr. 9. 
502 Abendpoft. 


Sefuht: Deuticher Bäder, 34 Jabre alt, 
lange ım Lande, juht Stelle. - Adr.: R. 
Abendpoft. 


nicht 
723, 


Gefudt: 2. Hand an Brot und Rolls 
fann auch felbftändig arbeiten. fFrant 
Center pe. 


ucht Stelle, 
elcher, 4840 
modimi 


Geſucht: Schneider, —— ſtlaſſe Rod- und Hoſen⸗ 
macher, ſucht ſtetige Arbeit. elbſt dvorſprechen. 
Rudolph Bade, 191 W. Obio Str. 


Geſucht; —————— Ronditor, ſelbſtſtändig, 
1055 Wolfram Str. 


wünſcht Stellung. Kaiſer, 
Sefuht: Deutiher Mann juht Stelle als Stall: 
mann oder Wagenmwafcer. 2? Wallace Str. 
Gejuht: Ein Päder, der felbftftändig an Brot 
und Gafe8 arbeiten. fann, oder al® zmeite Sand, 
fuhrt Stellung. Adr.: U. 159 Abenpdpoft. 
Geſucht: Deutſcher Schmiedehelfer fucht ac 
melde Arbeit. Slortan WUuer, 18 Grace Str. 


Geſucht; Deutſcher Bau-Maſchinenſchloſſer ſucht 
ſtetige Arbeit. Andreas Lauen, 18 18 Grace Str, 
Geſucht: u er 19slägriger Manı Mann fu tait irgend 
Sn u Beſchã — Breier, m © . Morgan 
rabe 


—— 


Geſucht: Ein verheiratheter, noch kraftiger Mann 
in den 50er Jahren, fucht leichte Stellung, ehrlich 
und nüchtern garantirt, wehn — auch Em⸗ 
piehlung, wenn möglich ſtetiger Platz. Abr.: 746 


Uben dpoſt. ſame 
Geſucht; Ein friſch eingewanderter, ſehr guter 
Brtot⸗ und Weißbäcker ſucht —“ Platz als dritte 
and an Brot. Georg Knezevich. 2000 Ravens wood 


art. friamodimt 


Geſucht: Gatlesbäder, verheirathet, fucht 
Stellung, felbitftändig oder als zweite Sand. Mdr.: 
R. 706 Mbendpoft. iemo 


Geſucht: Ein deutſcher Mann ſucht irgendwelche 
—— am Rep en al fyeuermann. Offers 
ten erbeten unter M. R., 85 Meper Court. omo 


Geſucht: Porter, der Bartenden kann, ſucht —* 
lung. Adrefſe: R. 75 % bendpoft. 


Fr a Bäder fuht Stelle an Brot. 


ftetige 


956 Weit 
ſomodi 


ER rg = ſucht 
doſonmo 


— — Mann 
tele. Jones, 155 


Gefuht: Erfahrener Worter, 
Stelle. Adr.: 8. 918, Abendpo 


Geſucht: Engineer, Tigenfieter, 
mit  beften Empfehlungen, jucht 


Weed Strake. afome 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Marty) 
— Erfahrene Männer und Mädchen an 


Power Loom Majhi beit; 
Fizers En ——— —— 


darbener, eg Urs 
tt und guter Lohn. Who 
572 Gipbouen Une. ea — 


arg 


Gtellungen fuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: eß 
aa en — 
5 Doben a 3. Blat, 


afomo 


fafomo 


m — — ——  —— 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— ———i — —⸗ —ñ — — — — — 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Frau oder Mädchen. ufragen 
Bäderei. ? —1 E. Ravensiwood ae 


Berlangt: Ein erfahrene Mä im Büderladen; 
guter % n. 6. North en 


Berlangt: SnymestensDuberdlien, 
bauernbe Mrbeit, 5830 Milwaukee Abe. 


Verlanat: Knöpfeſetzer und ei an We 
Den a es ausgegeben. 96 Homer Gtr., 
or. Eder. 


— — 
Shpopröden. 77 Fremont, 


Berlangt: — — für Büderftore. 
1119 Armitage U : 


Verlangt: Geübt terinnen.- 782 Nor 
— R — nat | 


in 
guter Ri 


* Dand⸗ Madchen an 


PR F 5 cr 8 Bene, 


— Ein re" * * we 


46. Thielen, 1010 


8-51 


f 
f 
fom 
tafı 
2 
ſ 
Dabar, . Fl 
t 
a 


Auenzpen. eiieng 


— — —— Mäbsien. 


(Burciern undıc Dirler Auscht1 Gast Das Ms). 


Rüden und Yabriten. 
Berlangt: Eim Mäbehen für Bäderladen. 880: W. 


21. Straße. 


en oder Frau für friftlie Ars 
beiten als Neben 8635 Vorzuſprechen von 
land Blod. 


Verlangt: Junge Damen mit Talent, um das 
toloriren von Poſtkarten zu erlernen, hr te ange» 
nehme Arbeit, guter Verdienft. 174 Of Obio Etr. 

dor. dofrfamodi 


Mädchen aus ans 
M, Mai, 
foıno 


pantige damit gi 
n Me ami je 


uberläffiges 
Mir Ertasei 


Derlangt: nn Madchen, um —— au 
erlernen. Exceljior Qaundry Co., ‘22. Str 

alas 

Berlangt: Junge Mädchen im Weften Shop. 325 

Clebeland Abe. hinten. Mmati,imX 


Derlangt: Mädden zum Steppen und Taſchen ma⸗ 
chen, auch zum Lernen. 1181 S. California Uve. 
22mai,10X% 


Handarbeit. 


Berlangt: Welteres verläfiigeg Mäpden oder 
Grau, die willens ift, nah San ranztsto zu gehen 
ir of drei erwachiene Perjonen — deut⸗ 

uzuhereiten. Näheres zu erfragen; 757 
traße. „ jomodi 


Bra 


2 deutſche Mädchen, friſch eingewan⸗ 
guter Lohn. 
modi 


Verlangt: 
derte vorgezogen für allg. Hausarbeit; 
Nachzufragen 863 N. Clark Str. 


Verlangt: Gutes zuberläffiges Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit, muß Englifh fprehen und te: 
lepboniren können. 27 Humboldt Boulevard, Br. 
Harmes. 

Geſucht: 


Zweites Küchenmädchen. 308 Aſhland 
Boulevard. 


modimi 


A Eine alleinſtehen de — mittferen 
Alters für Heine Familie, ein Kind, gutes Heim 
und Yuter Lohn für die richtige Perjon. Nadzus 
fragen nah 7 Uhr Abends, 718 Warren ne, 


Derlangt: 


Mädchen für allgemeine Be 
guter Lohn und d autes Heim. 440 Web 


er Ave. 
rau, um Bäcerladen helfen reinzu— 
.North Avenue. 


Köchinnen, zweite, Kindermudchen, 100 
3423 Halſted Strabe. 


562 8i Sincoln Aven Rektaurant. 


Verlangt: 
balten. 890 


Verlangt: 
für Hausarbeit. 


Köchin. 


"Berlangt: Mädchen für ür allgemeine Hausarbeit. 
556 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
8 Willow Straße. 


Verlangt: 


Verlangt: Aelteres Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, waſchen, ſcheuern u. ſ.w Kleine Familie, 83; 
Nordſeite. Zu erfragen 90 S. State Str., erſte 
Etage, Zimmer Nr. 1, tagsüber. 


wei deutfche Mädchen für KHausars 

Fritz, 113 Milwaukee Ave., 3. Floor, binten. 
Mädchen von etwa 16 Jahren bei 

Hausarbeit mitzuhelfen. Wl Fremont Sir. 


Mädchen für Hausarbeit und in Bäs 
derei u beifen, feine MWäfche. 175 Center Straße. 


Verlangt: 
beit. 


Verlangt: 


Verlangt: 


Gutes Mädchen „er - Hausarbeit "oder 
157 €. North Ave. 


Verlangt: Mädchen im Saloon für 
Hausarbeit. 986 Clpbourn Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. — 211 fire 
mont Str. 


Verlangt: 
Bäderladen. Guter Lohn. 


allgemeine 


"Berlangt: Mädchen zum Kochen. 


41943 Grand Boulevard. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
5124 Vrairie Ave. modi 


Ein —S fur Kücenarbett. 142 €. 


Guter Lohn. — 
modimi 


Derian 
in Familie. 


— 
North A 

Verlangt: Bufinep- Sundlödin, Saloon. 714 Ely: 
bourn pe. modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Küchenar⸗ 
beit. Herm. Frogiſch, 194 S. Clark Str 

" Berlanat: Wälcherin, Pienstaa Morgen. 150 
Ernftal Etr. 


„ Derlangt: Mädchen fir —— ten 
2 in Familie. 3. Flat, 3863 Grand B 


Verlangt: Haushälterin bei Wittwer für 2 Kinder, 
muß deutſch ſprechen. Lutheriſche vorgezogen, kein 
hoher Lohn. Xitte porzufprehen nah 6 Uhr Abends, 
Min ab oder Dienftag. George Schilling, 388 Au: 
tin be. 


Verlangt: 
Hausarbeit. Kein Kochen. 


Erfahrenes Mädden für allgemeine 
$%6. 508 Milwautee We. 


Eine ftetige Nahtlöhin, gut an Short 
Orders in Lundroom. 127 Fiftb pe. 


Verlangt: Ein. deutiheungariih 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
fon Str. 


Verlangt: 


oder ferien 
74 W. Madi- 
modi 


Ein Mädchen das deutfch und englifch 


Verlangt: 
Bender, 1808 Melcoje 


fpricht in kleiner Familie. 
Str., Ede Evanfton Ave. 


Eine gute Köhin für Bufinck-Lund. — 


Perlangt: 
53 € Gongtek Str., nahe 


Keine Sonntagarbeit. 
Etate Straße. 


Verlan ti Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. 59 Evanfton Wpe., nahe Clark 
Str., 3. Flat. 


Verlangt: Frau don mittlerem Alter für allge: 
meine Hausarbeit, braucht nicht Engliih zu fpres 
Gen. 1319 Ogden Ave. 

_ Perlangt: Mädchen für Kausarbeit. 
2404 Milwaulee Ave. 


Aunges Mäpdken zur Hilfe bei 
Mup zu Haufe ichlafen. 


Nachzufragen 


usar⸗ 


—A 
7 Lin⸗ 


beit oder Frau. 
coln pe. 


Gin Mädchen für allgemeine 
%6 per Wode. 791 Douglas 


ausars 
en 


Verlangt: 
beit. Xobn 


DVerlangt: Nettes Mädchen für leichte Hausarbeit, 
$4. 154 Indiana Str. modim 


Berlangt: Stortes Mädchen für Sausarbeit. 
1152 Sheffield Ave., Bäcderei. modi 


Junges deutſches Mädchen bei leichter 
ür Kind. Kein 
fat, gegenüber 


Verlangt: 
Sausarbeit zu jein und 
wafchen. lart Str., 2. 
Limit? Gar:Barn. 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
8317 VBernon Abe, 


Ben nn nl Zul Bir ie nn 
Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für Hausare 
beit. 10381 Milwaukee Abe. 


Verlangt: Meinliches Mädchen für lei ußarse 
beit und im Laden zu helfen. ar He 3 äderet, 
1134 Vilmaufee Ave, 

Waſchfrau Montags. 69 R. 


Perlangt: für 


Koyne Abe. 


Verlangt: Ein Mädden fir allgemeine Gauss 
arbeit. 5 Weſt Superior Str. 
2233 


erlangt: Ein Mädchen im Boardinghaus. 
Archer Abenue. modi 


Verlangt: Ein Madchen für gewohnliche Haudar⸗ 
beit in einer Familie von drei Etwachſenen. 
Sincoln Place, zwiſchen Garfield und Webſter ne 
modim 


— —— — — — — — 


Verlanot: Gute Saloon⸗ ddin. 146 Fifth Ave. 


"Berlangt: Gutes deutiches | für Rüden 
arbeit. X. Goch, W056 56 Urder Ude. modi 
Berlangt: Ein gutes s Mädden für einfache ale: 
meine Hausarbeit. 654 La Salle Ane. 


 Berlangt: Ein türzfih eingewandertes Mädchen 
auf einer fhönen Farm, 2 Meilen von Waterloo, 
x. Gute —— IE die richtige Perfon. 
Üdreffe: John Heiten, terloo. fomo 


Berlangt: Hausbälterin, Anfangs der Ber bis 
40er Aare, ber einem Wittwer. Princeton 
Ave, hinten unten, &. _Sämibt. jafomo 


"erlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — — 
122 Lincoln Avenue. fafoms 


Gutes Mädchen in einem Meftaurant 
guter Lohn. 919 W. **— 
aſo 


r Kausarbeit. gu 
R. 41. Eourt, 
fefafomont 


utes Mädchen fürsgewöhnliche 
ausarbeit. Kleine Familie und jhönes Keim. 1518 
eorge Str., nahe jalfted d Str. Amailw 


Verlangt: Deutſches — mit Empfebs 
eg N Lohn. 4189 Drezgel Blud. famopi 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnli 
heit, fei tin Wü & und Heine Familie, iin, 
be,, eriter t. 


— 


Verlangt: 
u arbeiten, 
vor. 


Berlangt: Gutes Mädden 
ter Lohn. Kein Wachen. 2 
ving Part 


— 


Verlangt: Ein 


Ser» 
ilfon 
2lmailw 


oe 

sameritantifches Bermitt- 

u — a — Str. — — 
und tompt beio: 

bälterinnen ware 3— md. Tel. eis dus 


Rerlangt: Mädche ü f beit 
tleiner deutien Bam. — * 
— 
4 langt: Mä ü mei Sarbeit: — 
% Bidigen —— —— eine Gau fomsdimt 


t allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
Une., 2a Grange. 
fomodi 


Lohn I iss '% De 8 


en — Mädchen für — nn Weit 


Berlen, — 
— dor 2 — —— 


Ad Be 
4488 Dregel Boulevard, 2. a Ay 
mobtmt 


für allgemeine ußarbeit, 
291 Lamrence Ave, Ede R. s 
Amat,iw 


2. Hoerdt, 


nn Sausarbeit In’ 
"geniig m ump 


erlangt: Mäd 
Ye Fentitie, Hl 
milton. 


Berlangt: Mädchen für —— 
Ecke Belmont und Weſtern Abe. 


Verlangt: —— für Haus arbeit. 1700 Budtng⸗ 
bam Place, 8. Floor. 


Berlangt: Gute Lunchköchig⸗ für Saloon. 
Cottogae Grove Ave, 


Verlangt: Junges 
Hausarbeit zu helfen. 


846 


en, bet gemöönticher 


Waſhlenaw Abe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit in 
kleinet Familie. 359 Mobamt Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbett, 
“4 € Gleveland Ape., 2. Floor. 


Mäpdiden für allgemeine Sausarbei; 
us Köchin Tomi fleine Yamilie, guter Lohn. 
beffield Ave., 3. Flat. mobi 


guter Lohn. 


 Berlangt: 
muß 
1425 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Unseigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Waich:, Bügel: und Hausreinigungs⸗ 
übe. 4405 State Str., Bajement. 


Gefuht: Eine deutihe Frau, frijch eingeidandert, 
fuht Sausarbeit, fann etwas tochen, waihen und 
bügeln in kleiner familie. Bitte felbit anzufragen. 
Sentifa Edftein, 10538 Union Ape,, South Re 

modi 

Geſucht: Deutiheungariihe Köchin jucht Stele.— 
Kann fein englifch iprechen. $8. 472 Calumet Ave. 


— Plätze zum Waſchen und Reinmachen. 
502 N. Bart Ave, Mrä. Setter. 


Deutihe Frau juht Wäſche ins Haus | 
139 Hudjon ve. 
" Gefugt: Eine Frau wünjcht "Stelle als Röhin 
don 7—3 Uhr oder Wälhe. 264 Sedawid Str., 
hinten, oben. 


Geſucht: 
wennmoglich. 


Geſucht: Erfahrenes Mädchen in allen Arbeiten 
juht Haus: und Küchenarbeit. 954 Le ' Mopne Str. 

Geſucht: Aelteres Mädchen fucht Stelle als Köchin 
in Privathaus, übernimmt auch einen Beinen Kauss 
halt. Bricfe mit Lohnangabe dieje Woche zu adrej- 
tiren: Wpethete, 115 Elnbourn pe. 


Geiuht: Deutfhes Mädchen fjuht Stelle 
ausarbeit. Bitte jelber vorzuiprehen, 68 Eleveland 
tenue. 


Geſucht: 
als Haus mãädchen in Rordſeite Privatfamilie. 
Burling Str., 1. Flat. 


Geſucht: 
gu nehmen. 


Geſucht: 
bei älterem Herrn oder 


156 


Kolb, 181 Dayton Straße. 


Ueltere, alleinftebende | 
Fi für leichte Arbeit. 
Offerten unter Adreijie H. 501 Abenppoft. modo 


Geſucht: Deutjche mittleren Alters, die gut Tor 
Gen fann, juht Stellung in Feiner yamilie, gebt 
auh mit aufs Land. Pitte perjönlich ——— — 
2615 Indiana Avenue. modon 


Geſucht: Plã tze a gr und Selfen beim | 


Nähen. Schuede, 30 Howe 


Geſucht: Eine junge —— Frau ſucht Stelle, 
Hausarbeit oder in einem Weftaurant. 295 Cly⸗ 
bourn Ave., hinten. 


Geſucht: 
Alters jucht ftetigen Play für Hausarbeit in gutem 
Haufe. BDorzufprechen 368 Larrabee Str. 


Deutihe Frau mwünfht Wäfhe in und 


Gefudt: 
außer dem Hauſe. itte jelbit vorzufpreden. 


Gardner Str. 
Gefußt: Ein deutſches Mädchen a Stellung in 
beiferem Haufe. Zu erfragen 178 Halfte Str., 


Flat 21 


Str. 


Gejuht: Deutiche reinlihe Frau fucht Hausarbeit. 
16 2ofton Upe., 3. Floor. 
4045 


Gefuht: Deutide Frau wünfht Wafhpläge. 
Urmour Ave. 


"Befuht: Deutices Mädchen fucht. Stelle, Ideut 
keine Arbeit. Vorzuſprechen 1024 Weit 21. Place. 


Friſch eingewandertes deutfches Mädchen 

fuhr te bei Heiner Familie . für Hausarbeit. 
Chefinut Str., nahe Wells. 

Gefuht: Deutfhe Frau miüniht Hausarbeit für 


einige Stunden des Tages. Müller, 618 Weit Obto 
Straße. fome 


Geſucht: Gute ——— fuht Arbeit ins Haus 
zu nehmen. Remeb, 1542 NR. Arteſian Ave: 1toimo 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein junger Mann ſucht die Bes 
kanntſchaft einer jungen Dame, Wittwe nicht aus: 
aeichlojien, zweds Heirath. Adr.: R. 755 Abendpoſt. 


eirathsgejuh: Witte, 36 Jahre alt, wünſcht die 
Belanntihaft. eines jungen Mannes don 0 bi8 40 
Jahren zu machen, zweds Heirath. Derjelbe muß, in 
guter Stellung fein, Wittwer mit einem Kind nicht 
ausgefchlojfen. Agenten verbeten. Adr.: 9. 510 
Abendpoft: 


ee Gchlideter - Deutiher, 86, jü- 
dis in guter DOffice Stellung, - mwünjcht die Bes 
tanntfhaft einer Dame nicht über 30.Yahre mit et» 
was Vermögen, zwecks Heirath. Agenten verbeten. 
Adr.: H. 506 Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


möchte gern tifien, wo ih einen deutichen 
J pregen könnte wegen Familienange⸗ 
legenheiten Ar. . 75 Abendpoft. 

Sämmtlihe Tapegierer: u._Painterarbeiten gut 
und billig ausgeführt unter Garantie. Arnold, 761 
Maplewosd Avenue. — 

Friedrich Kurpyun komme mit deiner rau Emma 
und den Kindern, wenn Ihr die Eltern ſehen 
wollt, nach 114 Fremont Stri, ehe die Mutter weg⸗ 
ährt. F. Lichter. 


Vaperhanging, Painting, A erfte Rlaife 
Mrbeit, prompt, billig ausgeführt. D. 354 Ubendpoft. 
Nmail w 


der Badfteins und Steins 
bend, den 8. Mai, zur Res 
Section 2 der Ronftitut: ion, — 

Veter Ehaugbnefid, Dräfident. 

Frau Augufta Dirts wohnt 826 HSalfteb —— 
Smailmx 

u pfaftern, Brid- oder ornſtei 
8 reibt: U IR Tone Enten 
umboldt 25apdojamo® 


Fuss age zum ⸗ 1 Ba gen 
Pe 20 t Bemeitmaterial 
ee lagen. * ebhabl und Schwindel ent 


ds fäll 
ae a 


ar Beglaubigungen, Bollmadhten nad 
ıR pondenzen, deut der t 
— Dre ze a all Ya 


Une. Wbends unb nntags, 
Diedamt 3. 2 


Spey ialverſammlun 
maurer ım re 
viſion des Artilel 
lamodi 


Wenn 
Arbeit N 
Telephon 


San: 


Gefunden und Verloren. 
Wnzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents dag Wort.) 
— — — — — — —— — — — — 


Verloren: 
—— 
€ 


Frau hartes 


—— Uhr mit Haken, Sonnt 
— ©: ke be. bis "og 
enen Belohnung a 
Wright, 2705 Union Ss“. ———— 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Mort.) 
ee Re —— 
— Frau Jeraler, 546 Waſhington Blypd., 


eſter Univerſität gepruft. Sn J er Rlis 
air Ober: Madame — Erthei en Silfe, 
nette 


Reditsanwälte. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 
Albert U. Rraft, deu 
Prozefie in allen Gerichts ir 0. 


** te Kins a fung ften — —* 
= a. * 


ER tale ke 134 * Fig 
a We 


ur th kanen prombt Sc, ——— Deren 
en n 
earbotn Gtr., 
bene: lo ü 644 Weine Biace, made K. Laiken 


an A. Rod, 


15 Balyinatın Gi, de Mier; Balder Eanalı 
ftunden täglid von 9 bis 5; 5 io u 


Dachdeder u. f. w. 
(Mngeisen umier biefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 
“ap Gurt Dah beidäblait Ace Mant.ein Seileres 


Le Bea ce fies 


—— ——————————— 


—S—— —— um 
be Kohbfen, Gilenbeiien und Kauspeitungse 


Em 


ungsderfanf d 
6 


eines d dur 
gi een — — 


Ipteiten des Umbaues derurjachten 
en, müffen wir große Partien von Möbeln, 
—— — bon einem Ihr tanten, der fallirt hat, 


z 50e-am Dollar gefauft_ babe, für beinahe 


Ei Preis Losfhlagen. Darunter jind —. 
e 
Sideboards, 


n. in allen Größen für 98c; 


Matragen, 
Dreijers: mit großem Spiegel, 


26.48; 
98; ihöne Stühle mit hoher Lebhne, '69c: 
tifhe, 85.95; 


den 


Aus zie Pr 
Kombination Biücherichränte, 


Bu fs, $16.50; grobeKohöfen, garantirt, zu Rn: 


Kinderwagen zu ec, und eine große Auswahl 
GarpetS und IXx12 Rugs, don $9.98 aufwärts. 
Baar oder leichte Ub ehlinaen zu den 
Bedingungen; feine lungen. verlangt, 
frant jeid oder nicht arbeitet. 
Botidhen, 194 €. North \ Abe., nade Halſted 


Möbel. 


wenn 


Zu verkaufen: Familie e verfehleudert 


wenn \6t 


don 


Idr 


Mmai,modmbotr* 


Str. 
we⸗ 


gen Übreife den ganzen prachtvollen Hausftand ihrer 
erft Türzlich neu eingerichteten Refidenz; alles muß 


binnen 3 Tagen zu ir 
dert werden, 
Rugs, neuefte Mufter, 
nett, Marmorftatue und Pedeſtale, 
ſchnitzter Bibliothetstiich, 
3250, ebenfo Combinations bücher ſchrant. 
Lederſchaukelſtühle, Divan, Couch und Stühle, 
zimmer-, Schlafjimmer:, Dennz, 
allerhand nüßliche und bochelegante Möbel, 
tirte Bortieren, Gardinen, Delgemälde, 
wahogany Upright Viano, Wäahınajcine, 


italtenifch 


end einem Prei3 verjdhleu: 
PBrahtvolles: Parlorfet, herrliche 9x12 
Rodiwood WBarlortiih, Cabi⸗ 


ge: 


folid Mabogamy, foftete 
türtifche 


Eb⸗ 


Billardzimmer⸗, 
import: 
ptachtvolles 
Küchen: 
utenjilien (erft kürzlich von Schlid gefauft) etc. Als 


les muß pojitiv binnen 3 Tagen verlauft werden. 


er Tags oder Abend2. 


Privat = Refidenz 364 


E. Fullerton Boulevard, zwiichen Lincoln Avenue, 


Halfte und Clark Str. 
Yu verlaufen: Drei eijerne Bettftellen 
Springs. Billig. 33 Hudfon Ape., 2. Flat. 


Zu verfaufen: 
424 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: 
Haus haltungs⸗ Gegenſtande 
fig zu verfaufen. 506 R 


Möbe 
. Sincoln, 


n und Defen 
Str. 


—Aultions Bertauf— 


Morgen um 10 Vormittag verfteigern wir zu den 


27mai,iw 


mit 
Gas Range und Kodofen, billig. 


Wegen Auszugs aus der Stadt 


bil: 


3. Plor. 


modi 


| Sagerhaus:Uintoften eine große Partie von Haus: 


| 
| 
| 
| 


für ' 
Gutes deutihes Mädchen  fucht Stelle 


Junge Frau wünſcht Wäſche ins Haus 


rau judht Stelle ' 


tachtvolles, 
(ter zu irgend einem Preife zu verfhleudern. 643 
Fullerton Bfod., zwiihen Lincoln Wve., Hals 
Nwmai, Iw 


89091 vincoln Ave., 
Deutich:öfterreihifhes Mädchen gefegten | 


3 ‘ 


baltartitelin, beitebend aus Drejiers, 
Bücher ſchränklen, Couches, Eiſeubettſtellen, 
Steingut Glaswaare, 


andere Artikel. J. Ralph, 


Chiffoniers, 
Bettzeug, 

ſtüchengräthe und unzählige 

Veriteigerer, 


540 Sheffield Apenue. 


Pianss, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Keine —————— bis $5 den Monat!— 
95 taufen Miller Upright Grand Piano. 
110 taufen Cable Upright, wie neu. 

100 Taufen Steinwan, gebraudtes Piano. 
187 taufen Chaje Piano, jogut wie neu. 
125 kaufen Fricher Piano, wenig gebraudt. 
PB. U Stark Piano Eo., 24-06 Wabaih A 


2mai * 
50 Square Pianos und alte 


Zu kaufen geſucht: 
Upriohts, ſofott. 1403 Milwaukee Ave. 


Muß verkaufen; Mein —S Piano, garans 


tirt 20 Yabre. 968 W. Chicago Ave. 


Verfchleuedere prachtvolles Viano, 
Gebraudg. Abzahlung oder Baar, 
Ave. 

Zu verkaufen: 
neues, echtes Mahogany Upridhi 


* und Clark Str. 


Zu verlaufen: Wegen Berlaffen der Stadt wird 
i ein gutes.$400 Upright Piano für $70 verichleudert. 
nahe Halſted u. Fullerton Boul. 

Vmai, lw 


Nur 835 für ein ſchönes, modernes Sauare Piano, 
nicht größer wie ein Upright, Aug. Grob, 590-594 
Chr. 22mai, Im 


“ Eigentümer todt. 850 kaufen das befte Piano in 
Spreht Abends 
3mailm!t 


gr —— 1 Original. Chafe Piano in = 
Abends offen: 
Amailm& 


Res Ste., nahe North 


Chicago, für fofortigen Verlauf. 
166 Welt 12. Strabe, 


Kat für Gtotage berfauft merben. 
et Madifon Str., nahe Halſted. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. 


ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gs 11% Yabre, 
4% 


Zu verlaufen: Neufundländer 
Ihön_gewadien, ſeht wachſam. 
N. Clart Str. 


rundmann, 


v660 tcufen 1200 Pfund ſchweres Abtieferungs: 
0 


oder Arbeits: Pferd. 
N. Weitern Ave. 


Zu verlaufen: 3 gute Pferde, 
lina Str., Meat Marlet. 


robezeit wird gegeben. 


Zu verfaufen: Billig, Bäderwagen in gutem gu: 
mod 


ſtande. 433 Miltvautee Ave. 


Su verlaufen: 
verfaufen. Jo oe Santo, 2626 Lome 


Pr gu verfanfen: 


Abe. 
Immer an Sand, 50 


6 Monate im 
1498 Milmwautee 


Wegen Ubreife gezwungen, unjer 
Piano 


143 North Pau: 


Eine wahjame — billig gu 


pferde, 


Zu 
DrivingPferde und foldhe für irgend ein & Hält, 


au Yarm:Stuten, von $35 aufwärts. Vrobeze 
geben wit Garantie. 


“ve. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


3. Strauß, 1197 Milan 7 
22mz3m 


(Anzeigen unter biejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Julius Bender 
GChicagoer Kauptquartier für 
Etore Fittures. : 


Allgemeiner gm und Berlaufseaum: 230 
— W. Madiſon Str. Ede Beoria 
Telephon: ee 1712. 
ieller Fruühjahrs⸗Verlauf. 
1000 ne von — 

EMI für - irgend su 
8 fab len 8 neue Fiztures auf f R 
z jabriziren u urze 

onihägungen und Pläne frei. 


Auf MUbzahlung geliefert. 


ndber 
Madifen GEtr,, 


ten u un» 


den 
otij. 


— * 


— Fred Bender, etablirt 188 — 


Wabaſh Ave. und 14. Gtraße. 
Laden⸗Einr ichtungen für Groceries ——— 
varren, Confectionerb, Äten Gel Drygoo 
rationen etc. röhtes Geſchäft dieſer 
UAmerifa; billigfte sn in = für a 
Ubihlagszahlungen. Telephon Galumet 


dalf Bender, 
217-219 itmantee denne, 
nahe Halfleh Straße, 
terfauft alle Sorten von Laden» — 
Grocerys, Butcher⸗Bader⸗ neider⸗ und 
ores ete. zu dem allerbilligften Brefe, 
br fauft, ipret bei mir dor. 


Wenn Abe Euren ganzen "Raden, Stod ober 


ober 


Hian, nen 


als 


nah 


tureß verlaufen wollt, wie Groceries, MeatMarhih, 


Gonfectionery, Balery, Drpgoods, 
Schubladen (Stadt oder Land), bezahle ich die 
ften Baarpreife, und Taufe jchneller denn al 
anderer Sändler in der Stadt. 
— Then Goodtind— 
Prone Lincoln 558. 


Euer eigener Preis, Gichen-Grocerd: m. 


Kleiders und 


— —* 
WI R. Halfted Str. 
Meat 


Mar let⸗Einrichtung. — Epunters, Kaffeemüb- 


le, Waagen, Butter ® 
Eichen Butcherbo His 
puting — 
zwiſchen 1 u. 
beie Abzahlung. 


1000 —5** $18.00, 
1000 Kartoffelfäde $18.0. Die Süde find 
mwafjerdihtem umzerreißbarem Papier angefer 
und übertreffen den Yutefad. Wufträfe erbi 
„Werner", 716 North veri de., Chicago. 


mit 3 Löcher, 


einade 
2 8, Rods, 


gu verfaufen: GaseEngine, 6 Pferdefräfte. 
ht 2%. Straße. 


Zu verkaufen: 
Bargain. 997 W 


Unterricht. 


neue 


ounter8, Com: 
Bor. Verkaufe einzeln. Kommt 
6. — 23 Cottage Grove Ave. — 
mod 


100 Meblfäde $18.00, 


aus 
tigt, 
ttet: 


465 


— Ausſtattung zu einenr 
Van Buren Str. Taf 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die B 
—* wen n Spra 
orth Übe., et Larrabee 
—36 Vorm. 9 bis Abends 10 U 


edlih rag. Juin und- bipfomirten 


neue, bon allen ————— anerfannte Einrihtung 
ieberjeit ermög ei zwei 
eite und dfeite 
ntiliet und beleuchtet. Wi 
9 für den Nachweis. eb ı te Er — 
— und Schneilſtens Engli — 
und leſen zu —— * Am 
parallifirt, oder unje 
gemwijienhafter erfolareiher — dora efe 
two anders geboten werden lönnen. 126 
foldirten & 36 et zwei biß 
nn rei 


wöchentl m von 
wigaug. „ua Ein 


mmtli 


Wels 


nftizuteChicagos. Zentrale: 

— 
onn 

109—12. Für Damen und Herren. Eintritt durch gañg 


— * 
ale a 
fen $1000 


* oder 
Breiie m. —— — 


— Dr. 2. 
la 
Aififtenten. —* en —— 


t%,31mat 


ianer jprecien genügen 
ae RN von einem 


ti feine bauerns 


k 0 
ie ee vun | 
2 mier er 
3.8. 8catbcourt, 492 ei iert’&t | 


etlich 2 — i Me 
— 
sm ER 


* 


|" 
er a — — 


Su verfaufen: Meatmartet, guter 
fragen 29 Gupler Upe,, nahe e > unten. 


veriaufen: Barber Shop, etablirt, 
a ae Eaih, oche nad 2: Er Elart 


Grober Bargain. — — 
höne 4 Yimmter: 
4 Sipbourn Une. Une. 


Schuh Repair d Repair &non, | biig, "alter 
Stand, aute3 Einfommen, billige Miethe mit Wobs 
nung. mme fofort. 2068 Cottage Grove Une. 

Bu verlaufen: Leichter Grocery:, Zigarren, Cons 
fectionerpladen. Kommt und madht Eure eigene Dis 
ferte. 300 Urmitage Ave, nabe Robep Str. 


3350 taufen fofort feinen Delikateiien:, leichten 
Grocery:, Bäder: u. Canbpftore. Roftete $800. Gute 
Einnahme garant. für Wittwe oder fleine Familie, 
Tägl. Verkäufe $12. Habe ftädt. a 2 Sims 
mer mit ‚Store, billige Miethe. 2% Lincoln We. 


Zu verfaufen: 3 Stühle Barbierihop. 708 N. Hals 
fted Str. 


Bu berfaufen: 
Store, 55 für Ratholit, 
Wohnung; $14 fofort genommen. X4 Giy 


Bu verlaufen: 


Benen Krankheit au verlaufen: Saloon, Ede, 
nute Caae. Wöhentlihe Finnabme $500. Große 
Wohnung. Sebt’3 an. Nachzufragen Moryens 
9. ‚294 Inbourn Ave. 


ıf verkaufen: Reitaurant. billia. 
S3land Upe. und Tablor Sir. 


Bu verfaufen: Gute Bäderei mit Ihöner Woh- 
nune, Stall, feiner Bridofen, jammt Tierd und 
Wagen, für nur $250. 2741 Princeton Ude. * 

mo 


Ecke Blue 


Bu verkaufen: Guter Saloon auf der Nord Seite, 
beionderer Ilmftände halber. 2. ®. 92, Ahendpoft. 


Habe 0 Delikatejfen Stores, 5 


Zu verlaufen: 
Fragt Morgens 9 Uhr 


gute Salvons zu verlaufen. 
dor, 294 Elybourn ne. 


Zu vertaufen: Delitateilen, leichte Groceried, Zi: 

arren, Candy Store, feine Wohnung, in beiter 

abbarjhaft. Yargain. Mr: R. 7%, — 
mo 


Zu verlaufen: Päderei; $500_ wöchentlicher Ums 
fag, wegen Burüdzieben”vom Geihäft. 439 Mile 
waukee Une. modi 

Zu verkaufen: 
Boardinghaus. 


Ein gut beſegtes Rooming⸗ und 
34 E Indiana Str. 

Zu verlaufen oder zu dertauſchen: a abrifs 
veigäit. ° Was haben Sie? Wr.: S. T. 7 U doft. 


u " vertenfen: Reftaurant, Frantheitshalber. 1019 


Milwanfee Une. 


—— Grocers aufgenakt!— 
Mein 2;ftödiges Haus mit flottem Grocerpgeichäft 


&häft, bleibe bi8 eingeführt zur Yufriedenbeit. 
rei? 24000, wertb das Doppelte für den richtigen 
Mann. Zu erfragen bei H. Wolterding, Wider Part 
Sell Blde., O1 Weit North Ave. momifr 


gu —— Paint: und Hardware-Store, bil⸗ 
lig. 504 Centre Abenue. 


24mailw 
Zu verlaufen: Ein g ut etablirtes But er: Geihäft 
in befter Qage, grobe Kundidatt. 


Das Geihäft bes 
ftebt_ 10 Jahre. rde auch gutes Grundeigenthum 
in Zaufh nehmen. Mbr.: 


. 0 Ubenppoft. 
Zu anderem Bela 
anderem Gelchäft. 454 Cgden pe. ajomo 


26mai, 1w* 

gu verfauf verlaufen: a Grocery:, Zabats und No: 
tion = Store, 3 Mopnyimmer, Miethe $14. 365 
26. Straße. fafomo 


Zu verlaufen: Gin gutgebender Market, % 
gabe int Wetrieb, tmegen Verlafiens der Stadt. 
ahzufragen 102 Wrightwood Abe. 

Amail,imX 


— zu vertaufen, nachweis lich gutzabhlendes Ges 


Grocery und Market, — 


Geſchaftstheilhaber. 


(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: u... für feines Unternehmen, bos 
ber Gewinn. 2. ®. 91, Ubenbpoft. modi 


m [nn für Wurftfabeit, Dampfbetrieb. 
Adr.: ©. bendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 2-8 Zimmer, PBantry und Xois 
u pafiend für leichten Haushalt. 92 Winnebago 
de. 


gu dermiethen: Saubere 4«Jimmer Cottage, bins 
ten mit Shop, $12.00. 114 ugenie € Str. 


Zu vermiethen: 5:Bimmer Gottage m mit Stall, — 
194 N. ‚Leavitt Strabe. 

Zu vermiethen: Stallung für neun Pferde, 556 
Eipbourn Avenue. 


Zu vermiethen: 1-Stubl Barberſbop. 101 N, 
Desplaines Abe.. Dal Bart, ZU. modi 


Au bermietben: 4 belle Rimmer 
Leute. 1185 Lincoln Abe. 


Zu vermiethen: Schönes 6sgimmer: Zlat, 2. Flur, 
MWarmes Wafier das ganze Nabr, ‚fen: Heizung. 
Preis 623. 814 Seminarp pe. 

Zu vermiethen: Gleganter neuer Store und Wob» 
nung, ZEN. California Ave.; gute Qage für Gifen: 
Maaren=: oder Yair-Store; niedrige Mietbe. 

24,25,27,29,31mai 


Zu vermiethen: Store, 6 Zimmer, Stallung und 
Garten. paiiend für Büderei, gute Geichäftsgegend 
und eine Bäderet für 2 Meilen. 122 Oft Kinzie 
Straße. Bmailwx 


an ſtille 


— 


vermiethen: Sehr hübſches 7 Zimmer flat, 
cule dage. Mohloer Vreis für die richtigen 
eute. 729 Fullerton pe. Lmai, Iw 


Zimmer und Boarb. 
(Ungeigen unter dDieier ARubrit 2 Cents bas Wort.) 
‚Qu vermiethen: 


igem Hauſe. 
denue. 


Ein möblirte8 Zimmer in rus 
174 Eugene Str., nahe Le Salle 


sentgl immer mit Board, 


Zu dermietben: Schönes 
Cleveland Abe., 


paflend file zwei Herren, billt 
unten. 

Bu’ vermietben: Möblirte Bimmer für leichten 
Saushalt oder Board. 267 Cleveland pe. 

34  Eieves 


Zu vermiethen: Front⸗Schlafzimmer. 


land Üpenue. 
: Boarders, freundliches, f 
344 


«8 möblirs 


Berlangt: 
ayton Str., 


tes Zimmer an zwei Herren. 
nahe Center. 


Yu vermiethen: Un einen an 
Mann ift ein nettes möhliıtes 
zu Wittme zu vermiethen. 

vard. Adr.: &. 516 Abenbpoft. 


BVerlangt: Roomers oder Boarder. Gar:, Hoch» 
bahn = Verbindung. Fudt, 172 Eoft Rortb Une. 


Zu vermietben: Möbliertes Frontzimmer, 1 ®. 
Divifion . Str. 


ndigen 
mmer bei alleins 
Eventuell auf 


Zu vermiethen: Schönes möblirte8 Frontgimmer 
bon deutihen Frau an einem oder zivet Ders 
ren. U. Schmweigler, 5347 &. Halfteb Str. . mobi 


Zu vermiethen: Möblirtes wei Ser» 
ren bei anftändiger Dame. Rans 
bolph Str. 


Bu vermietgen: Schönes möblirtes — 
modern. Privatfamilie. 500 Wells Sir 


2 Frontzimmer an 2 oder 3 
Wells Str. 


immer an 
2.0. 


— 


Zu vermiethen: 
Freunde. 5 ® 


Zu vermiethen: Neu möblirte, Iuftige Zimmer, 
an Herren und Damen; Gas, Bad; $1.50 aufwärts. 
Wett Hotel, 15 R. Clarf Str. Ismat,mijamo, I 


ſchön wnöblirtes 
389 Lincoln Ave. 
%3mai,im 


Zu vermiethben: Möblirtes großes — und 
Küche, für Haushaltung. 391 Lincoln Ade 
Amai,im 


ront⸗Pat lor 
uren Str., 
2Smai:1oX 


— mit oder ohne Board. 
Bmailwft 


bermiethen: freundliches, 
Fronisimmer, an zwei Kerren. 


— — 


v then: bi möblirter 
ws Fe 


Zu vermiethen: 
82 Weit Late Stra : 
a: Möblierte Zimmer 


x. Mäuner, 
d. Woche, nebit Kochgeräthen. 26 


berbeen Str. 


$t. 
l6mailm& 


3u miethen geiudht. 


(Unzeigen unter bdiejer Mubrit 2 Gents das Wert.) 


mi i € 
—— — — —A 0 


Beute, 1 


di 
gema: | Ruhige anftändige deut * 


unmöblirte Bimmer, 
. 158, Abendpof. 


Ge ſucht — Mann fuht Simmer und d in 
—— gerile. Weſtſeite. BR: 8. 2%. 1, 


Kind, 
Adr.: 


ben gejuht: Frlat oder Kottage, 
er $ Friemann, 47 Eugenie Errabe * 
Zu ——— u ni: 5 Ein — — — 
tin, arbei Sauje,- juiht x 
pass vi Adeinbehenber Le Sem, Rordieite, 
Mbendpoft. 


feine 


—— — 
BR 


—— — — er 
(Unscieen water Mefer Muneit 2 Ge Nas Mi) 


Nord ſette. 
un verlaufen: Cottage mit Stell, Vet 402, 
Habe 


1934 R. Leapitt Strae. 
E0— 86000 ® {db t deryindt 
Grundeigenthum wiſchen * —8 
Chicago und Fuderten & 


ihbland und Dafiey 
ton Ude. Agenten bleiben unbe: 
rüdjihtigt. Adr.: R. 731, Ubendpoft. moami 
Bu verlaufen: eittödiges Framehaus und Lo 
47 Kein Place, F Sedawid Sir.. in gutem u. 


ger nur $1450. Rebwanz, 118 OR Hu 
denue. mi, int 


gu vertaufem— 
BraHtvolles jones zweiltödiges Bridhaus mit 
aivei 5eZiinmer Wohnungen, Preis II. 
Das Haus if Oriean: Str 
Auguft Torpe, 147 Oft Norih Abe. 
Alleiniger Agent. 24mailm!t 


Neue Eubdivijion! GO Funk Lotten; nahe newer 
Sohbahnftation und Straßenbahnen; Preis 600: 
® baar, $19 monatlih und 5 Zinfen; baue nad 

uni; leichte Bedingungen. Rommt beraus ud 
Vebt Yie. Fragt an bei Fran? Bed, 36 Ion 
Bart Ponlevard. S— 


Nordweit ſefte. 

Vertauſche 6 — 4 Zimmer Brichaus an 
boldt Bart jür 38 
B500. Adre: R. 700 Abendpoft. 

Habe 700 bi3 31000 Caſh für — Haus, 
Nordweitieite, Bom Eigenthüimer. MR. To, 
Abendpoft. momi 


— 


Sum: 
Cottage nicht über 
momi 


gu verfaufen: Auf monatlihe Abzahlungen, neue 
aweiftöfige Häuier, alle modernen Verbejjerungen, 
nahe Straßenbahn. Die befte Gelegenbeit Guer eiges 
nes Heim zu an & teht dor beim Gigen: 
thümer oder jchreibt #. Alte, 1715 R. Rivgewan 
Uve., nahe Milwaulee = Nmailwux 


Nur noch eine von den wunderſchoönen Brick-Cot⸗ 
tages nahe Logan Square, 7 Zimmer, alles aufs 
Pr en 7 8a 

: Brick Cottage, 68immer..... —** B 

Srame Cottage, 5 Jimmer....... reg 22» 

Ale auf leichte Abzablunge 

8. Wolterding, 501 R. North Ave. 
momifr 


50 Fub:Ede, Armitage Ave, 
Mietbe $1800 — $18,500. 

Hoyne Ave, 3 — 8 und 1 — 4 Zimmer-izlat, 
Dampfheizung, Steinfront und $1300 Mietbe, 


*p s S 8 4 gi 

oma tm, 8 — immer: Flats, $1080 Mi 

tbe, Gelegenbeitspertauf, KO v : m 
3—6 Zimmer: Flats, 


. 2 Stores, 6 Flats, 


Nodwell Str., 
KW Mietbe, 86500. 

Potomac Upe., beim Humboldt Part, 3 — 6 Zim— 
mer⸗Flats, ganz modern, FTIR. 

Francisco Ave., bei Logan & — 5 und 6 Zim— 
mer, Bridhaus, 5 Jabre alt, 8400 

Eottaged und Refidengen zu Bargain:Preiien. 

13 Franffort Str. muf verfauft werden. Macht 
Dtierte. 
—— Hindfill & Gerft, 1153 Milmautee Une. — ſomo 


—— Lotten, Wxi5, bon $0 aufwärts, — 
Lawndale Ade. > 
Ridgemay Abe. 
Samlin  Üpe, 
Uvders Ude. 
Prairte Ape,, 
nabe Lincoln Ayenue, 
Wir beꝛablen alle Taxes bis 1010. 
Höne Schattenbäume, 
Guter Anftract mit jeder Lot. 
Hälfe Anzahlung — Reftgeld zu 5 Broy. 
abren das Do 


Dieje Lotten werden innerhalb 2 
pelte 2... er 
hard Roh & Eo., 8 BWaibington Ste. — 
Toolich von * bis 6 Uhr. Sonntags von 10 bi P. 
imai,2* 
Zu verlaufen: Ed:Lot — 157x15 — Waller, Sei: 
teniveg und jhöne Straße, $1350, werih dad Dop: 
pelte, nur ein fyünftel baar, Reft auf 5 Yahre zu 
5%, 5 Minuten zur Gar. 


In unferer „Ucre Lot Subdivifion® find noch ein 
paar ichöne Eden zum balden Preiie — $250 baar 
nöthig. Wgent Sonntag auf dem Eigentbum, Ede 
Milwaukee Ave. und Irving Bart Boulevard. 

Dieſes ijt das billigfte hr ge in Chicago 
nur no 7 Lotten übrig inf F einige der bern 
Eden. — Koefter & Zander, 69 Dearborn * 

jaſomo 


verlaufen: Neues zweiſtod. 2Flat ebäude, 
Balement und Attic; Logan Square-Diitrift; ziwch 
4:Bimmer sylats; Preis 8450; 8500 Unzablung ; 
Weit 25 monatlid. 23mai,tX,}o 
W. 9. Giejede & PBro., 393 Milwautee Ap:., 


Sübjeite. 
u verlaufen: Billige, auf leichte Bedingungen, 
n ganzes Grundeigentbum, beftehend aus — 
—— tores und Ed⸗Lots, von 2500 aufwärt3. 
Eigenthümer 2626 Wallace Str. 2lmatlın® 


@üdweitfeite. 

u verfaufen: 1002 W. 50. Str. Billig, Rn leichte 
Bedingungen, zmweiftödiges u 1 » und 5: 
gr Gas und Bar, iethe 25 monatlich. 
Figenthlimer Zulte, 5853 South * Une. 

Bmailw 


Steinfront, 


Sarmlänbereien. 

Su verlaufen: 1,000,000 Ader Land inzWiston: 
fin, unfultivirt und fultivirt, Ouantitäit u. Veding- 
ungen soie fie -Euch paffen, jehr billie Se ı 
AUbendpoft. Are} 


Billig, aber nt, 

Barmland und Holzland in utasti Eounty, 
Mitiouri, 147 Meilen jüdmweitlih von St. Louis; 
bin gerne bereit, ichriftliche Auskunft zu geben; 
deutfh oder engliih. Äyred. Krepp, Eroder, Mo. 

WBmai,im,X 


Zu kaufen gefuht: Schöne 10 oder 15 Ader Yarm 
mit Haus, nabe Cbica a yo böher ala I 
Auguft Torpe, 147 E. Nortb U 
Auguft Torpe, 147 €. North Abe. 24maidmt 


Teras frarmen zu verlaufen, 40 bi 160 Acres. 
Seichte Bedingungen, —— am 4. Juni. Sprecht 
vor oder jichreibt an X. H. Beck, Zimmer 4, 8 
La Ealle Straße, Chicago. Hmailwrt 


Pirginia u verkaufen, 150 Ucres. Mäheres 
unter Adteife Abendpoft. 5mailu!f 


Berichiedenes. . 

u —— Schöne Lot auf Waldheim, Nr. 
Blod nahe Office, mit Zement⸗Sidewalt, 
Billig. Ehriſtlan Bieje, 356 Gortland Str. fomodi 


u derfaufen oder zw bertaufhen: Stevens Point, 
Wis., Stadt von 12,000 Eintwehnern, mit 5 .deuts 
ſchen "Kirchen, 8: Zimmer: Wohnhaus auf Stein-Bafes 
ment, große Stallung auf Ed-Lot 100x150, nebft 
19 Uder er ſchuldenfrei. Breis nur $25W. 

Nich. A. Koh & Eo., 95 Wafhington Str. 
16mai?t 


Aus allen Theilen der Stadt erhalten wir tägiidh 
Rabfragen von Aunden, die verbejiertes Grund» 
—— gegen Baar faufen wollen. — Uuh haben 

z ftets Geld zu decleiben zum niedrigem Sm 
——— iprecht fofort vor bei 1 
Kohn DB. FRoerſter & Co.n. 145 La Salle Stiche. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 


Zu leihen gejudt: 
feute beborzugt. WUdr.: 


Gents das 18 Wort) 


8100083000 zu 69%, Privat- 
U. S. 30 — — 


Sreenedaum Sons, Bankers, 
ver leihen Seld au Grundeigenthum und "zum 
Bauen. NRiedriger Zins 

Sichere Erite Mortgoges in beliebigen Summen 
auf bebantes Chicago Grundeigent u zu verkaufen 
Rordoftede Elart und Randolph 3in?t 


— ii m gt er, — She 
m uten zu tleihen um 
*8*8 ns fu elephon Main 2350. Imai*z 


a en. 
——— *x es Rommils 

fion oder Anwalts ter Ban Bii Er 

vierter floor, 172 —XRX Str., Ede 


er zu Seal Fa —— — 
v tivatmann zu niedrigen Binfen, 
Bommilen. Adr.: ıb Abendpok. 3 —— 


Zu verlaufen: Erſte — auf bebautes Ghis 
cago — ——— den niedrigften Ras 
ten. Ridard U. Rob & 6 % BWaihington Str, 
l5ja®t 
Alle Verfonen, melde Geld auf Ehicage * 
eigenthum zu niebrigen I Raten bo wo isH 


ten vorfprechen Bo en, Ror oRede 
Slart und —524 — 


Bein auf 


Ben '& Beh Ze, 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 


—— Gelnauverleiben — a 


uf Gure Möbel, Bianot, nos, Pferde, Wagen, Lagers 


— — die Wacren in Eurem 

Bean 3% Geld Le fo ne u uns 
Wenn an en könnt 

Blant” 2x 3 meiner 


St —* RC Deripreßen und 





Portland 


and the 


Rich Northwest 


You can go there 
without change, 


Via 
Union Pacific 
Enjoy 200 miles of 
magnificent scenery 


along the Matchless 
Columbia River. 


Inquire of 


W. G&. NEIMYER, Gen. Agt. 
120 Jackson Boul. +, Chigago 


Finanzielles. 


Gin Unglück 
mag Euer ganzes Leben ändern. 
Ihr kennt viele gute Männer, die lebens⸗ 
länglich ruinirt ſind, da es ihnen an etlichen 
hundert Dollars mangelte. 
Was wenn der Lohn aufhört, die Koſten des 
Lebensunterhalts ſind dieſelben. 
Weshalb nicht ein wenig von dem Einkom⸗ 
men jeden Tag ſparen um Euch und Eure 
Familie gegen Unglück zu ſchützen? 
Kommt und eröffnet heute ein Konto bei 
uns. 


Industrial Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 
Beltände über eine Kalde Milton Dolard! 


4mai,mifamo* 


A. HoLinger & Co,., 
Hypotheien-Bant, 


Teleyhon Mein 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer DI 234, 


Geld m35 ns Braut Orun 


Erſte Gold·Mortaages in beitedi Beträg 
ftetö zum Wertauf an Sand, er 
momila® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Seld auf Grundeigentyum zu verleihen. 
Erfte HSupothefen zu verfanfen. 


6mai,momifr* 


CHICAGO, 
First National Bank Building. 
Mitglieder | Nem Yorker Aktiendörfe, 
der Ehicngoer Aktienbörfe. 
-  Dificed: 
Rew York, Boflon, St.Louis, Milwaukee, 


Srivate Telegraphenverbindung. 
Sprecht vor oder idreibt uns. 15a» ,most 


Wegrünbet 1504. 


J.$.Lowitz, 


i51 OST VAN BUREN STR, 


gwiihen Glarf Str. und 5. Wpe., gegenüber Devot. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe. 
Dampfer fabren von New Vorl: 


Dienstag. 28. Mai, „Bremen"” nah Bremen. 

Mittwoh, 29. Mai, „Nem I nad 
dam. 

Donnerdtag, 30, Mat, „Dentichland”“ nah Ham» 


urg. 
Donnerstas, 30. Mai, nach 

abre. 
Camstas, 


„Ra Lorraine” 


1. Runt, „Kroonland‘" nah Antwerpen 
Gamätag, 1. Zuni, „Batavia“ nach Samburg 
Denstan. 4. Sunt, „Katier men db. Große” 


Bremen. 
mMittmod, 5. Juni. „Statendam" nad Rotters 
Sonnerdtan, 6.' Juni, 


dam. 
Main“ nach Bremen. 


Tonnerätan. 6. Juni, „Blücer” nach Samburg 
Dienstag, 11. Juni, „Ratier ae F Be) 


brt bon. Ghicano 2 Taae dee 


Eröfchallen, Golmacen, 
Heldfendungen. 


Brompte und reelle Beblenuna g 
Offen 56 6 Ubr WbendB, — 9 — —S 


Schiffskarten! 
830 845 — 


Ertra billig für Monat Mai. Gnmbusg, Bre 
Mnen, Notterdam, Antwerven, Savre, Trieſt⸗ 
iume, Dien. Sudapen in, Liban 1. 1. iw. 

Gepäd vom Haufe abuebolt und auf Dambfer 
befördert. 


Wechſel und Voſtauszadeen, VBotlmachten 
und Erbſchaften prompt beisrgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gentzal-Baiiagier-Agent, in Chicago feit 1371 


203 S. OQlark Str. 
Gommercial National Bank Bipe. 
Atan BitorDfir. Omnia ofen WB en. 


Oscar F. Mayer & Bro. 


7.2 285— 291 — Ba 


5 pr Sein Bonmurf, — 
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ten, 


Zofalberidht. 


Klubhaus für arme Juden. 


Der Plan vom Bene Berith-Orden aufge 
nommen. — Simon Wolfs Mahnmorte. 


Die feit geitern im Auditorium=Ho- 
tel tagende Großloge Nr. 6 des In— 
bependent Order of Bene Berith ift dem 
Plane des Baues eines Schul- und 
Klubhaufes für arme Glaubensgenof- 
fen im Ghetto der MWeftjeite näher ge— 
treten, und die Ausführung des Pla- 
nes, nad dem Mufter der Chriftlichen 
Sünglingsheime, bürfte nicht mehr 
lange auf fih marten laffen. Die 
Mitgliedfchaft mird naturgemäß auf 
Juden beſchränkt fein, fteht aber beiden 
Geichlechtern offen. Die Großloge 
Nr. 6 fett ich aus Vertretern der vier— 
ziq Logen des Ordens in den Staaten 
Illinois, Jowa, Nebraska, Minne- 
ſota, Wiskonſin und Michigan zuſam⸗ 


men. An den Verhandlungen nehmen“ 


etwa hundert Herren Theil. Bei ber 
Mahl wurden die bisherigen Beamten 
miebergemählt. E3 find das: 

Präfident, Dr. Julius 9. Meyer, 
Milmautee, Wis. 

Vize-Präfidenten: Gu3 M. Greene- 
baum, Danpville, Ill.; Ionas Weil, 
Minneapolis, Minn. 

Gefretär, U. 8. Seelenfreund, Chi» 
cago. 

Sihapmeifter, Henrh ©. Goldſmith, 
Chicago. 

Sergeant-at-arms, Henry Herz, 
Milwaukee, Wis. 

Vorſtand: Phillip Stein, Chicago; 
Sam. Folz, Kalamazoo; Henry Rie— 
gelman, Des Moines, Ja.; Dr. A. D. 
Weiner, Maurice Berkſon, Henry 
Greenebaum, Chicago. 

Der Diſtrikt Nr. 6 hat zur Zeit 
3339 Mitglieder, der Reſervefonds 
beträat $172,850. 

Gelegentlih des goldenen Yubi- 
laums der Ramah-Loge des Drbens 
im Sjaiah-Tempel an der Vincennes 
Ape. und 45. Straße geitern Abend 
warnte Herr Simon Wolf von Wafh: 
ington feine Zuhörer vor der Ein- 
mifchung in das politifche Getriebe als 
Juden, weil dadurch das Yudenthum 
zu Grunde gerichtet werde, und feine 
weiblichen Zuhörer mahnte er zu grö= 
Berer Sparfamteit; fie träfe der Vor- 
wurf, ungewöhnlich viel Geld für Ge- 
Tchmeide, Kleider und Vergnügungs- 
reifen auszugeben. Eine der Haupt: 
aufgaben de3 Ordens fei, für. eine 
Vertheilung der aus der alten Welt 
einwandernden Glaubensgenoffen zu 
jorgen. Frau Sidney Rojenthal fang 
„D Töne Zeit“ und ein exalijches 
Lied. Auch ein Quärtett, die Damen 
Eda Zudermann-Schram und Ma=- 
thilde Heuchling, und die Herren John 
Chapman und Dito Millard, wirkten 
mit, 

— —— — 
Erringt ſich das Kind. 


Burton D. Tanner, welcher, wie ge⸗ 
ftern berichtet, Samjtag im Superior- 
gericht den Antrag ftellte, fein vierjäh- 
riges Töchterhen der Mutter fortzus 
nehmen, und bie Ernennung des Ehe: 
paares Vilfinger als zeitweilige Er» 
zieher bes Kindes erwirkte, hat dieſes 
nad aufregender Xaad mittels Kraft- 
magend nah dem Plaza-Hotel, von 
dort na Epanjton und zurüd, gerabe 
in dem Augenblid in Befit befommen, 
als e3 die Mutter und ihr „Freund“ 
Dr.Karl Anderfort auf einem Zuge ber 
Michigan Zentralbahn nach Detroit 
bringen wollten. Nut die Drohung 
mit Gemalt veranlafte das Paar, das 
Kind dem Vater zu übergeben. Frau 
Ianner und ihr Anwalt Yarnum hat- 
erjtere gegen Richter Chetlains 
ausdrüdlichen Befehl, mährend ber 
Verhandlung unbemerkt den Gericht3- 
faal verlaffen, und die rau hatte 
dann verfucht, mit dem Rinde aus ber 
Gerichtsbarkeit des Richters zu Flücdh- 


ten. 
DE 


* Vierhundert Hausftnuen in Win- 
netfa haben ein Geſuch an ben borti= 
gen Ortfchaftsratd um Einführung 
von Heiz- und Leuchtgas in demMWeiler 
unterzeichnet, und ber Ortfchaftsrath 
wird fidh morgen Abend mit der Frage 
befafjen. In der legten Wahl ent». 
ſchied fich die TEN, für bie 
Einführung von Gas. , 


— Benn man meber einen n Morkfeil 
von, noch ein Urtheil über eine Sache: 
— dann entſteht wei we un 


Un ruhen in in Zion Eity. 


Smile Dolivas Anhängern und Gegnern 
fam es geftern zu wüften Szenen. 


Zu müften Szenen fam e3 geitern 
Nachmittag während eines Gottesdien⸗ 
ftes im Shiloh- Tempel zu Zion City. 
Die Gegner Wilbur Glen Bolivas, des 
Nachfolger8 des verftorbenen „Apo= 
ſtels“ Dowie, murben mit Verhaftung 
bedroht und fahen jich gezwungen, den 
Tempel zu verlaffen. Sie hielten am 
Abend eine jehr aut befuchte Ver: 
fammlung ab, in ber Pläne für einen 
organifirten Widerftand gegen Boliva 
erörtert murben, 

Die Unruhen entjtanden, al3 Bolt: 
ba eine den Auffeher %. F. MeEul: 
lagb, einen der Führer der Oppofition, 
betreffende. Bemerkung machte, mel: 
che diefer für unmwahr erklärte. Der 
Nachfolger. des erften „Apoftels“ mies 
ihn an, ruhig zu fein, oder er merde 
die Polizei rufen. McEullagh beftand 
auf feinem Rechte,unwahre Behaup- 
tungen Bolivas zu widerlegen, morauf 
biefer den Polizeichef von Zion City, 
U. U. Walter, herbeirief, ver MtEul- 
laah zur Ruhe verwies, Als Richter 
DB. 8. Barnes ums Wort bat, wurde 
ihm die Erlaubniß vermeigert. Er ver: 
fuchhte trogdem, eine Anfpracdhe zu hal- 
ten, murde aber von Bolivas Anhän- 
gern niedergefchrieen. Die Gegner Vo— 
liva8 verließen barauf ben Tempel 
und hielten am Abend im. Kollege-Ge- 
bäube eine Verfammlung ab, an ber 
800 Einwohner Zion Eitys theilnah- 
men. Gladftone Domie, %. ©. Speis 
cher, lange Jahre hindurch DomiesBer- 
trauensmann, die Auffeher 9. D.Bra- 
fefielb und %. ©. McEullagh, die Ael- 
teften Boud, Hammond und Lee, Rich: 
ter Barnes und Diakon Kohn U. Le: 
wis, den Domie teftamentarifch zu fet- 
nem Nachfolger beftimmt hat, waren 
zugegen. Die Gegner Volivad haben 


800 Einwohner für fi), während Bo=- 


liva 2000 auf feiner Seite hat, von 
denen angeblich. viele Ichmantend find. 
Boliva erflärt, dab er Lewis’ Ermäh- 
lung befüämpfen werde und unter Um— 
ftänden im Bunbesgerichte Hilfe ſu— 
Ken molle. Er mill feinen Nachfolger 
jelbft-beftimmen. 


— — 
Ein Neb von Shiffstfanälen. 


Ein Syndifat will -folhe Bauten in der 
Gegend von Gary und Hammond bauen. 


Seit vier Monaten bereits find in 
aller Stille im Aufträge eines Syndi- 
fat3 von Kapitaliften in Chicago, New 
York, Pittsburg und Indianapolis 
Bermeffer unter Leitung bon 9. %. 
Richards von New Norf, dem Chefin- 
genieur berfchiedener Bahnfnfteme, mit 
der Auslegung von Kanälen beichäf: 
tigt, meldhe die Ortfchaften Indiana 
Harbor, Eaft Chictgo, Hammond und 
Gary verbinden follen. Der Haupt 
fanal Toll 250 Fuß breit merben, bie 
Nebentanäle 200. Alle follen 24 Fuß 
Tiefe erhalten, und in Abftänden von 
ämei Meilen werden 800 Fuß im 
Durhfichnitt meffende Beden zum Ums 
menden angelegt werden. Bei den Bau: 
ten, deren Ausführung zehn Jahre 
Zeit in Anfpruch nehmen und einen 
Koftenaufmand von zehn Millionen 
Dollarß erfordern wird, dienen bet 
Schiffskanal in Indiana Harbor und 
die Kanäle der United States Steel 
Corporation in Gary als Grundlage. 
Der Calumetfluß ſoll vertieft und 
umfaſſende Landungsplätze ſollen 
an den Ufern angelegt werden. 
Der Schiffskanal in Indiana Harbor 
bat bereits $750,000 gekoſtet, und fei= 
ne Verlängerung nad Hammond wird 
eine imeitere halbe Million Dollars 
verichlingen. Der Stahltruft verwen 
det ferner eine Million Dollard Auf 
Uferbauten in Gary. Der umfafjende 
Plan zielt auf die Schaffung eines 
großen Induſtriebezirks mit ausge— 
dehnten Landungsplätzen für See— 
ſchiffe ab. Zahlreiche Nebeninduſtrieen 
der Stahlhütten werden ſich in dem 
Gebiet niederlaſſen, beiſpielsweiſe wird 
die American Bridge Co. dort große 
Bauten aufführen, von denen einer 
über 4000 Fuß lang ſein wird. 


— — _ 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen imir die Namen der 
Deutichen, über Deren Zod dem Gejumpheitsamt 
Meldung zuging: 

Dufold, John Ye 4 N: 41825. Etr. 

457 Wliac Str, 


Jasmer, Geneft vi > 8; 

Mader, William F., 9 9 Mo.: 181 Sieb Str. 
Mechoid, Nacob #., 8 J. Samlin Ave. 
Oeitling, Erneftine, 59 3. I2 Haſtings Str. 
Vfeiffer ran 9 Mo; = A 17. Place. 
Wilte, Wilhelmine, 50 2.; 21. Place. 
Rejiendorf, Iofephine, * — 10181 Daft Une, 

erner, M., 128 


abanſia Abe. 
porn, Mathilde, 19 ”; Deutiches Hoipital. 
iert, Chriftian, ne. Y%.; TR N. Arbing pe. 
Zar, Dora, .67 3. ; Deden und Albany pe, 


— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende gets: Lizenien wurden in ber Office 
des Countyhelerts ausgeitellt: 

Gaftark Liporji, Mozafia Orlando, MW. WR. 

Bern D,; Shermood, Nellie Pierjon, 21, 2. 

Ardeneh. Morgan, Sarah Bierpont, 21, 18, 

Joſeph Wolak, Sophie Garel, 25, 19. 

Er Sajet, Achanna Rertner, 33 986, 

ohn Pavelec, na Boplefat, 8, %. 
Sim, Geras, 24, 18. 

Kenopa, Unna Sjattonste, 24 2. 
Joſebh H. Hurt, Evelyn St. Clair, 30, 29, 
Arhibald E. Miller, Lucinda Balh, 37, 31. 
Sohn Freund, — abry, S, 41. 

Fran! Smith, Anna Hoefle, %, 19. 

Ihin —— Bauline Tuſchinska, 5, M. 
Edward Gillop!y, Delia Raferty, WM, 3. 
Malter Hodrzejewsti, Martba Kupapt, 3, 21. 
Aojef Baron, dein 2 Bernad, 32, 26. 
Joſef PBavar, Palmira Kregzde, 3, 2%. 
Syman Brill, Si 

red F.- Barnes, Marn R. Grimet, 27. 81. 

nton Bere, Rena Rogelfang, 32, 38, 

fef Slave, Maria Mudra, 8, 23. 

aan — —— Schreeve, 8, 22, 

ed, Cillian Milter. 21 

reg Fun Ders „Qraotensta, 53, Pe 
: Datar tiedman: Bertha Beder, 28, 25. 
Deep: Fa a ——— er, 38. z 

riba. Beifber, 22, 19. 


Rem teiner, ——— Soldftein. 21, 
ei Gin Ida id, 31, 25. * 
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Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 


William V. vegen Margaxet Moore. Verl 
Ldie gegen we son ae erauiane Be 
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Chicago, den 7: Mei 10T. 
(Die Breite selten nur Für der Grobhendel). ’ 
Getreide und Hew. 
. (Bmarpteiie). 
Bintermeig *8 ge 3 Kl 
re 0x; 


art, RT 


ne Ye 3, 


Brühjahrdmwei Ar. 1, 81.B-81.04; 
1 3 c—$1.0. 
ais, Mt. Rt. 3, b ; 
A ee a 
— Nr. 5 Bu: Nr. 2, weiß, m; Rr. 8, 
ul; N 3, weiß, —4 . ’ 
FT Standard, — — * 
Me a. —— 8 4.0 * —*B Be; 
„Sttai ” n t « 
Set: Fu ie: 8 


tent, Straight 
fondere Marten, 86. 

9 ec u Werlau anf a cm n) — Beftet Timothi 
8 9 —56 Eee 
316.00-817.00. tt. 16.00; beitet 
Prairie, 214. HA in Nr. 1, 813.0 

13.59; Mr. geringere Sor: 


1 
ten, 89.0081 2 gu 0-en2.0; 


(Auf Fünftige Vieferung). 
Re A Mai, Oper; Aufi, KIM; September, 
— Depemder, $I.RK-I1.NK. 
4 8, Mai Juli, 

8 a ans ne 
Selen * ie; Juli, ET; Eeptem: 
Brovifionen, 

S a al 3, Mai, 88.95; Juli, 9.0; September, 


Bepöteites Shweinefleiid, Jul 
$16.40; Sertember, $18.80: Dezeinber na.” 


Rippden, u 8.75; Yuli, 88.77-88.80; 
tember, 8.22 


do., gereinigt, per 5 
Terdentin 
Schlachtren. 

Rindpieh Gute Bid ausgefudte Stiere — 
85.75—$6.50 ver 100 Piund; gewöhnliche bis 
— Sorten, 8.8584 50; gute bis ausges 
juhte Kühe, B-50-$5.75; gewöhnliche bis milts 
lere Kälber, 83.00-85.50; dute bis ausgefuchte 
Kaälber, > —— 00; Bullen, geringe bis ausge: 
ſuchte, 92.25—$4.75 

Schweine Gute bis ausgeſucht⸗ Vokelwaare, 
86.10-86.15 per 10 Pfund; gute bi ausges 
juchte (zum Perjandt), $6.15—86.25 gute bis‘ 
—— 33 ER m mitte 
ere bis gute Zerte ewöhn! 
„Iheoiw:souts“, 92.30-85.00 DEREN 

ver IM Pfund, 


so PR — re 
u geſchotene e ; 
geihorene „Yearling®“, 348 Be 
<ambs*, gute bis —“ W.0088. 70. 
Moltke rei⸗Produkte. 
Butter— 
— * das Pfund.. 
Nr. Bi . 
Nr. 3 ss Bund areas 0. 
sSoolens*, das fund 
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Eier 
Frifhe Waare, ohne an m bon 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 
do., (ine ——— 
Firſts“, das Dutzend 
„Ertraß®, 33 Dusend.. 


ä 
Rabıntäfe, „Twins“, Pfund.. 0.18 
„Daifies", das Pfun 
„Voung America“, * 
Prid, daB Pfun d 
ESchweizer, das Pfund. ... . 017 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiich. 

Geflügel (lebeud)— 
Hühner, das Pfund. ........... * 
„Broilers“, das Dutzend 

Hahne, das Pfund 

Truthühner, das Pfund,. 

Gänie, da3 Dusen?... 

Enten, das Pfund 

Lügel (zugerihtet)— 

tihner, da3 Pfund 0.12 
Truthühner, das u berdsendue 0.12 
nten, das Pfun 0.08 
ünfe, daß Shn::.: 60. 35 


Fi 
ie, Nr. 1, bad Bu. or. 
Schwarzer Bari, das Pfund.. 
Weißer Bari Pfund 
Pickerel, das 
ea das 
arpfen, das Pfund 
ef (zugeri Het), das Bund... 0,05 
Labs, das Pu 
Ehelfiih, das Band feseztases & 
Salibut, dad Pfund... ... 
lundern, das Pfund 
tale, das Pfund 
Hering, das — 
Trout. Nr. das u. 
Maderel, vi Pfund 
Summer (gefocht), das Pfund.. 


Kälber foeislagta) 
"60 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
.. so: 4 das v — 0. 
Gewidht, das Prund 0. 
ir Rd. Gewicht, das N u 0, 
Friſche Srüchte, Gemüje. 
Mepfel, Das Paß.oenenserenunedennn 8. 
Zitronen, Ralifornie, die Silte...... 
Orangen, Lalifornia, die Kifte 
Bananen, Jumbo, DaB Bunb..ecuse. 
Ananas, die Kifte 
Diirfiche, — ————— Kifte 
Kirfehen, do., die 
Kronsbeeren, Sr ‚co, der Buibel.. 
Erdbeeren, 2 
Brombeeren, 24 3 
— ——— 
Kopfſalat. das Faß . ...... — 
Blatifalat, die Kiſte u 
Sellerie, die Kift 
Tomaten, die Kifte 
Grüne Erbjen, Die Kifle..-unsennennen 1. 
Champignofd, deB Pf 
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Mohrrüben, der, Sad 
Spargel, die 

iebeln, Daß Pfand KR 

die Kifte..oceunense eolbennär. 

Rüben, der Eod 
Rettige, a 10 — — 
Weerreitis, des Bun 
Gurten, die Fifte 
Brummentrefie, Mic., 
Peterfilie, da3 Faß... ..:. kosteiyeug 
Bohnen 
Grüne Ehnitibohnen, die’ Rifte.. 
Wachsbohnen, die Kiſte 
Trodene Bohnen, außerlefen...... 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, Faltforniidhe, 100 Bf. 
Kartoffeln, in Garledungen, Bujbel.. 
do., neue, der Bufhelesseunnnes- 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden aus geſtellt an: 


7 Weſt Nor be.; atmet zn Prie 
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627 Weit Superior Etr.,3:ftöd., Bridilat, Iohn 
Ablina, 87000. 

315 Sumboldt Boulevard, Aftöd. Brid Flat, 
2607 


Anna _ Walther, $3,300. 
— Abe., nut. Brid Store und 
la Szattowätt. $4, 
1115 ko Str., Zitöd, Me Flat, Nicholas 
Theiſen, 84300 


1716—18 York Blace, 3:itöd. * — 

Gebäude, Kobn W. Fofler, $15,0 

1488—90 — — Str. awei Sp, a 

Store und Fa —— FGroũ. 

4228— 32 Nortb “art >. awei 55 Finde. 
Stores und Flats, 3. 8. Weber & Com« 


BL 12,000. 

Sarbarb Ei 2-ftöd. Brid Slat, 5. R. 
Rilliamion, $60 
—J Frame Flat, Gas. 


1852 Melt 5i. Etr.. 
DWinnemann, $2.4 “ 

8615 Baltimore Ave., 2-Möd Frame lat, Um- 
ton NAlondiosfi, 83,500 


5601 -Union Abde., 1sitöd. Brid Bafement, M, 
Meünernh, $2000. 
Till Midiaan Di ar Brick Cottage, 


Anna Carmebael 
6540 Carpenter Str., 1-itöd. frame Goitage, 


GSeorne Kling. $1,600. 

4338 Afbland Mpe.. 2sitöd. came Store und 
a — — . .$4000 
* —A —— Htödige rame·Cottaae O. 

ni. Sapemann Sir.. iftödine BrameEottäge, 9. 
. Sandmann. $1,500. 

se Me E— MR ya Srame-Cottage, 9. 

4501 Laflin Etr., 2itödie. Frrame-Saben und 
Flat, M. CE. Gareh. $3.500. 

— Ewing Ae., Aſtöck. Brick⸗Creche — 

Crane, ir 

— N; Ex Abe. awei ee Frame 
ottag n 

a et Th fie. BFraine- 

a. — 0 Fiat, Marh 


” Inadige Frame⸗Cottage 
‚000. 


418 tanes, 3 
Trunfeh, * 
— — 
Mevenrð Etr nb Vobanſia Pe. 1ftödiges 
Ctabl Shop: IE. mens 
283 ne 20 Eir., '11töd. Srid-Amhäu nto 
 Fobler Er. ’sniE. Weittnsen ©. 
208 ae Ade., SItöd. Brid-Flat, Sofenh 


iftöd. Brid-Eotiane, Anton 
nal, 


1631 N. 


1,700. 
ring Abe. 2iidd. SrameHlat; Y. B. 


dd, Frawme· Flat. 
—— Aitock. Frame Eottage, €. 
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Er... 1Mldd. Srame-Anbau, . 


— ES Sale Cole 


lat, Anton 
ae. mama. & 6. en. 
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Dr. Liebig, 


the — German —— says that 
beer is“liquid bread.” By th he means that beer 
is a food—full of life-giving, health-sustaining qualities. 

The value of beer as a food is becoming well 
known, and it is now used by many who have 
hitherto looked upon it as a beverage only. 


Pabst 


BlueRıbbon 


The Bier of Quality 


is the most nourishing of all beers—because it contains every 
particle of the healthful, wholesome nutriment of the malt and 


all the toniec 


of the hops 


from which it is made. 


The Pabst ze Malting Process follows nature by 


slowiy transforming the 


substance of the barley into pure, 


nutritious food. The quality of the materials used and the Pabst 
method of brewing make Pabst Blue Ribbon not only a pure 


beer, but a healthful, tissue-building, muscle-building, life-giving, 


“iquid bread.” 


health and strength into your system. 
When ordering beer, ask for Pabst Blue Ribbon. 


Made by Pabst at Milwaukee 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


nthums⸗Uebertragungen 


Folaende Grundei 
und darüber wurden 


in der Höbe bon $100 
amtlich eingetragen: 


Drerel Une., 86 & füdl. von 71. Ste, Weftfront, 
25, bei 125; J. R. Brayley an Mary I. Schrupp, 


44. Str. , 10 %. öftl. * ee Ave., Weſt⸗ 
front, 25 bei 125; N. O Sullwan an Marga: 
ret Stirn, Moo. 

Str., 150 F. oͤſtl. von Woodlawn Ave., Norb: 
tont, 18. 58 * 126; Ernſt Pommer an Grant 
3. Gonley, HT5M 
Anglejide u. ” $. füdl. von 68. Gtr., Oftfront, 
5 bei 132; ©. W. Duffett u, Und, an fFreperid 
M. A A 


Prairie Upe., 149 8. fünf, von 56. Str., Meit: 
front, 50 bei 162; Mrs. — Wolfe an David 
und Nathan Rain, 2, 

Ellis Part, 79 F. ſudl. von 36. Str., Oftfront, 
20.1 bei 84.6: M. B. Gozzenz u. a dur 
de M. in Ch, an Mary Kilb, 

Indiana Ape., 250 $. Tidl._ von ‘32. s 
front, 25 8 Be B. C. Armbruſter an "Edward 


obnion, 
35 . Black, 2 Er öftt. von Auburn Str, Rordfront, 
8. €. Emwert an LXouife SKoehler, 


25 Br 4; 
© 
20 %. nördl. von Elay, Drfiest, x) 
a m — Dirts 242 
F. von Sheridan Road, 
if an Henn 


AT. 


Ag Str, 
bei 15; I 
Morie Abe, 
Nordfront, 100 bet m or * 


u FM. 
Allan >25 %. füdl. von Wabeland, Weit: 
dei 18; > Rumpf an George und 


front, 5 
Marie Pribiih, 3500. 

Cornelia Str., 241 $. ÖRf. don Rodep, Südfront, 
25 bei 1%4; MW. 2. Ghlenfeld an Frederid C. 
und Unna F. Feidht, 9210. 

Diverjeh Biod,, U B. weit. von Soutbport Ape. 
Süpdfront, 24 bei 24; Mrs. 8. Lembde an Ar: 


Ernft, 2 

Eddy Stir., 110 F. weſtl. von Ravenswood Bart, 
zn X bei — O. Bernritter an 
Daries_ A, Sweet, SS 

Melroje Str., 58 $. Hftl. von ‚Kaffteb, Nordfront, 
371g bei 147; Anna 2. Guftafiorten Unorem 4. 
und Selma Eridion, "33750. 

Montroje Ave., 10 F. dftl. von Hazel, Rordfront, 
5 bei 137%; Anton Cistowsty an Yaron Oljen, 
8500 


Osgood Str., 997, 25 bei 18; Wn, &. M. Gbiers 
an Alfred iM. Korg, EN. 
don Dunning, Weit: 


Bollou Str., 117 B- x 
8 Husby an Thereſe 


front, 3 bei 125; 

Scerler und Batte, Sie t 

Nr. 1822 Nord Dtate Ade, B bei 125; * 
Loudon an Mile Ruttowäli, BUN. 

Spaulding Are, 2 %#. füdf. von Noble, Weite 
front, 3; bei 198 „Gbartes brendt an Paul Un: 


drem N. 


terzuber und Gattin, $ 

Xripn Ube., 241 5%. nördl, von Armitage, Welt: 
front, 50 bei 125; 3. 8. E. Meyer an Trygane 
E. Meyer, 8250. 

Biihop Str., zwiihen 6. und 61., Weſtfront, 30 
bei 1244; 2. M. Coy an Marie Waller, 83000. 
Emerald XAde., 285 8. füdl. von 76. Str, Welt: 
front, &0 bei 198: Erben von 3-8 Mood an 

Frederid G, Romlen, $i 
Emerald Ave, 79 $. fünf. ven 78, Etr., Os 
front, 76 5. 11% Boll_bei 14; Maria Tone an 
Frederid Bedfenberg, 82200 
5]. Str., 91 %. nördbi. von Campbell Ave., Rord⸗ 
tont, ‘25 bei 195: Ehrift Koerd an James und 
ary Eolped, 82000. 

Peoria Str., 55%. fühl. von Böc., Weitiront, 8 
bei 120: F Hart an Mary B. Ghferk, 87600. 
— a F. ſüdl. von &., Weitfront, 25 bei 

Bampbell an Martin Karolih, KO. 

Galifgenia us 6 #. füdl. = Evergreen, Weits 

front, 21.19 bei 140: ; Yohn €. Omen: an Pius 
Raidle, HH. 

Central "Bart Are., 216 %. nörbl. von H. Str, 

Weftfront, 24 bei 125; Yofef Lufes an Barbara 

—— 


Center Abe. 78 F. nordl. hon Vernon Bart 
Dftfeont, bei 1%; Salomon Sandy an 


Gordon, ge. 
Elaremont Üpe., 3 & nördf. von Hirſch Str. Oft⸗ 
. 9. Mende an Doniel Bib⸗ 


front, % bei 124; 
-Iins, $305. 
Nr. 1854 W. Eongrek Str., 25 bei 1%4; Frederic 
U. Weage an Frant Soderkrom, 
Elburn ade, 30 weit!, von Zoomis Str., Mord: 
53 "bei 1 19; Ann Hannawap an’ Abram 
25. tr., 8 pi vn Seren 9 Rordfront, 
ofep evat an Louiſe L b 
N. ee“ 2% ‚Nat don Andiana Str., Welt: 
ont, R bei 12 J. Varſons an Freder ia M. 
dwig und Gattin, 3 
Fulton Etr., 54 $. mel. don Oakley Ave. Sud⸗ 
front, 19 bei 19; J. Xangned am Elvira Eny- 


Samlı — Rordotite Botorir, Wehtront: 4 
n te. ordo oto 
E. . Ai’n, an Grand 


3 
ditl. von I. Str., Oftiront, 
9 Lacman u. And. an Maria 


Mr. 1172:,% : grant 4 
Era Samuel 6* und Odman 
in 


83300. 
wu Er, 301 #._dftl. von Mnion, Rorbfrent, 
25 bei 75; Albert Gauger an — taer 


Sincoin Str., Eüyofiede 9., Welt * 48 bei 100; 
€. €. Turn Liu : R 


. ÖRI. von —— 24 
00; —F Kolby an G Mirabella, 


cd Eir!, Re, 529, 20 bei 


face. 
abie 


Harding Übe., 
% bet 125: 
Kocifet, 

Harpard Str., 
en un 


2 Mice, 6 €. op, | 
en 


fm 
— 
451 8. mel. von 


De ur; — 


Fr Roten 


* 2 Si 


* 
* 


And bottled only at the Brewery. 


Pabst Brewing Co. 
114 N. Desplaines St., Chicago, 
Phone Monroe 67. 


Drink Pabst Blue Ribbon, and you put 


Sch heile Männer- Krankheiten 


Rervenfhwäde— 


Sehırtın sur 


in vielen. 


Eee f I 


Blutvergiftung — 
denn ich garantire eine er — — fein 
Koellen des tit dein — e 


it, Br Gellen as 


Krampfaderbrud, 
— in Zurzer Beit geheilt. 
dr nicht. ge 


einer unbeit ten zu an 8 


werde ſeinen K erklären, 
au fteten, ausgenommen 

Meing Gebühren rn mäßi 
besablen pedentt, um eine fi 


Numde, mittelalte unb alte Männer, 


an Shwäde und Abfo en 
er der 38 gen — 
— 8 J 14 arte € 


En Oder Die ie Ige. 
———— —S—— 


Wenn 


dr im exſten, zweiten oder 
dritten 


tadium 8 lommt A Beil mir, 
Geld 

tommen Patienten von Saar en 

ig u. —— baltig la Blut- 

n, Haarltmun autaus e⸗ 

> “nd Botieihe ® nterpsiiden die Ran. 


** 
nd 
den un)? Urterkcantgelten 


Waſſerbruch, 


Blafen» und fpezielle heiten oder andere batl bo denen 
wurdet. * 4 — —— ——— Dr < Hr 


zu mir und 
leibenden Mann ein, * * Bei ce te ae 
A ne 


* en a 


(@nel, RN Er — 


Ich 


g und im Bereiche alter und find ni E 
— ſind nicht höher, als Ihr au 


Roniuitatiow frei. — Spteditunden 9 Uhr Vorm. bis 8 uhr Abends. Sonntags d bis 18. 
Der Wiener Spezial⸗Arzt vom 


Central Medical Institute, 


DaB älteite deutihe mediziniihe Inftitut in Chicage. — Zimmer 304 Chicago Dpera Sanie 


Building, Ed 


Der Grunbeigentfumsmarft. 


Solaende Grundeigentbums-Uebertragungen 
in der Söbe don $1000 und darüber wurden 


amtlich einastragen: 
öftl. von Robey St:., Nord: 


MWapeland Ape., I6L F- t 
front, SO bei a: Veter J. RKarftens an Michael 


äotnoehede a Vart Ank., 
. Stoper en „Gott: 


Diverfe) Ane., 49 B._ö "son, Hemi, Süpdfront, 
8ı_bei 125; FR Stod an Willtem 9. Giefede. 


36750. 
Rimball Ane., 395 #. fü. 


don Burning Str., 
Weititent, 30 bei 142; #. ®. Young an Wbbie 


terfon, 
—— 3 j. nördl. bon Kortland Sir., 
Kretichner, 82100. 
zT. rom an Abraham, 3- 
Liebman, 8 * 

Gormelie, Ave. Nor doitede N. 41., Süpdfront, 40 bei 
front, 8 bei m; 4.2. Jones an Dapid &, 
Canton Reill, 97 

’ ‚19 


E Ad 
— * S. Aretſchner an Ernſi T. 
Sitrong Str. 
MWbipple Eir., . nördl, don Boton, Rorbfront, 
Zaen de an ‚a u. Underjon, BMW. 
de 
Euperior Ex, %. öfll. von Lincoln, Mord- 
Paulina Str., = A nörbl. von Taylor Etr,, M.: 
Sir Burn a allein! 


Oftfront, 23 ji 17; 
6 8. öftl: von Rorb 51. Une., Nord- 
front, 50 bei ok 
35 bei 135; . Anderjon on Eilef Kildanı, 
— Str, 118 - oh. von Morgan, Süd- 
174 
25 bei 123: John ®. Elementien an Wlice 
500. 
bei Samui 2. Mat an Morris 


—— freit 
Often tal don ® HE Mcrdend Dis Briten 


Steie Jallerie der Wiffenfhafl' 
344 S. —5 Str,, 


— * — 


E — 


Clart und Waſhington Etr. — Eingang 112 Clark Straße. 


16mat,domo,bi 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Cicags Greai Weſtern⸗ECiſenbaihn. — Maple 
Beaf Route. Grand Gentral-Bahnıbof, Fifth Abe. 
und Sarrifon tr. Office: 103 Adams Str. Tel. 


Gentral 5269. ur e — 


b Byron, Gpramere.. ü 

& Banl, Omabe, Rani. &iip.. ® & 9m 

®oron, mise 300 2 
Dubug 6:0 An 


I 


Heil⸗Bruchband. 


u w 2 nal 
ficherf 


und banerdaftefte, 
e3 Tag und Nat obne 
merz getragen met» 

den Fr und eine fihere Heilung erzielt. 
————— be3 Rüdarat3, der Beine 


Iem ze n mit meinen neueiten Appatas 
We gene, Bruchbänder in allen ber» 
—— bon #1 — er 

I u — mad Dose Oper 

nlung, Nabeldr de un fette — — m 

iv. Gummilträm 

Beine u. f. m. — Habe 
das 33 Yeutiche : 
Brudba Panda» 5 
u Fa⸗ 
brit in Amerila 


Bofters 
DR. ‚Rosen! WOLFERTZ, Präfident. 
60 Jiſth Uve., nahe Randbofyh Str... 
es Gannians often BB 12 
„Beblemung für Damen. 3 


— 


Dr. J. YOUNG, ® 
@pezial-Arzt für Ungen, 
und Haldleiden. Bes 
ben gründlih und 
Na 


— 
—— 
— 


EU 
genutzte edfaine m Hell. 


„be Sal“ z* Rabner, Hill 
gen: 19 Lincoln Ade., Aurora 


—A 


INSTIT 





Go:Lart Special 


— Folding Cart — 
mi a at, 
Gummi-Räbder ..... 2.25 


Double Stamps 
\alr Day Tuesday 


— 


Si 
g (ea NEN 


Panel plaited — fehr hübfch gemacht und perfeft paffend — 


Der Rod ift ertra lang gefchnitten 
Spitzen-Einſatz und Folds — eine 
die während dieſer Saiſon gezeigt 
alle Größen für morgen zu 


Dies belupfle Cam Jumper Kleid, 3.08 


Wie Abbildung,. Stoffe von elegantem meichen betupftem Qamn — ertra 
volle Jumper Waift — Tlafhed, caped Wermel, Shape Front — Gtiderei 
und PValenciennes Spiben beränderte Kanten. 


und elegant befet mit 
ber eleganteiten Moden, 


*2 


Weiße Leinen-Skirts 


Ztoei neue Modelle — ertra poll Kilt 


alle Größen — 


plaiteb oder fanch Strap und 


1.25 


Mehrere Hunderte von hübſchen weißen Lawu Shirt = Waifts, 


gemacht aus diefen eleganten glatten weichen Land — mit fancy Ein- 
fägen und reichen mit GStiderei befeßten Fronts — zum Knöpfen im 


Rüden oder in Front, furze Aermel; einer der mirklich Tpeziel- 


len Werthe die fer Satfon — zu 


— 
Kell 


ec 


Anvergleihlibe Aug = Werthe Bienflag 


Electra Arminfter Rugs (die ganze Partie ift noch vollitändig), fünftlerifche orientalifche 
Entwürfe oder prachtvolle reihe Blumen-Mufter, in den neuen lohfarbigen, grünen und 


rothen Schattirungen, Jehmwerer Ereiter Nap. Für Eleganz betreffs Effeft und allgemei- 


nem Ausfehen ift 


diefer Rug unübertrefflich. 


Electra Arminfter Auge, IX12 Fuß, 26.50  Glectra Arminfter Rugs, 6X9 Fuß, 16.50 
Electra Armintter Rugs, S4x10% %., 24.00 Glectra Arminfter Rus, 3x6 Fuß, zu 4.50 


hochfe ines auberläffigeh Fabrikat, Schöne Auswahl von neuen Entwürfen, Me- 
ffefte. Breife bedeuten eine Erfparni von einem Drittel. 


84x10% Sur E,9E 


18.95 


egante Möbel zu Fabrik - Preifen 


Bruſſels Rugs, 


dallion Zentrum, oder kleine perſiſche 


x. 13.98 


Wilton Velvet Auge, 9X 12 Fuß, Dimitcles beite Qualität, jehr fchöne 


Auswahl 


ae 


ta Il DR — * 
J 
N 
Ill : 
u 
——— 
—9— 
Die EN rk, 


Pedeſtals, feines biertelgejägtes 
Eichenhola oder Mahagonn Finijh, 


12zÖllige Vlatte, ſchwerer 
gedrehter Pfeiler, 1 98 


— 


Market und 
Grocery 


Fanch Breakfaſt Bacon, 4 bis 
5*Pfund' Strips, Pfund, 

Native) Beef Pot Roaſt, das Pfund, 
NativehBeef zum lochen, das Pfd., 
Schönesd Corn Beef zu, das "fund, 


Seiner \granulirter Buder, mit 
Beltellung, 10 Pfund für 


Qulu oder Leto Pompder, 3 Padete, 
Galumet : Stüdenftärte, 6 Bid. für 


Mule Term Borar, Piundpadet, 


Baled Beans, einfache Tomatenjauce, 
Hire's Carb. Nootbier, 3 Flafchen, 
Gold Medal Mehl, Y4-Barrel für 


Tetley's Ceylon Thee, Pfundbüchſe, 
Golden Samtos⸗Kaffee, das Pfund, 
Combination Kaffee, das Pfund, 


1534c 


90 
Sic 
60 


„49 |” 


P. & ©. Maphta Seife, 6 Stüde fir 286 
Fairbant's; Fairy Seife, 5 Stüde für 21o 
250 
250 
Scouring’ Seife, gelbesDedblatt, 5 für 19e 
126 
Fairbank's Mascot Seife, 19 Stüde, 25c 

de 
250 
1.65 
Bancy Santa Clara Prumes, Pfund, 12e 
DB. %. Yapan oder Genlon Thee, Pfo., 3do 
470 
230 
250 


6x9 36, 7,05 


bon gefälligen Mujtern, 524 Werthe zu 


Eiferne Bettitelle, genau tie die Abildung, gemacht mit 1 1=16gölligen 


Pfoiten, großen Füllftangen und hübihem 
Scrollegentrum, morgen zu nur 

Barlor-Tiich, 24X 24301. geformte Plat- 
te, aus polirtem Eichenholz, Extra-Shelf, 


Ehzimmer-Tiich, 42X 423701. Platte, gemacht aus gut 
anch ! BD 
1.50 


Dreffer, folides Golden Dal, 19x 40zÖlliger Bafe, vier 
Schubladen, 18xX20gÖlliger geichliffene Spie: 


gehärtetem Eichenhols, Golden Finiih, 
Streder, bis zu 6 Fuß ausziehbar, 


gel, jchweres Geitell und Standauds, 
Ehzimmer-Stuhl, Bor - Ei, ſo⸗ 
lides Golden Daf, bezogen mit ech- 


tem Leder über Rohr, 1.3 


zu nur 
Tapeten⸗ 
Bargains 


Tapeten, fehr hübſche Entwürfe, 


werth 2e und Ze, — die I 
Rolle zu at 


Helle Mufter in Ehzimmer: 
und Hallen = Entwürfen, — 
Auswahl, per Rolle zu So 
Raden-Tapeten, in großen Mus 
ftern, neue Schattirungen; Diens: 
tag, per Rolle, 7o. 

Sold:Tapeten für Parlors, hüb: 
che Borten, per Rolle Lläo. 

18c dunfelgrüne und rothe An 
grain, per Rolle, So. 

206 gefirnigte Tile = Tapeten, 
für Badezimmer und Küchen, per 
Rolle 13360. 

35c zweifarbige, Tapeftries und 
geblümte Tapeten, per Rolle 220. 
s Tapezieren 1% die Rolle, Edge:Arbeit. 


3.50 Sorte, die Gallone, 


Jahre alt, Gallone, 

Nyc, Flaſche zu 

ss Club Rye, 4 Flaſchen 
oroſße Flaſche für 


Whisky, 5.Sorte, Gall. 3.30 


Golden Gate Fruit Co. Flaſche, 
Sorte, zweifglaihen, 1.50; Flaiche, 


Sorte, die Gallone zu 


Gallone, 


alt, 83 Sorte, die Gallone, 


Portwein, 83.00 Korte, 


3.45 
2.98 


Unfer leichter 
Abzahlungs - Plan 
ift ein 
großer PVortheil 
für 
Wohnungs-Ausitatter. 


0.98 
‚lg = Matraßen, gemadht aus 
einer jchr feinen Sorte Fa, be= 


zogen mit gutem, un 98 
Zieing, zu + 


FASER EN DE IIDRES. DENE 
3 * T ” ”, 
Weine und Piköre 
Kentudy Qourbon, 10 Jahre, 2,69 

Raui Jones Nne, 2 Fla., 1.20; FI. 69e 
Baltimore, Rye Wisky, 8 2.35 


Tie 
85c 
ölc 
ei 3. Y8e 
XNA Canadian Malt Wbis 
RN 
79 
79e 
Sherry ‚oder 


1.35 
Jahre 1 .65 


laide, 5Be 
ondon Dod 


1 85 


1.10 


Sohn Sibjon Rye. oder Penwid 


«00; die SFylaiche, 
Holland Gin, 2 Flaihen 1.50; 
Old D. v. 


Moore Bourbon 


Three Star Kognat Brandy, 1.35 


oyal Burgundy Glaret, 1.25 


Sporto Portivein, Muscatel 


Malaga, 82.50 Sorte, die 
Weißer Bortwein, 10 


Kümmel, vegul. Breis Y5c, 
Amontillado Sherry oder 


die Gallone, 
Vabſt Barley Vim Tonic (be 
Rabatt für leere Flaſchen), Doed., 


re 


Hundert Zahre Dampfihiffahrt, 
Vor Sans Dominik. 


&3 mar im Herbit 1807. Eine gaf- 
fende Menge umftand die Ufer be 
Eaft River, Nem York, und betrachtete 
mit ungläubigen und fpotuuwen iie- 
nen ein Boot, das, vor einem halben 
Jahre von Browns Ship Yard von 
Stapel gelaufen, angeblich dazu be— 
ftimmt mar; ohne Segel und ohne Ru⸗ 
der ſich ſelbſtändig fortzubewegen. 
Wenn es nicht die bewegende Kraft 
des Windes oder die Muskelkraft von 
Menſchen oder Thieren war, welche 
neue „Kraft mochte es dann ſein, 
die das Schiff treiben ſollte? Man 
munkelte von der Kraft des Feuers 


und des Dampfes, und mit überlege-⸗ 


nem Spott in den Zügen dankte je— 
des Glied der Verſammlung es ſeinem 
Stern, daiß es mehr Weisheit beſitze 
alß die „Philofophers*. und „Profec- 
tor8”, die für jolche Hirngefpinfte ihr 
Geld fortwarfen. Nicht? aber vermag 
bie Ueberrafhung und Vermunberung 
zu übertreffen, welche bie beim Ver— 
fuche : gegenwärtige Menge überfam, 
als das Boot, fchwarze und _ meiße 
Molten ausftoßend, die Fluthen des 
Hudſon durchſchnitt. Sprachlos, als 
ob ein Wunder ſich vollziehe, ſtarrte 
das Volk nach dem Fahrzeug, bis nach 
einer Weile zweifliſchen Schweigens 


CASTORIA Mrlinnpiniine. 


Habt von 
— 


lauter Beifall und Jauchzen die Luft 
erſchütterten. 

Es war das erſte brauchbare und 
betriebfähige Dampfboot der Welt, die 
„Clermont“ Fultons, die an dieſem 


Tage ihre Probefahrt von New York 


aus den Hudfonfluß hinauf bi8 nad 
Albany und zurüd unternahr:. Nach 
zehnjährigem Streben und Wrbeiten 
mar ber erfinderifche Amerikaner aus 
dem pennfploanifchen Dertchen Little 
Britain, das fpäter ihm zu Ehren in 
Fulton umgetauft ' murbe, endlich 
dazu gefommen, feine Pläne zu ver- 
wirklien und den Grunbftein zu einer 
Technik. zu legen, bie heute den Erd- 
ball umfpannt, ohne die unfere heutige 
Kultur faum denfbar. märe. 
Fulton begann jeine Laufbahn als 
Xehrling: bei einem: Goldfhmieb und 
Uhrmacher. "Da er Hierbei guieß zeich- 
neriſches Talent entwickelte, beſchloß 
er, Maler zu werden, und kam im 
Jahre 1786 nach London, um ſich dort 
auszubilden. Sehr bald kam er jedoch 
ſelbſt zur Erkenniniß, daß er als 
Künſtler niemals Lorbeeren pflüden 
könne. —— * en ee! 
mechanifche un ni äne, wäh- 
rend —* maleriſche Handfertigkeit 
ihm die Möglichkeit gab durch Hilfs⸗ 
arbeiten bei der Herſtellung von Pa⸗ 
noramen in England und Frankreich 
den nothwendigen Lebensunlerhalt zu 
— IE 
de a 
r * 


gewinnen. 1799 finden wir ihn in 
Paris in Unterhandlungen mit dem 
franzöſiſchen Direktorium, dem er im 
Kampfe gegen England Unterſeeboote 
und Torpedos liefern wollte. In der 
That hat Fulton auch im Jahre 1800 
ein Unterſeeboot zu Waſſer gelaſſen 
und auf den Namen „Nautilus“ ges 
tauft. Der erfte Konful Bonaparte 
war jedoch nicht für die Yulton’Ichen 
Erfindungen zu intereffiren. Er follte 
für. bie erften Sprengverfuche 60,000 
Srant anmeifen und rüdte. anftatt 
deffen nur eine größere Portion alten, 
bon ber „Jeereperwmaltung bereit3 au3- 
gemerzten Schießpulvers heraus. Das 
mit wurden denn au) die Sprengver- 
fuche gemacht und mehrer: hölzerne 
Vlöße prompt gefprengt. Dagegen ge- 
ftattete Bmmaparte nicht, daß der Er- 
finder fein Fahrzeug an zivei englifchen 
Sregatten verfuchte, : und “ bemilligte 
Ihließlich nach Jahresfrift Die Summe 
bon 10,000 Fr. 

‚Die MWeltgefchichte hätte damals 
vielleicht einen erheblich anderen Gang 
genommen, wenn Rapoleon das erfin- 
ar Genie Fultons in feine Dien 
gejtellt hätte, Im Befige einer Dampf- 

Ihiffflotte wären die Sranzofen viel- 

leicht imftande gemefen, England zu 

überrennen, während ohne dies Hilfs- 
mittel alle weiteren Napoleontfchen 
"Erpeditionen an da3 Land gefeffelt 

ten. 9 —* franzöſiſchen Regie⸗ 


und abgewieſen, ver⸗ = 
dem an ifa * —— — 


F 


ſchen Geſandten in Paris Robert 
Livingſtone, und mit deſſen finanziel⸗ 
ler: Unterftügung baute er ein Boot, 
das im Jahre 1803 feine erften Fahr 
ten auf der Seine machte. Das Reful- 
tat ‚wat ſehr mwenig erfreulih. Die 
Mafchinen- und Keffelanlage mar fehr 
ſchwach und unvernünftig ſchwer. Ih— 
rer Laſt war der Bootskörper nicht ge— 
wachſen. Daher brach er bereits bei der 
zweiten Verſuchsfahrt mitten durch, 
und die einzelnen Theile gingen unter. 
In den folgenden Jahren reiſte Ful— 
ton in Holland und England und 
ſuchte allenthalben für ſein Torpedo— 
und Unterſeebootprojekt Intereſſenten 
zu gewinnen. Da dieſe Beſtrebungen 
gar feinen Erfolg* hatten, tehrte er 
1806 nad den Bereinigten Staaten 
zurüd. Vorher aber hatte er noch in 
England bei der Mafchinenfabrif von 
Bulton & Watt nach feinen eigenen 
Entwürfen eine Dampfmafchine für 
feine Dampfbootpläne in Auftrag ge 
geben. Diefe Mafchine wurde im Se- 
gelſchiff nach Amerika geſchickt, und 
hier entſtand auf der Schiffswerft von 
Browns in New York der zugehörige 
Schiffskörper der „Clermont“. Dieſer 
war 138 Fuß lang, 16 Fuß breit und 
hatte einen Tiefgang von zwei Fuß. 
Die Dampfmaſchine entwickelte 20 
Pferdeſtärken und arbeitete auf zwei 
gewaltige Schaufelräder von je 16 
Fuß Durchmeſſer zu beiden Seiten 
des Schiffe. 

Wie die erſte Probefahrt begann, 
wurde zu Anfang mitgetheilt. Das 
Schiff fuhr die 30 geographiſchen 
Meilen von New York bis Albany in 
32 Stunden ftromaufmärt3 und in 30 
Stunden wieder zurüd, entmwidelte al- 
fo in der Stunde etwa eine Meile Ge- 
Ihmwindigfeit. Mit der „Elermont“ be- 
ginnt die Gefchichte der Dampfichiff- 
fahrt, und fie ift jeitvem in ftändigem 
HYortfchreiten geblieben. Bereits im 
Jahre 1812 finden wir in den Ber. 
Staaten über 50 Dampffchiffe, darun- 
ter die erften Miffiffippidampfer, die 
„Rem Orleans“ und ihre Schmweiter: 
Thiffe. Das Jahr 1814 fah das erfte 
Dampf = Kriegsfchiff auf dem Waf- 
fer. €3 war ein GSpftem von zei 
ſchweren Pontons, die, zwiſcheneinan— 
der durch ſehr ſtarke Holzwände gegen 
feindliche Kügeln geſchützi, das gewal—⸗ 
tige Schaufelrad trugen. In einem 
Ponton war die Dampfmaſchine, im 
anderen die Keſſelanlage unterge— 
bracht. Das Fahrzeug wurde in der 
amerikaniſchen Marine als „Fulton 
J.“ oder „Demologus“ mehrere Jahre 
hindurch weiter geführt. Es beſaß eine 
ſchwere Batterie, hatte aber nur 2.5 
Knoten ſtündlicher Geſchwindigkeit, 
während unſere modernen Kriegs— 
Ihiffe bi8 auf 25 Knoten fommen. An 
den ziwanziger Jahren ging die Boot 
durch eine Pulvererplofion zugrunde. 
Die folgenden Jahre brachten eine 
ftändige Steigerung der Flußdampf- 
Thiffe. Diefe ftiegen in Amerika im 
—* 1820 bereits auf 80, und im 

ahre 1839 wurden die amerikaniſchen 
Flüſſe bereits von 700 Dampfſchiffen 
befahren. 

Die neue Technik brachte auch neue 
Gefahren. Auf amerikaniſchen Dampf⸗ 
ſchiffen zählte man bis zum Jahre 
1831 allein 50 Keſſelexploſionen, bei 
denen 256 Menſchen ums Leben kamen 
und mehr als 100 verwundet wurden. 
Das darf nicht wundernehmen, wenn 
man bedenkt, daß genügende Sicher— 
heitsvorrichtungen noch völlig fehlten, 
und wenn man ſich ferner an dieWett— 
wuth der Amerikaner erinnert, derzu— 
folge zwiſchen zwei Dampfern derſel— 
ben Fahrtrichtung auch ſtets ein Wett⸗ 
rennen entſtand. Immerhin war das 
Indieluftfliegen nicht nach jedermanns 
Geſchmack. Die erſten Dampfer hatten 
deshalb im Schlepptau noch ein ſoge— 
nanntes Sicherheitsboot, das mit je— 
dem Komfork ausgeſtattet war und in 
dem die Reiſenden vor jeder Exploſion 
ſicher waren. 

Das Yahr 1819 brachte einen meite- 
ren gemaltigen Fortjchritt, nämlich 
den eriten Ozeandampfer, die „Sa= 
vannah“. Dies fleine Boot hatte nur 
eine Länge von 92 Fuß, eine Breite 
bon 25 Fuß und 300 Tonnen Deplace- 
ment. Unter der Führung des Kapis- 
täand Steven Roger und des Mafchi- 
niften Mofes Roger Tegte fie die Fahrt 
vom Savannahhafen bis nach Kiver- 
pool in 26 Tagen zurüd. Von dort 
aus fuhr fie nach Kopenhagen, Stod= 
holm und St. Petersburg und dann 
wieder nad) Amerifa zurüd und trug 
ben Ruhm der amerifanifchen Majchi- 
nenbauer meithin. 

Inzwifchen hatten auch die Englän- 
ber unabhängig von den Amerikanern 
da3 ‚Dampfichiffproblem aufgenom> 
men, und bereit3 im Sahre 1812 
madte dad englifche Boot „Comet“ 
feine erjte WVerfuchafahrt auf dem 
Clyde. E3 folgen fchnell weitere eng= 
lifhe Dampfer, von denen bejonders 
die „Margery“ befannt ift, die 1816 
duch Kauf in. franzöfifhe Hände 
überging. Bei der Yyahrt von England 
nach Frankreich mußte ſich wohl das 
Fahrzeug über den Kanal wagen, und 
bei ſchwerem Sturm dauerte die Reiſe 
neun Tage und wurde erſt nach ſchwe— 
ren Opfern und Abenteuern zu Ende 
geführt. 

Bisher waren die Dampfſchiffe aus⸗ 
nahmslos Raddampfer geweſen, und 
das Schaufelrad bot mehr als einen 
Uebelſtand. Bei den Kriegsſchiffen 


iſt eine glückliche Ehe. 


Btele * Manner ſowie auch folde 
I nicht 
T 


bald atden en, leiden 
gerade an annt: ne eaujlänben. be» 
—— Geis eine, — 
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Rontag, den 27. Mai 1907. 


ee 


var e3 eih empfindlicher Apparat, der 
durch einen einzigen glüdlihen Schuß 
außer Betrieb geſetzt werben konnte. 
Bei den Seebampfern arbeiteten die 
Schaufelräder ebenfalls recht unglüdt- 
lih. Kam ein Wellenberg, jo ftedten 
fie bi3 über die Achfen im Wafler, kam 
ein Wellenthal, jo liefen fie zum aröß- 
ten Theil in der freien Luft. Sehr 
bald fam man daher auf die ‘dee, ei- 
nen anderen Propeller, nämlich die 
Schiffsſchraube zu wählen, und al3 er= 
fter glüdlicher Erfinder muß bier der 
öſterreichiſche Forſtintendant Joſef 
Reſſel gelten, der im Februar 1827 ein 
Patent auf eine ſolche Schiffsſchraube 
nahm und im Jahre 1829 ein erſtes 
Dampfſchiff, die „Civetta“, damit aus— 
rüſtete. Dieſe älteſte Schraube unter— 
ſchied ſich freilich noch ſehr weſentlich 
von unſeren heutigen Schiffsflügel— 
ſchrauben. Es war eine veritable ar— 
chimedesſche Schnecke von, ungefähr 
zwei vollſtändigen Gängen, und die 
allererſten Verſuche mußten leider nach 
dem Platzen eines Dampfrohrs auf po— 
lizeilichen Befehl abgebrochen werden. 
Immerhin hatten ſie die Brauchbarkeit 
der Schraube als Schiffspropeller ge— 
zeigt, und dem Engländer Francis 
Pettit Smith gelang es, der Idee zum 
Siege zu verhelfen. Im Jahre 1838 
ging ſein erſter Schraubendampfer, der 
„Archimedes“, in England vom Stapel 
und machte 1839 ſeine erſten Probe— 
fahrten. Damit war der Schiffs— 
ſchraube der Weg gebrochen, und heute 
hat ſie das Rad zum allergrößten 
Theil verdrängt. 

Sehr bald zeigte es ſich, daß für 
gute Dampfſchiffe ganz andere Kapi— 
talien nothwendig waren als für die 
alten hölzernen Segelſchiffe, und ſo 
fällt denn in die Mitte des vorigen 
Jahrhunderts die Gründung zahlrei— 
cher größerer Dampfſchifffahrtsgeſell— 
ſchaften. Gleichzeitig vollzog ſich der 
Uebergang vom Holzſchiffbau zum 
Eiſenſchiffbau. Wie aber jede Speku— 
lation leicht eine Ueberſpekulation mit 
ſich bringt, ſo ging es auch hier. Der 
Engländer Brunel faßte im Jahre 
1851 den Plan, ein Dampfſchiff von 
ganz ungeheuerlichen Dimenſionen zu 
erbauen. Im Jahre 1852 begann die— 
ſer Bau und wurde im Jahre 1857 bis 
zum Stapellauf vollendet. Das ge— 
waltige Schiff, das den Namen „Great 
Eaſtern“ erhielt, hatte eine Länge von 
207 Meter und eine Waſſerverdrän— 
gung von 27,400 Tonnen. Das ſind 
Zahlen, die wir erſt in der allerletzten 
Zeit wieder im Schiffsbau erreicht ha— 
ben. Die damalige Zeit war weder 
techniſch imſtande, ein derartiges Schiff 
wirklich in allen Einzelheiten zuverläſ— 
lig zu vollenden, noch auch wirthſchaft⸗ 
lich es genügend ausnutzen zu können. 
Mit großen Hoffnungen war die erſte 
Probefahrt begonnen worden, aber ſehr 
bald ſank die Begeiſterung für das 
neue Unternehmen. Im Jahre 1860 
machte das Rieſenſchiff ſeine erſte 
Fahrt nach New York und erreichte 
eine durchſchnittliche Geſchwindigkeit 
von 19 Knoten. Bereits imJahre 1864 
war die Great Eaſtern Steam Com— 
pany bankerott, und das Schiff kam 
unter den Hammer. Es that dann von 
1865 bis 1875 Dienſt als Kabelſchiff 
und wurde ſchließlich zu Ende der acht— 
ziger Jahre abgewrackt. Nach dieſem 
einen großen Fehlſchlag ſchlug die 
Dampfſchiffahrtstechnik wieder die 
Bahn einer ſteten, langſam, aber ſicher 
vorwärts führenden Entwicklung ein 
und gegenwärtig hat die Dampf— 
ſchiffstechnit die Größenverhältniſſe 
des „Great Eaſtern“ erheblich über— 
ſchritten. Auf den Fluthen der Meere 


ſchwimmen Schiffe, deren Länge bis zu 


250 Meter beträgt und deren Maſchi— 
nen bis zu 75,000 HP. entwickeln kön— 
nen. Der Fortſchritt, den 100 Jahre 
Dampfſchiffahrt ſo gebracht haben, iſt 
groß und beinahe unermeßlich. Das 
Meer hat ſeine Schrecken verloren, und 
über die von Stürmen aufgewühlten 
Weltmeere vollzieht ſich der Verkehr der 
Rieſendampfer ebenſo ſicher und fahr— 


planmäßig mie auf. den ftählernen |. 


Straßen der Eifenbahnen. 
——- 
Japaniſche Juduſtrie und Indu⸗ 
ſtriearbeiter. 


Bekanntlich ſind Seide, Kupfer, 
Zündhölzer und Webereien die Sta— 
pelartikel der japaniſchen Ausfuhr. 
Die Spinnerei und Weberei iſt die be— 
deutendſte der neuen Induſtrien Ja— 
pans. Während die Seide noch auf 
Handſtühlen gearbeitet wird, iſt die 
Baumwollerzeugung modern. Sie 
hat durch den Krieg einen gewaltigen 
Aufſchwung genommen, ähnlich wie 
die Wollſpinnerei und Weberei durch 
die Lieferung für Armee und Marine 
erit recht ind Leben gerufen if. Die 
Baummollipinnereien haben zumXheil 
fehr gute Gefchäfte gemacht, Die 
Dfafaer Fabriten vertheilen für das 
laufende Halbjahr porausfichtlich noch 
10 Prozent mehr ala für dis Jahr 
1906. Die Amagafali-Spinnerei, 
bie größte, die, ji) von jedem Grün- 
berichmindel fernhaltend, ihren Be- 
trieb nicht erweitert bat, zahlte im 
zweiten Halbjahr eine Dividende von 
50 Prozent und wird für das laufen- 
de Halbjahr 80 bis 100 Prozent zab- 
len. Die Setfu-Gefelfhaft wirb 60 
bi3 70 Prozent (ftatt 50), die Kane- 
gafutfhi 30 Prozent ( ftatt 20), die 
Godo⸗Geſellſchaft 30 bis 40 Prozent 
(tatt 30), die Fukuſchina⸗Geſellſchaft 


ebenſoviel, die Oſalaer Spinnerei 30 


Prozent, die Kiſchuwada 40 bis 50 
Prozent zahlen. Es iſt natürlich daß 


eine derartige Statiſtik auf die ſchlecht 


bezahlte Wrheiterfhaft aufregend 
wirkt. Die Ausftände mehren fich in 
Japan. Die japaniſche Induſtrie wird 
nicht nur mit dem fremden Mettbe- 


werb, ſondern auch mit der japani 
Arbeiterſchaft die — 


beſtehen haben. 


— Grfler Gedante. — Köchin. (i 
einer M 2 | 


n 
einem frefienden Ti- 
-ger zufauend): „Himmel, was würbe: 
meine Herrſchaft erſt ſagen menn mein I. 

Wer Soldat folhen Appetit Hätie!“ 
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Unterzeug: Bargains 


Auswahl von 25c Hofenträger zu lc 


Wir Tauften mehrere 
hundert Tug. feine Mänz 
ner = SHojenträger von 
einem prominenten hieji= 

ER gen Wabrifanten zu einer 

) großen Eriparnig — als 

fe3 neue friiche Maaren, 

helle oder dunfle Mufter, 

von feinem elaftiichen Webbing gemacht, 
finifhed mit Mohair Cantab oder Leder: 
Enden. Eure Auswahl, mor= 1ic 


gen, per Paar zu 

Feine Suit:Bargains 
Prince Chap Euits 
für Damen, in jehr 
ihönen Mijhungen, 
aus feinem rein 
wollenem Panamas 
Stoff, gemaht im 
a dem beliebten 
„mannijh” Ef: 
fett, mit einem 
NN Roth Stragen, 
REN „facedmit weis 
F hem Dimity, 
das ihnen ein 
efegantes Aus 
jehen gibt, Sa- 
tin = gefütters 
tes Jadet; der 
Skirt if 
fehr voll 
geichnitten 
und plai= 
ted; ftrift 
ſchneider⸗ 

gemacht 
und ein 

ꝰ unver⸗ 

gleichli⸗ 


cher Werth 

dem für morgen offerir— 9 98 
ten Preis von — 

Schwarze Taffeta-Seide Coats, in 45— 

zölligen Längen, volles loſes Modell, ver— 

fehen mit extra Top-Cape, garnirt mit 


TE e— 
ROLL 


\ feiner Applique, :bolle Aermel mit um: 


geihlagenen Manicetten, zu 
dem Spezialpreis von 


8.89 


— 


Kurze Crepe Kimonos, in roth, braun, 
blau und grün, garnirt mit per— 49 
ſiſchen Borten. Speziell zu c 

Spezial-Partie von Batift-Korfets, in 
roja, weiß und blau, jchön gar: 39 
nirt mit Spiken u. Band, fpez., c 

Nainjoot Gomwns, mit hohem V oder 
efigem Hals, Dofes aus hübjcher Em: 
broidery oder Spiten, Baſe— 88 
ment = Bargain, c 

Eine Spezialpartie » don Musfin- 
Gerons, in „Slipover* Facon, hoher und 
Vz$yals, garnirt mit Spigen 
zu nur 30€ 


Handſchuh⸗Bargains 


ange weiße Lisle Damen— 
3 —* Baar, 29€ 
———— Bus zu = Sand: 
uhe in Ellbogenlänge, we 
Fe und per Baar, u 48c 
Seide Taffeta Handjhuhe für Damen, 
Mousquetaire Facon, ſchwarz, 719% 
weiß, lohgelb, grau, alle Gröf., 


Salstraditen u. Schleier 


19e beftidte leinene Damen-Kragen, 
in jehr hübjhhen Muftern, fpe- 
ziel zu nur 11c 

10c weiße beftidte Stod:Kragen für 
Damen, große Auswahl von 5e 
hübſchen Muſtern, zu 

Touriſt Ruching, ſpeziell für Ic 
Dienftag, Bor, 
Regenihirm:Bargains 

26: und 28zöllige Schirme filr Damen 
und Herren, feiner merzerifirter Bezug, 
beftes Stahl Paragon-Geftell und Stan- 
ge, große Auswahl von jehlichten 69% 
Holz- und fancy Griffen, 

Farbige geränderte Damen-Schirme, 
feine Union:Seide, für Regen: oder 
Sonnenfdein, in marineblau, grün, 
braun, Sardinal und ſchwarz, dazu paſ⸗ 
ſende Quaſten, beſtes Stahl Paragon: 
Geftell. und Stange, hübfche Holzgriffe, 


ein $2.00 Schirm zu 
nur + 


Spiten und Stidereien 


Franz. und englijche Val. Spiken und 
dazu pafiende Finfäge, 1% bis 1% Zoll 
breit, jpezielf für Dienftag, Du: 3c 
tend Yards 33e; Yard, 

Engliſche und deutſche Torchon⸗Spi⸗ 
hen und Einſätze, bis zu 4 Zoll breit, 
hübſch und dauerhaft, per Yard, 1c 
5c, 3e, 2e und 


Bajement Schuh-Bargains 


Pic Kid und Pat. Colt niedrige Da: 
menſchuhe, Schnür⸗, Blucher⸗ und die 
neuen Seitenſchnür⸗Effelte, die neueſten 
Styles und Muſter, militäriſche Abſähe, 
leichte Sohlen, ſollten 82.50 und $3 per 
Paar bringen, jpeziell mar- 1 49 
firt, per Paar zu srF 

Maue, rofa, graue und weihe niedrige 
Canvas Damenſchuhe, große Edelets, 
ſchlichte Zehen, Cuban Abſätze, biegſame 
Sohlen, werth $1.50 und $1.75 de 
per Paar, morgen, per Paar, 

und 82.50 Vici Kid und Pat.-Leder 
niedrige Damenjchuhe, Bluder-Style, bes 
queme Facons, militäriſche Abſätze, 
leichte Sohlen; Dienſtag, per 1 29 
Paar zu S EA 
Chocolate Kid und Aujjian Galf Mäd: 
chen⸗ und Kinderſchuhe, Blucher⸗Effette 
große Edhelets, niedrige Abſatze, ſolide 
2ederfohlen, reg. $2:Sorte- Gr ge 
85 bis 2, per Paar zu 
geeiäihe 


Putzwaaren Baſement-Bargains 


Mehrere hundert modiſch garnirte Da⸗ 
388 —rienhüte, 


pol; Braid 
und 'anderen jehr hübihen Stoffen, ef: 
ttoofl garnirt mit Wumen, - Bändern, 
Flügeln und Ornamenten” — Modelle, 
die. von 4.50 bis 7.50 verfauft wurden. 
Speziell morgen zu 


25c Kinder-Strümpfe zu 11c 


Ter Reft des großen Ein 
faufs, welcher jie den gan= 
zen lehten Montag erfreute. 
1,0060 Tus. ichwarzge baumm. 
Doppelt gerippte Strümpfe, 
alle ganz nahtlos, mit dop= 
pelten jyerjen und Zehen und 
verftärkten Knien, jehr ela= 
ftiich und dauerhaft. Ein ele- 
ganter Ferienſtrumpf für 
Knaben oder Mädchen, alle 
Größen. Große Anzahl. Diens: 
tag, per Paar, 


11c 


Dienitag Rug-Bargains 


Royal Wilton Mufter-Rugs, hübich be: 
franft mit dazu pafjend. MWorfted Franie, 
der größte je offerirte Bargain, Größe 27 


beit 54, dreimal fo viel mwerth, 
als ini dafür ne s 1.49 
69 


Royal Wäiton Mufter-Rugs, 
Gr. 27 b. 27, diejelb. wie oben, 
Reinwoll. wendbare Mottled Smyrna 
Rugs, in „Hit and Miß“⸗Muſtern, von 
den beſten Stoffen gemacht, und genau 
wie die Muſter-Rugs dewebt, wirklicher 
Werth 831.75, Größe ungefähr 
27 bei 54, 1.29 
Neiniwoll. wendbare Mottled. Smyrna 
Nugs, diefelben wie obige, — wirklicher 
Werth 82.50, Größe ungefähr 1 49 
30 bei 60, = 
Wilton Belvet ne 1% I». 
lang, 27 3. breit, mit dazu paj- 89€ 


fend. Franjen, with. 1.25, nur 
1.10 ſchwere Axminſter Rugs, 69€ 
2.69 


18 bei 36, zu 
34.00 jchwere Arminfter 
Rugs, 36 bei 72, zu 


Lobbers KHleiderftoffe: 


Lager zur Sälite 


Eines der größten New Yorker Whole: 
fale-Gejchäfte räumte feitt ganzes Lager 
bon fancy reinwoll. Suitings zur Hälfte 
des Koftenpreijes. Die größten je offe: 
rirten Vargains morgen zum Berfauf. 

50° u. 60c Novelty reinwoll. Manntih 
Suitings, alle modifchen Schattirungen 
und Sayles, ihwar; und weiß Shepherd 
farrirt, woll. Serge Suiting, alle Grö- 
Ben Karrirungen, Weit of — hüb⸗ 
fche3 Suiting und Stirting Tweeds in 
100 Dualitäten, 

Auswahl zu 250 u. 29e 

Farbige waſchbare japan. Seide, alle 
ſchlicht. Schattirungen, Novelty Foulard 
Seide, farbiger Grund, an Arten Mu: 
fter, farbige Pongee Seide, — 
verschiedene Schattirungen, 25c 

10e 323811. feine, Percales, ganz meiker 
Grund mit farb. Punkten, Scrolls, 5e 
Muſtern ete., zu 


Kleider für Männer 

$10 und $11.75 Anzüge morgen 6.66 

: Ein großer 
Bargain 
Eure Auswahl 
bon 500 Angzü- 
gen, Mufter von 
den allerrierieften 
fancy MWorftebs, 
in einfachen und 
doppel= brüftigen 
Facons, gefüttert 
mit Alpaca und 
BVenetian, alle vd. 
Schneidern ge: 
madt. Dies ift 
ohne Frage der 
befte Bargain. In 
der Gejchichte des 
Kleidergefhäftes. 
Größen von 31 
bis 42. Nur für 
einen Tag, Die 
unbegrenzte Aus: 
wahl zu 


6.66 


Silberwaaren, Schmudjadhen 


Theelöffel, jilberplattirt, einfache 
und fancn Mufter, Auswahl, 
Dinner-Meifer und Gabeln 
fpezieller Bargain für morgen, 10€ 
Eplöffel und Gabeln, jpeziell 6 
morgen zu c 
5000 weiße Gürteln (mafchbar), fchön 
beftidt, verjchiedene Mufter zur Aus— 
wahl, werth bi3 zu 2öc, in 2 Partien: 
Partie 1, 9e. —— Partie 2, Se. 


3e 


Kurzwaaren-Bargains 
10c Seiten-Steumpfhalter *5 
Kinder, ſchwarz und farbig, Paar, c 
15e Seiten-Strumpfhalter für 9e 
Damen, breiter Elaftic, Paar, 
Glinton Yacoın Safety Pins, % 
vernickelt und ſchwarz, Dutzend, 
Gutes Maſchinen-⸗Oel, 42Unzen⸗ 5 c 

Flaſchen, fpeziell, 


Bargains in Bändern 


Nr. 9 ſchwarzes  reinjeid. Taf: 
feta Band, Yard, 

Nr. 7 reinjeid. Tarrartied Taf: 
feta Band, jolide Farben, Pb., 

43öll. reinſeidenes Perſian 
Band, per Yard 

343011. reinfeidenes fanch ges 
ftreiftes Band, per Yard 

333Öll. fanch geftreiftes Band, 
Band, per Yard, 

33zöll. fancy Harrirfes Taf: 
feta Band, per Yard, 


De 
De 
ic 
ie 
12c 
12c 


Beikwaaren: Bargains 


Meder 3,500 Dards mweihe Kleiders und 
Shirtiwaift-Stoffe in allen Farben; Zau= 
jende Yards in diefer Partie werth 20c 
und 25c die Yard, alle gehen zu einem 
Preis, 1240 die Yard. In diejer Partie 
befinden fi Hübihe Mufter in Madras 
Geweben, punktirts und gemuftertes 
Swiß, Muslins, Leno Spitzen Lawns 
gemuſterte und karrirte Lawns, 


Mulls Piques und merce 1 
ed Ham 12% 


tized D’Indias, per Yd,, 
Leinen: Bargaind 
Mufter-Tijchtücher zu weniger al$ ber 
Amporteur dafür verlangt. Große Spe: 


zialität, das Stüd zu 


49, 79 SI amd 119 


69c gebleichte —* u d=4 
Größe, gute dauerhafte Sorte, 
das 84 49c 
Silbergebleichte Spole ſtitſch Tiſchtu⸗ 
cher, 824 Größe, prächt ige Wer⸗ 7 
the zu 3 met, das Std, — CIE 
Hohlgejäumte Mufer-Ti 
gute Sorte Satin Damafl, — — 
verlangen © bedeutend - ’ 
dafür. das Stut 6 





